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Vertreter von Schule, Land und Kommune feiern gemeinsam das 175-jährige Bestehen der Feldbergschule.� Foto: Frau von Godenschwege

Die Feldbergschule feiert 175 Jahre Jubiläum
Beeindruckend, wenn schon junge 
Menschen auf Bühnen stehen und 
Ansprachen halten können, die von 
Herzen kommen und zu Herzen gehen, 
wie Schulsprecher Eray Cevik, der ein 
ehrliches Loblied auf „seine Schule“ 
anstimmte. 
� Anne-Katrin Sura

Die Feldbergschule, die er seit drei Jahren be-
sucht, sei „ein Teil“ von ihm geworden und 
eine Vorbereitung „auf den Ernst des Le-
bens“: eine Schule, die Schüler nicht als 
„Lernmaschinen“ sieht, sondern respektvoll 
mit Individuen und deren eigenen Zielen und 
Gedanken umgeht. Sein Dank galt den enga-
gierten „pädagogisch wertvollen Lehrkräfte“, 
die das Beste aus den Schülern holen und die 

Leistung auf ein Maximum hochfahren, da-
mit man „mit Stärke“ ins Leben geht. Die 
Schule als „Netz, das auffängt“. Unterstüt-
zend an seiner Seite Schulleiter Ingo Winter 
und Schulelternbeirat Martin Eiben. 
Ingo Winter, Schulleiter seit 2022, ist sicht-
lich stolz auf seine Schule mit dualer Aus-
bildung für den Bedarf an Fachkräften im 
Hochtaunuskreis, aber vor allem auf eine 
offene Schule, die international vernetzt ist, 
dank „einer aktiven lebendigen Schulge-
meinschaft“. Schulelternbeirat Martin Ei-
ben freut sich über „ein wunderbares 
Team“, auch wenn andere Schulen „besser 
aussehen“. Seine Tochter sei nach dem 
Wechsel auf die Feldbergschule richtig 
„aufgeblüht“. Die Oberurseler Schule, die 
vor 175 Jahren gegründet wurde, sei keine 

reine Lernfabrik, sondern „es geht um den 
Respekt im Umgang miteinander, um 
menschliche Integration“. 
Die Politprominenz gab sich an diesem Fest-
tag ein Stelldichein, allen voran Ulrich Krebs, 
Landrat des Hochtaunuskreises, und Holger 
Volkwein vom staatlichen Schulamt für den 
Hochtaunuskreis und den Wetteraukreis so-
wie Bürgermeisterin Antje Runge, die alle 
den nicht unerheblichen Standortvorteil für 
Oberursel hervorhoben. Die Stadt und das 
Land profitierten vom dualen Angebot der 
Feldbergschule, die 1850 vom „Demokraten“ 
Aloys Henninger im Alt-Oberurseler Brau-
haus als Gewerbeschule gegründet wurde, 
zeitgleich mit der Gründung des Gewerbever-
eins, heute fokus O. An der Bühne prangte ein 

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

VERLÄSSLICH.
VIELSEITIG.
VERTRAUT.

IST FÜR DICH DA!

Von der 
Windel bis 
zum Abi.
Die EINE deutsch-englische  
Schule für alle. 

OPEN DAY  

20.09.2025: Frankfurt City 
27.09.2025: Frankfurt Taunus

frankfurt.phorms.de

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Bad Homburger
Baumschulen

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 06172/93063

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

MO - FR 10 - 18 UHR

SA 10 - 14 UHR

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

MO - FR         9
 - 18 UHR

1. und 3. SA 

des Monats 10 - 14 UHR

Vorstadt 39

Jubiläumsfeier
im Rahmen des Herbsttreibens

mit kleiner Hausmesse
19.–21. September

Herzliche Einladung
für Sie, unsere Kunden und Freunde

Jahre

www.taunus-nachrichten.de
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Das Frankfurter Nordend“, Oberurseler Künstler 
Inge Jourdan (Fotografie) und Peter Zieatkiwieicz 
(Grafik). der Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, 
Café Trians, Strackgasse 14, Öffnungszeiten des  
Cafés
Maislabyrinth Weißkirchen von Richard Bickert, 
mit Quizfragen des Themas „Landwirtschaft“ durch 
das Labyrinth und danach gibt es eine leckere Stär-
kung vom Grill oder Kuchen und Kaffee, Kurmainzer 
Straße 136, Öffnungszeiten: samstags 14-19 Uhr, 
sonntags 11-19 Uhr, (bis 5. Oktober)
„Farbenwelten“ von Sylvi Dröse, das Spielen mit 
unendlich vielen Farbnuancen, das Entdecken von 
Licht und Schatten sowie der Überraschungseffekt 
eines nicht geplanten Ergebnisses, machen für Sylvi 
Dröse den Reiz des Malens aus, „Alte Wache“ 
Oberstedten, Pfarrstraße 1, Öffnungszeiten: Dienstag, 
Donnerstag und Freitag: 9-12 und 15-17 Uhr, (bis 26. 
September)
„Wasser“ bis an die Wand im Café Trian, Strackgas-
se 14, mit Licht zeigt Luzy Sombra das durchsichtige 
Wasser auf großformatigen Leinenbildern, eingefan-
gen in Oberursel und auf vielen Reisen, Öffnungszei-
ten: täglich ab 16 Uhr – außer Dienstag, (bis Ende 
September)
„#StolenMemory“ Wanderausstellung in Zusam-
menarbeit mit den Arolsen Archives, eine Ausstel-
lung, in der persönliche Gegenstände von Menschen 
dokumentiert sind, die ihnen abgenommen wurden, 
bevor die Nazis sie deportierten, in einem Über- 
seecontainer im Park der Adenauerallee, täglich ge-
öffnet von 10-18 Uhr, (bis 16. September)
„Albert Schweitzer Ausstellung“, anlässlich des 
150. Geburtstages (14. Januar 1875) und des 60. To-
destages (4. September 1965) Albert Schweitzers 
wird eine Wanderausstellung über sein Leben und 
Wirken als Theologe, Philosoph, Musikwissenschaft-
ler und Organist, ferner als Arzt und Begründer eines 
Spitals präsentiert, Pfarrei St. Ursula, „Freiraum“, 
Kirche St. Sebastian, St. Sebastian Straße 3, (bis 18. 
September)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 11. September
„Tanzen – Tapas – Trinks!“, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 19-22 Uhr
„Offene Sprechstunde“ der Polizei, Erdgeschoss im 
Rathaus, 10-11 Uhr

Freitag, 12. September
Offene Sprechstunde des Hospizdienstes St. Bar-
bara, Sozialraumbüro Bommersheim, Burgstraße 11, 
9-12 Uhr
Frühstück im Familientreff, Schulstraße 27 a, 9.30-
11 Uhr
Konzert, „ Stefanos Finest: King Baumgardt Duo“, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr 
Vorlesen und Erzählen, „Mit drei dabei – Spaß mit 
Bilderbüchern!“, Anmeldung auf der Homepage, 
Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 16 Uhr
Krabbelgruppe – offener Treff, „Alte Wache“, 
Pfarrstraße 1, 10-11 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 12. September
Ein Lebens-Musical, „Echt jetzt?“, evangelisches 
Gemeindehaus, Untergasse 29, 19 Uhr

Samstag, 13. September
AG „Steinbach repariert“, Bürgerhaus, Untergasse 
36, Annahme von Reparaturen bis 12 Uhr, 10-13 Uhr
SPD Herbstfest, Freier Platz, 11-20 Uhr

Infoveranstaltung zum Thema Patientenverfü-
gung, VdK-Ortsverband, katholisches Gemeindezen-
trum St. Bonifatius, Untergasse 27, 17 Uhr
PC & Co. – Sprechstunde, „die brücke“, Bürger-
haus, Clubraum 1. O.G., 10-12 Uhr

Ausstellungen
Werke von Hannelore Jonas, Hobbymalerin aus
Kronberg, Stadtbücherei, Bornhohl 4, montags und 
donnerstags 15-18 Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags 
12-15 Uhr und samstags 10-13 Uhr

Samstag, 13. September
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-16 Uhr
Fröhliches Fest zum Weltkindertag auf dem Alt-
stadtmarkt, Stadt, 10-16 Uhr
Stadtradeln, 3. Etappe der „Tour de Hochtau-
nuskreis“ startet am Rathaus in Oberursel und führt 
auf knapp sechs Kilometern zum „Freien Platz“ in 
Steinbach, Stadt, 12-13 Uhr 
„Meditationstag – Inne halten – Stille genießen“, 
Anmeldung bis 11. September an s.degen@kath-
oberursel.de oder unter Telefon 06171-9798031,  
Kirche St. Sebastian – Freiraum, St. Sebastian Straße 
3, 10-15 Uhr
Stadtspaziergang, Oberursels Blühwiesen, LOK In-
sektenwiesengruppe (Lokale Oberurseler Klimainiti-
ative), Taunus-Informationszentrum, Hohemarkstra-
ße 192, 11-13 Uhr
Offenes Singen mit Ekkehard Scheutzow – Mehr-
stimmig, Pfarrei St. Ursula, Kirche St. Sebastian – 
Freiraum, St. Sebastian Str. 3, 16.30-18 Uhr

Konzert mit Aline Deanna, in der Reihe Young Ta-
lents, St. Ursula, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 
20-22 Uhr
Windrose-Brunch, familiäres syrisch-deutsches 
Brunch-Buffet, Strackgasse 6, 10-14 Uhr
Weltkindertag, coole neue Lernmedien und Lesezei-
chen basteln, ohne Anmeldung, Stadtbücherei, Epp-
steiner Straße 16-18, 10-14 Uhr
Manga-Workshop mit Christine Plaka, Anmeldung 
auf der Homepage, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 
16-18, 11-14 Uhr

Sonntag, 14. September
Konzert, „Pro Musica Oberursel“, Harfe und Gesang, 
Kulturkreis, Kreuzkapelle Oberursel, Geschwister-
Scholl-Straße, 17-19 Uhr

Mittwoch, 17. September
Vortrag – Salon Windrose: „Kein Anderes Land“ 
von und mit der Autorin Sarah Levy, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 19.30-22 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 11. September
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Freitag, 12. September
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Samstag, 13. September
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Sonntag, 14. September
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Montag, 15. September
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406

Dienstag, 16. September
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807

Mittwoch, 17. September
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431
Receptura-Apotheke, Frankfurt, 
Altenhöfer Allee 5, Tel. 069-92880300

Donnerstag, 18. September
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 19. September
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 20. September
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 21. September
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022
Saalburg-Apotheke, Frankfurt, 
Homburger Landstraße 674, Tel. 069-95049081

Tag der Landwirtschaft mit Oldtimer
Oberursel (gt). Am vergangenen Sonntag 
fand zum ersten Mal der „Tag der Landwirt-
schaft“ statt. Das bisherige Oldtimertreffen 
wurde um neue Stände ergänzt, die landwirt-
schaftliche Themen in den Mittelpunkt stell-
ten. Das neue Thema lockte viele Besucher 
bei sonnigem Wetter an.
„Wir wollen für gegenseitige Rücksichtnah-
me und mehr Verständnis für die Landwirte 
werben“, erklärte Betreiberin Marie Bickert.
Das Amt für den ländlichen Raum des Hoch-
taunuskreises griff genau dieses Thema auf 
und ermöglichte den Besuchern mithilfe einer 
VR-Brille (Virtual Reality Brille), die Feld-
wege durch die Augen eines Traktorfahrers zu 
sehen. Der Film wurde im vergangenen Jahr 
im Stierstädter Feld gedreht und zeigt die 
Konflikte, die mit anderen Verkehrsteilneh-
mern entstehen können, vor allem wenn der 
Feldweg kaum breiter als der Traktor ist.
Landmaschinen Etzel aus Grävenwiesbach 
stellte seine Dienstleistungen vor und hatte 
neben einem Schlepper mit Mähwerk auch 
zwei Oldtimertraktoren dabei. Die Schäferei 
Schmidt aus Butzbach-Maibach hatte zwei 
Mutterschafe und ein Lamm aus ihrer 1.000 
Tiere starken Herde mitgebracht. Sie ziehen 
mit der Herde zu Fuß von einem Standort zum 
nächsten, um unter anderem Naturschutzflä-
chen zu bewirtschaften. Neben Schafsfellen 

hatten sie auch Mähseife dabei. Diese wird 
aus Lanolin, das aus Schafswolle gewonnen 
wird, hergestellt. Schließlich bot „Die Milch-
bar“ aus Waldems Kaffee und Eis aus eigener 
Herstellung an. Die Milch dazu stammt von 
der Molkerei Hüttenthal im Odenwald. Auch 
Oldtimer-Fans kamen am Sonntag auf ihre 
Kosten. Traktoren von Fahr, Deutz, Lanz und 
Hanomag der 1950er und 1960er Jahre wur-
den ausgestellt, darunter ein „Brillant 601“ 
Frontlader von Hanomag aus dem Jahr 1968. 
Kein Traktor, aber dennoch ein faszinierender 
Oldtimer war der „Kleinlöschfahrzeug Tra-
bant 601 K“ (KLF Trabbi) mit 26PS sowie 
Blaulicht, Feuerwehrschlauch und Leiter. Der 
Trabbi wurde 1994 von der Feuerwehr Droy-
ßig in Sachsen-Anhalt umgebaut und der Feu-
erwehr Stierstadt als Geschenk überreicht. 
Solche Fahrzeuge waren aber nicht bei den 
Feuerwehren der DDR im Einsatz, stattdessen 
diente er als Werbeträger. Das Maislabyrinth 
hat bis Ende September samstags zwischen 
14 und 19 Uhr sowie sonntags zwischen 11 
und 19 Uhr geöffnet. Weitere Thementage in 
diesem Jahr sind: der Kräutertag mit Grüner 
Soße auf der Speisekarte am  Sonntag, 14. 
September, das Kartoffelfest mit Kartoffel-
suppe am Sonntag, 21. September und das 
Kürbisfest mit dem beliebten Kürbisschnitzen 
und Kürbissuppe am Sonntag, 28. September.

Unter anderem wurden ein Lanz D4016 aus dem Jahr 1957, ein Deutz D2505 aus 1965 und ein 
Fahr D17N aus 1952 (von links) bei den Oldtimer Traktoren ausgestellt.� Foto: gt 

Die Milchbar, Schäferei Schmidt, Landmaschinen Etzel und das Amt für den ländlichen Raum 
des Hochtaunuskreises (von links) mit einem neuen Konzept.� Foto:  gt

Fit mit IT-Medien
Oberursel (ow). Am Samstag, 20. Septem-
ber, heißt es von 10 bis 13 Uhr in der Stadtbü-
cherei, Eppsteiner Straße 16-18, wieder „Fit 
mit IT-Medien“, die kostenlose Unterstüt-
zung bei Problemen mit IT-Geräten. Das 
Team der Stadtbücherei unterstützt gemein-
sam mit dem „Netzwerk Bürgerengagement 
Oberursel“ (NBO) kostenlos bei  Fragestel-
lungen rund um die Hard- und Software. Ein 
kostenfreier WLAN-Anschluss ist vorhan-
den. Die Passwörter sollten bekannt sein, da-
mit schnelle Hilfe geleistet werden kann. Als 
kleines Dankeschön für die Hilfe kann zu-
gunsten des Vereins „Freunde der Stadtbü-
cherei“ gespendet werden. Geplant ist als 
weiterer Termin Samstag, 18. Oktober.  

Buntes Straßenfest
Oberursel (ow). Am Samstag, 13. Septem-
ber, feiern die Grünen von 14 bis 18 Uhr ein 
Straßenfest für die ganze Familie an der 
Brennersmühle. Besucher erwartet ein Fami-
lienprogramm mit Spiel und Spaß für Kinder, 
leckerem Essen, Getränken, einer Fahrradwa-
schanlage sowie einem Verschenkemarkt. Pa-
rallel informieren die Grünen über den Stand 
der Straßenbauplanung und Gutachten zum 
„Durchstich Nassauer Straße“, den sie ableh-
nen. Das Fest setzt ein klares Zeichen für le-
bendige Straßen statt Durchgangsverkehr.
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06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

*Der Hausanschluss ist bei Auftragserteilung während der Nachfrage bündelung 
bis zum 20.09.2025 in Ihrem Ort kostenlos, danach einmalig ab 1.500 €. 

Die genauen Vertragsbedingungen finden Sie unter deutsche-glasfaser.de

Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH  ·  40463 Düsseldorf (Postanschrift)          

Online unter:
deutsche-glasfaser.de/oberursel

Per Telefon:
02861 8133 269

ANSCHLUSS  
GRATIS!
Jetzt Glasfaser-Internet sichern und 1.500 € sparen.

Hier informieren und buchen:

Deutsche Glasfaser Servicemobil 
am REWE Markt
Niederstedter Str. 14, 61440 Oberursel

Di.: 18:00-20:00 Uhr

Glasfaser-
Anschluss

bis 20.09.25*
0€

Die Oberurseler Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 27 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Liebe Leserinnen und Leser
unsere Geschäftsstelle
in Oberursel, Vorstadt 20 
ist vom 2. – 10. Oktober
geschlossen.

Ab dem 13. Oktober 
sind wir wieder wie gewohnt für sie da. 

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Mit

die Welt
verändern

Zusammen!

(Fortsetzung von Seite 1)

Banner, das Henninger als Comic zeigt, ge-
staltet von der Auszubildenden Sandra 
Hänsch.
Die Feldbergschule wurde als erste “Berufli-
che Schule” des Hochtaunuskreises 2012 in 
den Kreis der Selbstständigen Schulen 
aufgenommen, und ist heute international 
ausgerichtete Bildungseinrichtung, die EU-
Ziele verfolgt. Dazu zählen Austauschpro-
gramme und Fremdsprachenunterricht, ink-
lusive Erasmus+-Programm, was die Interna-
tionalität der dualen Ausbildung fördert. Die 
Feldbergschule hat sich „Schule ohne Ras-
sismus“ und „Schule mit Courage“ auf die 
Fahnen geschrieben und setzt sich dafür ein. 
Die Schülerinnen und Schüler sind Initiator-
en für die Verlegung von „Stolpersteinen“ in 
Zusammenarbeit mit dem Verein für 
Christlich-Jüdische-Zusammenarbeit. 
Diese Aktion brachte der Schule den Saal-
burgförderpreis ein. Der Kontakt nach Ver-
dun in Frankreich wird gepflegt, als Mahnung 
an die Schrecken des Ersten Weltkriegs. Die 
Erinnerung an den Moment als die ewige 
Flamme nach Oberursel getragen wurde, 
wird Bürgermeisterin Runge nie vergessen, 
wie sie erzählt.  Am Ende seiner freund-
schaftlichen Laudatio verspricht Landrat Ul-
rich Krebs der Berufsschule, die auch „das 
große Abitur“ anbietet, und sie sich „ziemlich 
nach der Decke strecken müsse“, eine Reno-
vierung allerdings „erst in den 30er-Jahren“. 
Volkwein unterstreicht, dass Schulen wie 
diese, „die den Blick weiten“, auch „Werte- 
und Demokratiebildung“ gerade in diesen Ta-
gen förderten, „die zur Stärkung unserer Ge-
sellschaft beiträgt“. Klares Signal bei allen 
Rednern für Vielfalt, gegen Ausgrenzung und 
für gesellschaftliche Teilhabe. Nach den ge-
haltvollen Reden ertönt als kleine Erholung-
spause Gernot Makowitz‘ Klarinette mit dem 
„Kegelduett“ von Mozart und später mit 
„Wind of Change“ von den Scorpions, ein 
bekanntes und eingängiges Musikstück, das 
Veränderung thematisiert. 
Bürgermeisterin Antje Runge bedauert, wie 
auch schon ihre Vorredner, die immer enger 
werdende Finanzierung von Städten und 

Kommunen und unterstreicht die essenzielle 
Rolle der Schule, die nicht nur Fachkräfte 
ausbildet. „Meine Wahl wäre die FBS auch 
gewesen wegen der Unterschiedlichkeit der 
Bildungsangebote, die Ungleichheiten reduz-
iert“. So könne Demokratie sich durchsetzen. 
„Die Schüler bewegen uns, weil sie ihre 
Stimme erheben, weil für sie Widerspruch 
und Mut zählen.“ Oberursel als „bildungs-
technischer Ort, an dem die Menschen im 
Mittelpunkt stehen“, das ist ganz nach ihrem 
Geschmack. Brigitte Scheuerle von der IHK 
Frankfurt bestätigt, dass jeder 15. Azubi von 
der Feldbergschule komme. Die lokale Ver-
ankerung der Schule mit der Möglichkeit, 
sich international zu vernetzen habe sie 
beeindruckt: „Jeder junge Mensch, der ins 
Ausland geht, reift und verändert die eigene 
Perspektive. Wir feiern heute eine gute leben-
dige Schule“, dahinter stecke immer ein guter 
Förderverein. Sie wird deutlich: Allerdings 
schließe der Kampf um Talente auch eine 
Sanierung des Gebäudes ein, das nicht mehr 
zeitgemäß sei. 
Annette Andernacht von der Initiative Op-
ferdenkmal überreicht im Anschluss, sicht-
lich ergriffen, ein Foto auf Leinwand von ein-
er Figur des Opferdenkmals Oberursel der 
Hospitalkirche, gestaltet von der Bildhauerin 
Christine Niederndorfer. Diese Figur mit ver-
schränkten Armen scheint sich – und uns alle 
- zu fragen: „Was passiert da gerade?“ Oder 
zu sagen: „Geht mich nichts an“. Oder: „Bleib 
ruhig und misch dich nicht ein!,,
Das Bild passe in die Schule als Mahnung ge-
gen das Vergessen und damit „Nie wieder!“ 
auch heute noch gilt.
Beim anschließenden Sketch der 12. und 13. 
Jahrgangsstufe darf von Herzen gelacht 
werden. Die verkleideten Schüler spielen die 
Gründungsszene mit Aloys Henninger mit 
improvisierten Dialogen nach, die zündende 
Idee einer Gewerbeschule begeistert alle:
„Auf dass unsere Jugend klug und tüchtig 
werde!“
Nach dem Festakt lockte das Catering des 
Kunstgriff mit Kuchen, Bratwurst und kalten 
Getränken, und die Freude am Feiern ver-
band alle Akteure, Gäste, Ehemalige und Un-
terstützer.

Die Feldbergschule feiert …

Schüler der Feldbergschule spielen die Gründung der Schule am Stammtisch nach.� Foto: sura

Stadt-Land-Spielt – Komm‘ spiel mit
Oberursel (ow). Spaß und Gemeinschaft 
beim ökumenischen Spiel- und Gemeindefest 
in Oberstedten. Am Wochenende des 20. und 
21. September lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde in Oberstedten erneut herzlich zum 
Mitspielen ein. Im Rahmen des bundesweiten 
Aktionstags Stadt-Land-Spielt findet wieder 
ein großes Spielefest statt – diesmal verbun-
den mit dem ökumenischen Gemeindefest.
Am Samstag verwandelt sich in der Zeit von 
15 bis 19 Uhr vor allem das Haus Siloah in 
ein großes Spielezentrum: Dort können klas-
sische und neue Gesellschaftsspiele auspro-
biert werden, begleitet von Spiele-Erklärern, 
die leicht verständlich in die Regeln einfüh-
ren.
Für Stärkung mit Kaffee und Kuchen sorgt 
ein engagiertes Helferteam. Ergänzend dazu 
werden in der Evangelischen Kirche zu jeder 
vollen Stunde besondere Spiele wie Sagrada 
oder Intarsia angeboten – als ruhiger Gegen-

pol mit einer besonderen Atmosphäre. Am 
Sonntag (ab 10.30 Uhr) startet das ökumeni-
sche Gemeindefest, gemeinsam organisiert 
mit der Katholischen Kirche Oberstedten, 
mit einem Familiengottesdienst in der Evan-
gelischen Kirche Oberstedten unter dem 
Motto „Komm, spiel mit!“. Anschließend 
wird direkt rund um das Haus Siloah weiter-
gespielt, gefeiert und gegessen – dank 
bring&share-Buffet mit vielen Leckereien. 
Alte und neue Spiele für alle Altersgruppen 
laden drinnen und draußen zum Mitmachen 
ein. Beliebte Großspiele wie das Riesenjenga 
und das Spiel des Jahres 2024 Dorfromantik 
in der XXL-Version sind ebenso dabei wie 
Themen-Inseln zu Natur & Umweltschutz, 
Reaktionsspielen, inklusiven Angeboten und 
Reiselust. Alle Generationen – von Klein bis 
Groß, von Jung bis Alt – sind eingeladen, 
spielerische Begegnungen, Kreativität und 
Gemeinschaft zu erleben.
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Sommerfest des Karnevalclubs 
„The Ravens“ im Wunderland
Oberursel (sis). Kein surreales und verrück-
tes Fest 145 Jahre nach Romanveröffentli-
chung von „Alice im Wunderland“ in Bom-
mersheim, dafür ein umso wundervolleres, 
Familienfest bei bestem Wetter und mit ganz 
viel Freude und Freunden. Die anthropomor-
phen Kreaturen namens Grinsekatze blieb die 
ganze Zeit anwesend und die Raupe Absolem 
hielt sich mit ihren Ratschlägen zurück. Die 
Brunnenkönigin Tanja I. freute sich nicht nur 
auf die Herzkönigin zu treffen, sie war schier 
überwältigt von der Frauenpower beim Kar-
nevalclub „The Ravens“, dessen Ursprung 15 
Jahre zurück liegt und von der Farbe schwarz 
geprägt ist. Sie wollen anders sein als andere 
Karnevalsvereine, familiär und mit wenig Re-
geln und Statuten, dafür ein wenig diebisch, 
intelligent und umsetzungsstark – halt wie der 
Rabe mit schwarzem Fell und englischem Na-
men, weil einen deutschen Namen haben vie-
le Karnevalsvereine: „The Ravens 2010“ 
(KCR). Sie trainieren wöchentlich in Räumen 
der Kirchen von Sankt Aureus und Justina als 
auch der Evangelischen Kreuzkirche Oberur-
sel und Fiona Becker, Gründungsmitglied 
und Trainerin der ersten Stunde „ist dankbar 
für die Nutzung der kirchlichen Räume, ohne 
die es kein Training und keine Auftritte geben 
würde. „Eine aufgestellte Spendendose beim 
Sommerfest soll helfen, die Kosten für die 
Raummieten zu tragen, die sich auf knapp 
500 Euro pro Jahr belaufen. Es gibt einfach zu 
wenig Räume für die Anzahl von Vereinen in 
Oberursel und wenn man als junger Verein 
dazustößt, ist es doppelt schwierig. Wir res-
pektieren und akzeptieren, dass es seitens der 
Stadt Oberursel Grenzen gibt und sind dank-
bar für jegliche Unterstützung, auch vom Kul-
tur- und Sportförderverein Oberursel (KSfO). 
Um auf uns aufmerksam zu machen, haben 
wir 2022/2023 eine Qualitätskampagne ge-
startet, weil wir vorher eher ein Schattenver-
ein waren“. Dank der Kooperation mit dem 
Kulturcafé Windrose konnten bereits der 
„Tanz in den Mai“ als auch der Maskenball 
etabliert werden, der das nächste Mal am 
Samstag, 25. Oktober, stattfindet. Interessier-
te können bereits Karten zu 15 Euro im Kul-
turcafé oder online unter: https://www.kultur-
cafe-windrose.de/ erwerben.
80 Mitglieder gehören dem Verein inzwischen 
an, davon 35 aktive Mitglieder. Die Männer-
gruppe nennt sich „Knicklichter“, die Kinder 

haben sich die Showtanz- und den Gardetanz-
gruppe den passenden Namen „Next Genera-
tion“ gegeben und die Frauen erfreuen sich 
einfach nur Teil der Showtanzformation zu 
sein, die ihren nächsten Auftritt im November 
hat und zu einer Filmpremiere im Kino des 
Main-Taunus-Zentrum (MTZ) tanzen wird. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir zur Filmpremi-
ere ins MTZ zurückkehren, das uns in den 
letzten Jahren zu Fasching aufgrund der um-
fangreichen Umbaumaßnamen gefehlt hat. 
Ich lasse aber nicht locker und frage auch zur 
nächsten Saison wieder an – wir haben total 
Bock drauf“ gibt Fiona Becker offen zu. Lud-
wig Reuscher, erster Vorsitzender des Ver-
einsring Oberursel begrüßt die positive Ener-
gie und Leidenschaft des Karnevalclubs „The 
Ravens 2010“. Er blickt selbst auf eine lange 
Historie im Karneval zurück, davon über 20 
Jahre als Prinz und Narrenvorsitzender und 
lässt es sich nicht nehmen, auch beim Som-
merfest des KCR im Namen des Vereinsring 
Oberursel vorbeizuschauen, der die Schnitt-
stelle aller Vereine in Oberursel ist, und davon 
gibt es viele: knapp 100 und mit dem KSfO 
sogar fast 200. 
Karsten Jörg Wolf, erster Vorsitzender des 
Narrenrats „ist gerne der Einladung zum 
Sommerfest gefolgt und bedankte sich beim 
KCR für deren Tänze und Hilfe bei Galas und 
Festen und wird sich für die finanzielle Unter-
stützung bei der Stadt für den Verein stark 
machen“. Vielen bekannt, „weil keiner die 
Beine so hoch wie sie bekommt“, wurde 
Tanzmariechen Easy beim Sommerfest von 
Fiona Becker begrüßt. 
Vereine leben vom Engagement ihrer Mitglie-
der und so durfte sich Carina Schleicher über 
die silberne Flamme für ihre fünfjährige, akti-
ve Mitgliedschaft im Karneval freuen und 
Anna-Lena Schwab über die goldene Flamme 
für ihr zehnjähriges, aktives Engagement, die 
bei einem Karnevalsumzug auf „The Ravens 
2010“ aufmerksam wurde und weil ihre Toch-
ter damals mit eineinhalb Jahren noch zu jung 
für die Tanzgruppe „Next Generation“ war, 
wurde sie kurzerhand selbst Mitglied.
Es wurde geschlemmt, gespielt, gelacht und 
die Grinsekatze war glücklich vereint mit ih-
ren Alices und der Herzkönigin, die an die-
sem herrlichen Spätsommertag beim Fest des 
KCR nicht wütend war und auch nicht „Kopf 
ab!“rief.

Das Sommerfest des Karnvevalclubs „The Ravens 2010“ bei gutem Wetter und beliebt bei 
Familien und Freunden.�  Foto:  sis

Die fast zehnjährigen Zwillinge Katrin und Emma tanzen seit gut vier Jahren und die achtjäh-
rige Viktoria (r.) seit zwei Jahren in der Tanzgruppe „Next Generation“.� Foto:  sis

Sprechtag des 
Versorgungsamts
Oberursel (ow). Das Hessische Amt für Ver-
sorgung und Soziales, kurz Versorgungsamt, 
führt in Zusammenarbeit mit der Stadt Ober-
ursel im Oktober wieder einen Sprechtag im 
Rathaus durch. Beraten wird zum Schwerbe-
hindertengesetz, zur allgemeinen Beratung, 
Annahme von Anträgen auf Schwerbehinde-
rung und von Änderungsanträgen nach dem 
Schwerbehindertengesetz (SchwbG). Aus 
technischen Gründen kann vor Ort kein 
Schwerbehindertenausweis oder ein Beiblatt 
ausgestellt werden. Der Sprechtag findet von 
11 bis 12 Uhr im Erdgeschoss des Rathauses, 
B-Gebäude, Raum E 51, statt. Den genauen 
Sprechtag bekommen die Bürger nach telefo-
nischer Terminabsprache unter der Telefon-
nummer 069-1567-411 (Montag bis Freitag 
von 9 bis 12 Uhr) seitens des Versorgungs-
amts mitgeteilt. 

Einbruch in Container
Oberursel (ow). In der Nacht von Donners-
tag. 4. September auf Freitag, 5. September, 
kam es im Ortsteil Oberstedten nahe der 
B456 zu einem besonders schweren Fall des 
Diebstahls von Baustellengeräten. Unbe-
kannte Täter brachen hierbei mehrere Bau-
stellencontainer auf unterschiedliche Art und 
Weise auf und entwendeten aus diesen Bau-
geräte und einen Computer. Anschließend 
entfernten sie sich unerkannt von der Tatört-
lichkeit. Der entstandene Sachschaden wird 
auf 200 Euro geschätzt. Personen, die sach-
dienliche Hinweise geben können, werden 
gebeten sich mit der Polizeistation unter der 
Telefonnummer 06171-62400 in Verbindung 
zu setzen. Hinweise werden auch über die 
Online-Wache der hessischen Polizei entge-
gengenommen  unter www.polizei.hessen.de.

Einbruch übers Dach
Oberursel (ow). Unbekannte sind zwischen 
Montag, 1. September und Dienstag, 2. Sep-
tember, in ein Wohnhaus eingestiegen. Hier-
zu begaben sie sich zwischen 12 Uhr mittags 
und 8.15 Uhr am nächsten Morgen auf das 
Dach des Gebäudes im Köhlerweg. Dort ent-
fernten sie einige Dachziegel und gelangten 
durch ein Loch in die Innenräume, die sie so-
gleich nach Wertgegenständen durchsuchten. 
Was genau sie dabei erbeuteten, ist noch Ge-
genstand der Ermittlungen. Hinweise zum 
Einbruch nimmt die Polizeistation unter der 
Telefonnummer 06171-62400 entgegen.

Oberurseler Stadtbusse 
umfahren Herbsttreiben
Oberursel (ow). In diesem Jahr findet das vom 
fokus O. organisierte Herbsttreiben von Freitag, 
19. bis Sonntag, 21. September, statt. 
Aufgrund umfangreicher Auf- und Abbauarbei-
ten auf dem Epinayplatz werden die Haltestel-
len „Holzweg“, „Eppsteiner Straße“, „Markt-
platz“ und „Am Rahmtor“ von Mittwoch, 17. 
September, bis einschließlich Montag, 22. Sep-
tember, von den Stadtbuslinien 41, 42, 43, 44, 
45 und N31 nicht angefahren werden. Die Lini-
en 41 und 45 werden über die Füllerstraße um-
geleitet. Für die entfallenden Haltestellen in 
Richtung Bahnhof Oberursel befinden sich Er-
satzhaltestellen in der Füllerstraße/Schule Mitte 
und in der Oberhöchstadter Straße/Rathaus. In 
Richtung Oberstedten können die Ersatzhalte-
stellen „Oberhöchstadter Straße“ / „Rathaus“ 
und „Altkönigstraße“ / „Altenheim“ genutzt 
werden. Für die entfallenen Bushaltestellen der 
Linien 42 und N31 befinden sich in beide Rich-
tungen Ersatzhaltestellen in der Feldbergstraße 
in der Höhe Epinayplatz und J.-Baldes-Passa-
ge. Die Linien 43 und 44 verkürzen in der Zeit 
der Umleitung ihre Strecke und fahren von 
Stierstadt kommend von der Oberhöchstadter 
Straße direkt in die Adenauerallee und zum 
Bahnhof. In beiden Richtungen werden in der 
Oberhöchstadter Straße vor dem Rathaus Er-
satzhaltestellen eingerichtet. Bei der Schulbus-
linie 49 in Richtung Oberstedten müssen die 
Busse am Freitag, 19. September, auf die Hohe-
markstraße umgeleitet werden und können so-
mit neben den oben genannten Haltestellen 
auch die Haltestellen „Brüder-Winter-Straße“, 
„Steinmühlenweg“, „TaunaBad“, „Theodor-
Heuss-Straße“ und „Borkenberg“ nicht anfah-
ren. Dafür werden die Haltestellen „Portstraße“ 
und „Philipp-Reis-Straße“ der Linie 42 in der 
Hohemarkstraße angefahren. Die Stadtwerke 
bitten um Verständnis.
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Begegnungsfest im Sommerbiergarten
Oberursel (ow). Die Bürgerstiftung Obers-
tedten lädt auch in diesem Jahr herzlich zum 
Sommerbiergarten ein, der von Donnerstag, 
11. bis Sonntag, 14. September, im idyllischen 
Äppelpark, Krautweg, gegenüber REWE, 
stattfindet. Unter den Apfelbäumen können 
Gäste zum Ausklang des Sommers gesellige 
Stunden verbringen. 
Das Begegnungsfest bietet eine gemütliche At-
mosphäre, kulinarische Leckereien und zahlrei-
che Möglichkeiten, miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Die Öffnungszeiten sind von Don-
nerstag bis Samstag von 16 bis 22 Uhr und am 
Sonntag von 11.30 bis 20 Uhr. Die Besucher 
dürfen sich auf Köstlichkeiten vom Grill, eine 

vielfältige Getränkeauswahl mit Spritz, Bier, 
Softgetränken aller Art sowie eine besondere 
Spezialität freuen: frisch gepressten Süßen aus 
den Äpfeln des Parks. Für die Bewirtung sorgt 
in diesem Jahr neben der Bürgerstiftung auch 
Michael Thalhofer (Tarzan) mit seinem Team, 
die gemeinsam für das leibliche Wohl der Gäste 
sorgen. Dank gilt außerdem den Unterstützern 
Bangkok Streetfood und REWE-Oberstedten. 
Die Bürgerstiftung Oberstedten freut sich auf 
viele schöne Begegnungen und ein fröhliches 
Miteinander beim Sommerbiergarten. Tisch-
reservierungen für größere Gruppen sind 
möglich bei Michael Planer, Vorsitzender der 
Bürgerstiftung, unter Telefon 0160-97207906.

Orgelpfeifenreinigung
Oberursel (ow). Die Liebfrauenkirche berei-
tet sich auf ein besonderes Projekt vor – die 
gründliche Reinigung von 3.814 Orgelpfei-
fen. Dieses Vorhaben ist nicht nur eine techni-
sche Herausforderung, sondern auch eine 
wertvolle Gemeinschaftsaktion. Wer hat 
schon einmal eine Orgelpfeife in der Hand ge-
habt? Für viele ist das ein faszinierender Ein-
blick in die Welt der Kirchenmusik. Hier be-
steht die spannende Gelegenheit, aktiv an der 
Erhaltung eines kulturellen Schatzes mitzu-
wirken und gleichzeitig ein nicht alltägliches 
Handwerk kennenzulernen. Bei der Reini-
gung werden die Pfeifen sorgfältig von Staub 
und Ablagerungen befreit, um den Klang der 
Orgel wieder in voller Pracht erklingen zu las-
sen. Durch diese Eigenleistung spart der 
Kirchort „LIEBFRAUEN“ circa 15 000 Euro. 
Das Projekt soll zeigen, wie wichtig ehren-
amtliches Engagement für den Erhalt kultu-
reller und religiöser Schätze ist. Unter der 
fachkundigen Anleitung der Orgelbaufirma 
Mayer aus Heusweiler werden ab Mitte Sep-
tember Freiwillige gesucht, die sich täglich 
für ein paar Stunden an diesem spannenden 
und sinnvollen Vorhaben beteiligen.   Damit 
die Orgel „nicht aus dem letzten Loch pfeift“, 
wird ab 16. September 2025 die zweite Phase 
der Sanierung starten. Einsatzzeiten sind 
montags bis freitags von 9 bis 16 Uhr. Verpfle-
gung in der Mittagspause wird gestellt. Für 
Getränke ist ebenfalls gesorgt. Arbeitsklei-
dung wird empfohlen. Interessierte melden 
sich per E-Mail an pfeifenreinigungLIF@
pfarrei.kath-oberursel.de oder unter Telefon 
06171- 9798024. 

Interesse? Melden Sie sich unter:
 traeger-ow@hochtaunus.de

Die Oberurseler Woche sucht 

dringend zuverlässige Träger
als Zusteller unserer Zeitung.

Nummer 99 im Fairtrade-
Städte-Club und „Fit for Fair“
Oberursel (sis). Vor 41 Jahren eroberte Nena 
mit ihrem Lied „99 Luftballons“ ganz Deutsch-
land, seit 2012 verbindet die Stadt Oberursel 
mit der Zahl 99 ihre frühe  Mitgliedschaft im 
Club der „Fairtrade-Towns“, dem inzwischen 
919 Städte angehören und die dafür Sorge tra-
gen, dass ein fairer Handel auf kommunaler 
Ebene stattfindet. Im Rahmen des Programms 
der „Fairen Wochen“ hat Jens Gressner am ver-
gangenen Donnerstag, 4. September, die Gäste 
der interaktiven Ausstellung „Fit for Fair – 
Sport trifft auf Fairen Handel“ im Erdgeschoss 
des Rathauses begrüßt, die vom Entwicklungs-
politischen Informationszentrum Göttingen 
(EPIZ) für zweieinhalb Wochen bis Sonntag, 
21. September,  zur Verfügung gestellt wird 
und danach in eine andere „Fairtrade-Stadt“ 
weiterzieht. Der Zeitpunkt für die Eröffnung 
hätte nicht besser gewählt werden können als 
zum Start der WM-Qualifikation mit dem Län-
derspiel der deutschen Nationalmannschaft ge-
gen die Slowakei, auch wenn sie das Spiel lei-
der verloren haben.
Bereits seit letztem Jahr nimmt man sich dem 
Motto „Fairness und Sport“ in Oberursel an 
und versucht in Kooperationen mit Sportverei-
nen, wie dem SC Eintracht Oberursel, Sportler 
und Mannschaften von „Fairer Sportbeklei-
dung“ und „Fairen Produkten“ für ihre jeweili-
ge Sportart zu überzeugen und im Idealfall da-
mit Titel zu gewinnen, wie es der D-2 Jugend-
mannschaft des SC Eintracht Oberursel in ihren 
Fairtrade Hoddies gelungen ist. Einer der Leit-
sätze der Ausstellung: „Sportequipment fällt 
nicht vom Himmel“ macht deutlich, dass ein 
Großteil der in Deutschland verkauften und ge-
nutzten Sportartikel meist aus Osteuropa, Asien 
und Mittelamerika importiert werden und diese 
Produktionen Niedriglöhne, unbezahlte Über-
stunden, fehlender soziale Absicherung und 
ausbeuterische Kinderarbeit in den meisten 
Fällen mit sich bringen und somit Menschen-
rechts-, Sozial-, Sicherheits- und Umweltstan-
dards in globalen Lieferketten häufig missach-
tet werden. „Fairness fängt bei der Wahl der 

Ausrüstung an“ und lebt vom Weitertragen der 
fairen Gedanken innerhalb und außerhalb der 
Sportvereine, indem Vereinsmitglieder und El-
tern „Faire Produkte“ wie   Schokoriegel, Kaf-
fee und vieles mehr während Sportveranstal-
tungen für ihre Heim- und auswärtigen Gäste 
anbieten, getreu dem Motto: gemeinsam sind 
wir „Fit for Fair“! Die Ausstellung spricht ein 
breites Publikum an, die auf „Faire Freizeitklei-
dung, Faire Kleidung im Sport oder Fairer 
Sport im Allgemeinen“ setzen. Bei den „Fairen 
Wochen“, die von Freitag, 12. bis Freitag, 26. 
September stattfinden, handelt es sich um ein 
bundesweites Organisationsforum, das in Ober-
ursel vom Weltladen organisiert wird. 
Parallel zum Herbsttreiben werden eine Viel-
zahl von Veranstaltungen stattfinden, wie der 
„Walk & Talk – Der fairen Schokolade auf der 
Spur“ am Freitag, 19. September um 16 Uhr im 
Rathaus, interaktive Spaziergänge, Infostände, 
ein ökonomischer Gottesdienst am Sonntag, 
21. September und eine Ausstellung zum The-
ma „Mit Hand und Fuß“, die sich für einen öko-
logischen Fußabdruck und dem Handabdruck 
für gesellschaftliche Veränderungen stark 
macht. Das detaillierte Rahmenprogramm 
„Faire Wochen“ ist auf der Homepage des Rat-
hauses unter https://www.oberursel.de/de/rat-
haus/stadtportrait/fairtrade-stadt/ einsehbar.
Um dem Club der Fairtrade-Städte weiterhin 
mit der Nummer 99 beiwohnen zu dürfen, 
muss die Stadt Oberursel bundesweit, geltende 
Kriterien erfüllen, die zweijährig in einem Zer-
tifizierungsprozess abgefragt werden wie zum 
Beispiel der Nachweis einer bestimmten An-
zahl von Gaststätten und Supermärkten, die 
„Faire Produkte anbieten“ oder aber die Ver-
pflichtung des Rathauses, einem Katalog von 
„Fairen Produkten“ zu folgen und diese zu  
nutzen, wie „Fairer Kaffee“ oder aber die Be-
schlussfassung des Rathauses, auf Produkte zu 
verzichten, die den Faktor „Verzicht auf Kin-
derarbeit“ nicht erfüllen. Klare Meinung, vol-
les Bekenntnis zu „Fairtrade in Oberursel“.

Impressionen der Ausstellung: Sportvereine 
sind Vorbilder. � Foto: sis 

Unterschiedliche „Fairtrade-Produkte“.�
Foto:  sis

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften
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Wirrungen beim  
Orschler Sommertraum
Oberursel (gb). Eine romantische Sommer-
nacht im Rushmoorpark. Erwartungsvoll saß 
das Publikum auf Klappstühlen oder Bänken 
mitten im Grünen vor der Bühne und harrte der 
Dinge, die da kommen sollten. Angekündigt 
war vom OSO-Theater-Ensemble ein „Orsch-
ler Sommertraum(a). Shakespeares bekanntes-
te Komödie über Irrungen und Wirrungen der 
Liebe. Sie wird in diesem Sommer landauf, 
landab überall gespielt. Ob in Bad Hersfeld, 
Heppenheim, Trier, weltweit oder jetzt in Ober-
ursel. Das Stück hat nichts an Frische verloren.
Liebe ist ein rätselhafter Zustand, plötzlich  
werden Menschen davon befallen und ihr selt-
sames Verhalten, das Shakespeare dem Publi-
kum so lebendig vor Augen führt, begeisterte 
das Publikum für 500 Jahren genauso wie heu-
te. Mit seinen rund 38 Theaterstücken ist er der 
meistgespielte Dramatiker weltweit. 
Zum ersten Mal soll das Stück im Jahr 1595 
oder 1596 in London aufgeführt worden sein, 
anlässlich einer adeligen Hochzeit, so genau 
weiß man es nicht. Aber auch darüber bekam 
das Publikum einiges zu hören, beim Theater-
abend der besonderen Art, dargeboten vom 
Orschler-Sommer-Theater-Ensemble.
Ja, beim Kunstgriff gibt es auch Theaterfreun-
de, die sich gerne auf den Brettern, die die 
Welt bedeuten, präsentieren. Für ihr neues 
Stück ließen sie sich von Shakespeares Komö-
die inspirieren.  Herauskam ein ganz eigenes 
Werk, made in Orschel. Angerührt und in Sze-
ne gesetzt von Frontfrau Martha Hurst,  die im 
Vorfeld  eine knifflige Situation souverän 
meisterte. Die Herausforderung war, was tun, 
wenn zwei von insgesamt nur fünf Darstellern 
kurzfristig ausfallen.  Durch Unterstützung 
von Ladislava Biondi vom Kellertheater 
Frankfurt konnten zwei neue Kräfte gewon-
nen werden. Die Aufführung war gerettet und 
mit launigen Worten eröffnete der Chef des 
Kunstgriffs Dirk Müller-Kästner die Cafe-Bar 
„Chez Puckina“. Der Orschler Sommertraum 
spielt nicht im verwunschenen Wald, es gibt 
keine Elfen, keine Handwerker, die eine Thea-
teraufführung planen und keinen irrlichtern-
den Puck mit magischem Liebeszauber. Dafür 
gibt es die resolute Wirtin Puckina, die ihre 
Stammgäste kräftig auf‘s Glatteis führt. An-
stelle von magischen Liebestränken schenkt 
sie in schwierigen Lebenslagen gerne Likör 
aus,  gemäß dem schönen Spruch: „Es gilt der 
Brauch von alters her, wer Sorgen hat, hat 
auch Likör“. Dabei handelt es sich bei ihren 
Gästen nicht um Liebespaare, sondern um Va-
ter und Tochter, dazu deren langjähriger Kum-
pel Lysander und ganz neu rein geschneit eine 
Bestseller-Autorin. Die Story: Professor 
Egeus von Ungemacht will unbedingt sein 
Töchterchen unter die Haube bringen. Dafür 
preist er sie in einem Chat-Portal an. Hermina 

ist fassungslos. Die erfolgreiche Prokuristin 
war bislang in ihrem Vater-Tochter-Verhältnis 
gefangen, aber jetzt reicht’s ihr. Ganz schön 
viel Inspirationen für die einen Crémant Rose 
schlürfende Bestseller-Autorin Titania von 
Liebesstern, die ebenso wie der Professor 
Shakespeare-Fan ist. 
Hermina zieht also bei Papa aus  und bei Titania 
von Liebesstern ein. Die hat gerade ihren 
Wohnsitz vom schicken Frankfurter Westend 
dorthin verlegt wo der Taunus am schönsten ist, 
nämlich ins Villenviertel von Orschel. Die bei-
den freunden sich an und gehen erst mal auf 
Shopping-Tour. Derweil hat Puckina Egeus 
eingeredet, Lysander sei schwul. Als Schwie-
gersohn wünscht sich der Professor natürlich 
einen erfolgreichen Geschäftsmann für seine 
Hermina, da ist der nette Lysander also keine 
Gefahr mehr und die beiden freunden sich an. 
Mit ihrem Schabernack verwirrt Puckina alle. 
Ganz ungeniert agiert sie als Kupplerin um ih-
ren Stammgästen, die ihr doch ans Herz ge-
wachsen sind, zu ihrem Glück zu verhelfen. 
Das muntere Treiben auf der Bühne, darunter 
ein zu Herze gehender lyrischer Text über die 
Liebe aus der Feder von Titania  beeindruckt, 
sorgt für gute Stimmung, Heiterkeit und Ge-
lächter. Es war ein kurzweiliger, sehr spezieller 
Orschler Sommertraum, den das Ensemble in 
unglaublich kurzer Zeit zur Bühnenreife ge-
bracht hatte. Beteiligt an dem Spaß waren allen 
voran Organisatorin und Regisseurin Martha 
Hurst, die als  munter agierende Puckina über-
zeugte.  Thomas Legrand gefiel  in der  Rolle 
als  gestrenger Professor und Papa, Ladislava 
Biondi glänzte als Titania ebenso wie als Shop-
ping-Queen. Andrea Liberona schlüpfte ge-
konnt sehr kurzfristig in die wichtige Rolle der 
Hermina und Robin Sommer war nicht nur der 
nette Kumpel Lysander, sondern mauserte sich 
sehr kurzfristig gar zum Ehemann. 
Für das gesamte Ensemble gab es den ver-
dienten Applaus. Ebenso für den technischen 
Einsatz von Lothar Weise, Stefan Albrecht 
und Maskenbildnerin Waltraud Ulrich.

Von links: Lysander (Robin Sommer), Hermina (Andrea Liberona), Professor Egeus von Unge-
mach (Thomas Legrand), Titania (Ladislava Biondi).� Foto: gb 

Marthas Hurst als Wirtin Puckina und Ladis-
lava Biondi als Titania.� Foto: gb 

Der „straßenkreuzer“ 
unterwegs in der 10. Saison
Oberursel (ow). Am Samstag, 30. August, 
kamen viele des aktuellen „straßenkreuzer“-
teams mit ihren Familien und auch einige 
Ehemalige zusammen, um das Jubiläum ge-
bührend zu freiern. Mit einer kleinen Foto-
show wurde Rückblick gehalten, wie im Jahr 
2012 aus ehemals acht katholischen Kirchen-
gemeinden die katholische Kirchengemeinde 
Sankt Ursula in Oberursel und Steinbach ent-
stand. Der Wunsch war nicht nur nach quanti-
tativer, sondern auch qualitativer Verände-
rung. Aus vielen Überlegungen entstand 2015 
die Idee für ein Cafémobil und der „straßen-
kreuzer“ fährt seitdem auf den Straßen von 

Oberursel und Steinbach und kreuzt überall 
dort auf, wo Kirche nicht erwartet wird. Mit 
bestem Kaffee, einem tollen Team, viel Zeit 
für Gespräche und allem, was für eine gute 
Tasse Kaffee gebraucht wird: eine Siebträger-
maschine, inklusive Geschirr und Möbeln. 
Der gute Kakao oder Milchschaum ist bei den 
Kindern nach wie vor der Renner. Aber auch 
auf dem Flohmarkt oder sogar sonntags auf 
dem alten Friedhof begeistert der „straßen-
kreuzer“ mit viel positiver Resonanz. Die Sai-
saon für die kleine blaue Ape dauert noch bis 
Ende Oktober und freut sich auf viele Besu-
cher.

Musical „1968 - HAIR“  
am Gymnasium Oberursel
Oberursel (aks). Im September zählen die 
Musicals des Gymnasiums Oberursel zu den 
kulturellen Höhepunkten in Oberursel. Seit 
1989 ist es gute Tradition im Gymnasium 
Oberursel, dass Musicals das kulturelle Leben 
der Schule fördern. Veranstalter sind neben 
dem Gymnasium der Kultur- und Sportför-
derverein Oberursel. 
Zur Premiere des Musicals „1968-HAIR“ war 
die Aula mit 700 Plätzen im Nu ausverkauft.
Bei herrlichen Sommerabend-Temperaturen 
gab es ein großes Hallo im Hof des GO mit 
Lehrkräften, Schülern, Geschwistern und El-
tern, die sich auf die Aufführung freuten, aber 
vor allem mit neugierigen Großeltern, die 
(vielleicht) Teil der 68er-Generation waren 
und die damals (vielleicht) das erfolgreiche 
Musical „HAIR“ am Broadway 1968, in Lon-
don oder auf Schallplatten extatisch bejubel-
ten. Progressiv und provozierend war die Sto-
ry von Hippies, die sich um jeden Preis von 
der muffig-spießigen Lebensweise ihrer El-
tern distanzierten – mit bunten Klamotten, 
gemeinsamen Joints und Drogenrausch, freier 
Liebe und langen Haaren. Sie erzählt vom 
Generationen-Konflikt inklusive Protest ge-
gen den Vietnam-Krieg und schlug zu der Zeit 
ein wie eine Bombe: Eine moralische Haltung 
in Zeiten des Krieges war (und ist) ein Draht-
seilakt – für die Jungen und die Alten. Die 
Texte von Ragni und Rado vertonte MacDer-
mot Ende der 60er-Jahre zu fetziger Musik 
mit Folk- und Soul-Anklängen. 
Das Musical-Ensemble des GO hat sich die-
ses Jahr dem ambitionierten Thema gewid-
met, was junge Menschen heute und „damals“ 
auf die Barrikaden treibt. 
Die 26 Darstellerinnen und Darsteller trans-
portieren die empathischen Zuschauer mit 

großer Schauspielkunst und hinreißenden 
Stimmen – mit herausragenden Soli – in die 
Welt von 1968. Die Band begleitet sie mit 
neun Musikern unter der Leitung von Marc 
Ziethen und rockt, auch 60 Jahre nach dem 
„Original“ am Broadway, was das Zeug hält. 
Mit der originellen Regie von Diana Tappen-
Scheuermann und Sebastian Polag, einer sen-
sationellen Lichttechnik und einer atemberau-
benden Choreografie von André Koschyk in-
terpretiert das Musical-Ensemble voller Lei-
denschaft das erfolgreichste „American Tribal 
Love-Rock Musical – HAIR“, Meilenstein 
der Popkultur, dass die Fetzen fliegen und die 
Funken sprühen. Man wischt sich die eine 
oder andere Träne weg, wenn das junge Lie-
besglück gegen Ende vor der Kaserne Ab-
schied nehmen muss. 
Der Schlussakt „Where Do I Go?” geht unter 
die Haut. Von der optimistisch gestimmten 
Aufbruchstimmung des „Let The Sunshine 
In“ bleibt eine düstere Vorahnung, dass junge 
Menschen die Leidtragenden der Politik sein 
werden. Diese musikalische Mahnung geht 
nicht nur ins Ohr, sondern auch ins Herz und 
bleibt dort als „Food For Thought“ haften. 
Dass es in schwierigen Zeiten keine einfachen 
Lösungen geben kann, machen die jungen 
Schüler und Schülerinnen zwischen 16 und 
18 Jahre eindrucksvoll in kontroversen Skript-
schnipseln von Erich Fried und Reinhard Mey 
deutlich. Der brandneue Schulleiter Philipp 
Schefzyk gratuliert strahlend allen Akteuren 
auf der Bühne, die den tosenden Applaus ge-
nießen: „Die Fragen sind auch heute noch ak-
tuell, ihr habt das bewegend und voller Lei-
denschaft rübergebracht!“
Weitere Aufführungen sind Freitag, 12. und  
Samstag, 13. September.

Das Musical Ensemble des Gymnasium Oberursel bot phänomenales Musiktheater mit seiner 
Interpretation des Musicals „1968-HAIR“, das Generationenkonflikt und Pazifismus themati-
siert.� Foto: sura 

Weißkirchener Kerb erstmals 
mit vegetarischer Erbsensuppe
Oberursel (ow). Mit einer Neuerung wartet 
die Freiwillige Feuerwehr Weißkirchen bei 
der Kerb auf, zu der die Brandbekämpfer für 
Freitag bis Montag, 12. bis 15 September, auf 
den Festplatz Bleiche und ins Feuerwehrhaus, 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2a, einladen. 
Erstmals wird beim beliebten Erbsensuppen-
essen am Montagmittag von 12 Uhr an auch 
eine vegetarische Variante des Eintopfs ange-
boten. „Wir passen unser Angebot dem Be-
darf an. In den vergangenen Jahren haben die 
Besucher immer häufiger nach einer vegetari-
schen Suppe gefragt. Daher bereiten unsere 
Suppenköche dieses Mal außer vier riesigen 
Töpfen mit traditionellem Inhalt auch einen 
großen Topf Erbsensuppe ohne Kassler und 
ohne Fleischwurst zu“, erklärt Florian Wat-
teroth, der Leiter des Kerbeorganisati-
onsteams.
Es ist nicht das erste Mal, dass die Wehr als 
Veranstalter mit der Zeit geht: Die Neuerun-
gen der vergangenen Jahre wie eine digitale 
Bezahlmöglichkeit und optimierte Festzeiten 
haben sich durchgesetzt. Gefeiert wird nun 
am Freitag von 19 Uhr an mit Live-Musik der 

Band „Soundslike“, am Samstag von 15 Uhr 
an mit einem Auftritt der Musiker von „Down-
town Stage“ am Abend, am Sonntag von 11 
bis 20 Uhr sowie am Montag von 11 bis 17 
Uhr. Am Sonntag spielt der Musikzug der 
Feuerwehr Stierstadt zum Frühschoppen auf, 
und am Nachmittag gibt es ein Unterhaltungs-
programm für Kinder. Ein kleiner Rummel-
platz rundet das Festgeschehen ab.
Getränke werden sowohl an Theken als auch 
an einer Longdrink-Bar und in der Wein-
lounge angeboten. Zur Stärkung gibt‘s unter 
anderem Gegrilltes und Gyros, Pommes, be-
legte Brötchen und am Samstag Bosner-
Würstchen. „Wir freuen uns, dass wieder 
unsere befreundete Wehr aus Weißkirchen an 
der Traun in Oberösterreich dabei ist und 
ihre stets sehr gefragten Bosner zubereitet. 
Der Besuch der österreichischen Freunde 
wird von vielen hiesigen Weißkirchenern 
heiß ersehnt“, weiß Watteroth. Der Eintritt 
zur Kerb ist an allen Tagen frei. Die Veran-
staltungen werden von Sponsoren unter-
stützt, unter anderem von den Stadtwerken 
als Hauptsponsor.
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Erntedank 
Was du säst, wirst du ernten
Oberursel (ow). Was könnte schöner sein, als 
Erntedank auf dem Acker zu feiern? In einem 
herrlichen Garten, umgeben von der Schöp-
fung und Gottes guten Gaben? Gedacht, ge-
macht: Gemeinsam feiern dieses Jahr drei Ge-
meinden in Bommersheim fröhlich Erntedank. 
Zusammen mit der evangelischen Heilig-
Geist-Gemeinde und der katholischen Pfarrei 
Sankt Ursula lädt die Evangelische Kreuzkir-
chengemeinde ein: Am Sonntag, 14. Septem-
ber um 11 Uhr gibt es einen Ökumenischen 
Gottesdienst für alle Generationen im Ge-
meinschaftsgarten am Ende der Wallstraße. 
So verschieden kleine und große Menschen 
sind, so bunt wird auch der Gottesdienst: Ne-
ben vielen jungen und alten Liedern gibt es un-
terschiedliche Stationen, an denen man einiges 
ausprobieren und erleben kann. Spannende 
Predigtimpulse gehören ebenso dazu wie das 
Aussäen von allerlei Saatgut und das Graben 
nach Schätzen im Boden. So wird unter der 
Überschrift „Was du säst, wirst du ernten“ deut-
lich, wie Menschen für eine gute Ernte sorgen 

können und doch zugleich angewiesen sind auf 
vieles, was größer ist als sie selbst. Als Einstim-
mung auf den Gottesdienst gibt es wieder eine 
spannende Rallye. Pünktlich um 10 Uhr geht es 
an der Kita Kreuzkirche los, von wo aus sich 
Kinder und Familien auf den Weg machen kön-
nen. Wer den Weg erfolgreich meistert, Rätsel 
löst und Fragen richtig beantwortet, kommt 
rechtzeitig zu 11 Uhr im Gemeinschaftsgarten 
an und kann sich noch schnell mit einem Glas 
frischem Süßen stärken.
Nach dem Gottesdienst geht es weiter mit 
dem Erntefest: Das Team des Gemeinschafts-
gartens lädt zu einem Share-Buffet ein, bei 
dem es eine herzhafte Suppe geben soll, die 
teilweise mit „geretteten“ Lebensmitteln ge-
kocht wird. Gerne können Gäste auch etwas 
Eigenes mitbringen und zum Buffet beitra-
gen. Auch der „straßenkreuzer“, das Kaffee-
mobil der katholischen Pfarrei, wird mit bes-
ten Kaffeespezialitäten vor Ort sein. Bei Re-
genwetter wird der Gottesdienst in der Kreuz-
kirche gefeiert.

Heimat shoppen  
Oberursel ist wieder dabei
Oberursel (ow). Am Samstag, den 13. Sep-
tember, heißt es in Oberursel erneut: Heimat 
shoppen! Von 10 bis 14 Uhr laden zahlreiche 
Einzelhändler herzlich zum „Heimat Früh-
Shoppen“ ein – dem besonderen Einkaufser-
lebnis mit Genussfaktor. Bei dem diesjähri-
gen Motto: „Frühstück im Laden: Erst der 
Kaffee, dann die Lieblingsstücke“ erwarten 
die Besucher frisch gebrühter Kaffee, knusp-
rige Croissants und kleine Leckereien direkt 
in den Geschäften – kombiniert mit einer ent-
spannten Atmosphäre und viel Raum zum 
Stöbern, Entdecken und Einkaufen. „Heimat 
shoppen“ ist Teil einer bundesweiten Initiati-
ve, die auf die Bedeutung des lokalen Handels 
aufmerksam macht. In Oberursel wird die Ak-
tion mit großem Engagement umgesetzt – als 

klares Bekenntnis zur lebendigen Innenstadt 
und zur Stärkung regionaler Strukturen. Ka-
tharina Rhode, die anlässlich der Kreisbege-
hung der IHK vor Ort war, betont: „Heimat 
shoppen ist für unseren lokalen Handel weit 
mehr als nur eine Aktion – es ist ein wichtiges 
Zeichen der Wertschätzung für die Betriebe 
vor Ort. Wer hier einkauft, stärkt nicht nur die 
regionale Wirtschaft, sondern auch die Le-
bensqualität in unserer Gemeinde. Deshalb 
unterstützen wir die Aktion mit voller Über-
zeugung.“ Erkennbar sind die teilnehmenden 
Geschäfte an den „Heimat shoppen“-Plakaten 
im Eingangsbereich sowie an den gelben 
Luftballons, die auf die Aktion aufmerksam 
machen. Also: Vorbeischauen, genießen und 
ein Zeichen für den lokalen Handel setzen. 

Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Die Bischof-Neumann-Schule informiert:
An zwei Veranstaltungen können sich Eltern und Schüler/innen
der 4. Klassen über die Bischof-Neumann-Schule informieren:

Informationsabend für Eltern
am Donnerstag, dem 30. Oktober 2025,

um 19.00 Uhr, Bühnenhalle

Tag der offenen Tür für 4.-Klässler (und Eltern)
am Samstag, dem 1. November 2025,

von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Unsere Aufnahmegespräche beginnen  
am 15. September 2025.

Herzliche Einladung 
Jens Henninger 

Schulleiter

Bischof-Neumann-Schule
Bischof-Kindermann-Straße 11 · 61462 Königstein/Ts.

Tel.: 06174 29990 · www.bns.info
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Verkehrsunfall mit 
schwer verletzter Person 
Oberursel (ow).  Am frühen Samstagmorgen 
kam es auf der L3004 zu einem Verkehrsun-
fall, bei dem sich ein PKW mehrfach über-
schlug. Ein 22-jähriger Fahrzeugführer aus 
Schmitten befuhr mit seinem Peugeot 206 die 
L3004 von der Applauskurve in Richtung 
Oberursel.
In Höhe der Stahlnetzkurve verlor er die Kon-
trolle über sein Fahrzeug, kam von der Fahr-
bahn ab und überschlug sich mehrfach. Der 
Fahrzeugführer wurde bei dem Unfall schwer 
verletzt in ein umliegendes Krankenhaus ver-
bracht. 
Mit im Fahrzeug befand sich ein ebenfalls 
22-jähriger Beifahrer. Dieser wurde bei dem 
Unfall leicht verletzt in ein Krankenhaus ver-
bracht. Bei dem Fahrzeugführer erhärtete 
sich der Verdacht, dass er unter dem Einfluss 
von Alkohol und Betäubungsmitteln stand, 
weshalb eine Blutentnahme durchgeführt 
wurde. Rückfragen können gerichtet werden 
an: Polizeipräsidium Westhessen - Wiesba-
den, Konrad-Adenauer-Ring 51, 65187 Wies-
baden, telefonich erreichbar unter  Telefon 
06172-1200 oder per E-Mail an KvD.Bad.
Homburg.ppwh@polizei.hessen.de.

Beim Altstadtflohmarkt 
gab es Schätze in allen Gassen
Oberursel (gt). Zum neunten Mal fand am 
vergangenen Wochenende der Altstadtfloh-
markt in den Straßen zwischen der Vorstadt 
und der Obergasse statt. Bei dem sonnigen 
Wetter war der Parkplatz an der Bleiche gleich 
zu Beginn voll und die Besucher mussten ent-
weder auf einen Parkplatz warten oder auf 
andere Parkplätze und die umliegenden Park-
häuser ausweichen.
Schon die Stände in der Oberen Hainstraße un-
weit der Bleiche boten eine Vielfalt an Schät-
zen. In fast allen Höfen wurden Klamotten und 
Bücher angeboten. Hinzu kamen Fahrräder, 
Spielzeuge, Gläser, CDs, DVDs, Bierkrüge, 
Lampen, Schuhe, Schmuck und Kuscheltiere. 
Gelegentlich sah man Tonträger älterer For-
mate an den Ständen. Während Audiokasset-
ten eher Kinderhörbücher enthielten, gab es 
auch Schallplatten mit Musik, wie die große 
Sammlung vor dem Eingang zu Bauer Bur-
kard, wo sogar mit einem Plattenspieler für 
Unterhaltung gesorgt wurde. Ein paar Häuser 
weiter wartete „Fräulein Schimmer“ darauf, 
Kinder zu schminken und Glitzertattoos an-
zubringen. Zu den älteren technischen Gerä-
ten in den anderen Höfen gehörten mehrere 
Schreibmaschinen und sogar eine Polaroid-
Kamera. Im Hof der Herrenmühle warteten 
mehrere alte Kaffeemühlen auf neue Besitzer, 
daneben in der Straße „An der Herrenmühle“ 
Inliner und Ausstechformen. Hier hatte auch 
Familie Hölscher zum vierten Mal ihren 
Stand. Weiter oben an der Ecke zur Obergasse 
hingen Jacken am Zaun, auf dem Tisch stan-
den Flaschen mit alkoholischen Getränken, 
die zum Verkauf anstanden. Ebenfalls in der 
Obergasse wartete ein Taschenlexikon in 24 
Bänden von Brockhaus auf einen neuen inter-
essierten Besitzer. Auch „Die Schüssel“ (Pe-
ter Schüßler) nahm mit „Frieda“ (Nicole 
Horn) und deren Nachbarn am Flohmarkt teil. 
In ihrer „Orscheler Ecke“ haben sie Gläser 
und Bilder mit Motiven der Brunnenstadt ver-

kauft sowie Zeichnungen von der Oberurseler 
Malerin Lotte von Berger. Hier konnte man 
sogar mit PayPal bezahlen. Um die Ecke in 
der Sankt-Ursula-Gasse quellte ein Tisch mit 
Blu-Rays über. Ungefähr 800 Stück standen 
bei Familie Federer aus einem Nachlass zum 
Verkauf und bereits nach drei Stunden waren 
sie 250 Stück los geworden. Gegenüber gab es 
Würste vom Grill sowie Kaffee und Kuchen 
bei der Initiative bezahlbares Oberursel (IbO) 
im Hof. Der Hof von Cora Koch bot nicht nur 
die seltene Gelegenheit, eine Abkürzung zum 
Hollerberg zu nehmen, sondern auch eine his-
torische Wärmeflasche zu ergattern. Am Platz 
vor der Sankt Ursula Kirche kreuzte bis 13.30 
Uhr der Straßenkreuzer auf und bot Kaffee und 
Kakao an.
Ein weiteres historisches Technikgerät wurde 
im Hof des Küsterhauses angeboten: ein Ton-
bandgerät Bandmaschine mit zwei Spulen.  
Um die Ecke in der Schulstraße gab es Wa-
ckel-Dackel-Clowns. Im Hollerberg gab es 
frische Waffeln und Pommes bei Müllers 
Grill- und Festservice. 
Dagegen bei Familie Ernst in der Strackgasse 
gab es anstatt Essen, Räuchermännchen und 
eine Stollenhaube. Die Tochter des Hauses, 
Ex-Brunnenkönigin Annabel I., präsentierte 
außerdem ihr neues Upcycling-Label „Anni_
magisch“ mit Kinderschuhen und Dekosa-
chen aus Stoffresten.
Schließlich gab es in der Strackgasse im Hof 
der Familie Esch nicht nur Flohmarktstände, 
sondern die Möglichkeit, den 500 Jahre alten 
Katharinenbrunnen zu sehen. Monika Esch 
freute sich besonders darüber, dass ihre Kak-
teen, die nur einmal im Jahr blühen, sich aus-
gerechnet diesen Tag ausgesucht hatten, um 
ihre bunte Seite zu zeigen. Wer alle Straßen 
besucht hatte, war nicht nur mehreren Stun-
den in der Altstadt unterwegs gewesen, son-
dern bestimmt nicht mit leeren Händen nach 
Hause gegangen.

Familie Hölscher zum vierten Mal und voller Freude beim Altstadtflohmarkt dabei.� Foto: gt

Peter Schüßler und Nicole Horn (auch „Schüssel und Frieda“ genannt) mit ihren Orscheler 
Schätzen im Hof.� Foto: gt 

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

13. bis 19. September 2025

Eine lästige Aufgabe ist dank der 
Hilfe eines Freundes schnell er-
ledigt. Danach können Sie sich 
den Dingen zuwenden, die Ihnen 
Spaß machen und die gleichzei-
tig lukrativ sind.

Die aktuelle Sternenkonstella-
tion verstärkt Ihre hervorragen-
den organisatorischen Fähigkei-
ten. Nutzen Sie das, um ein paar 
Dinge zu planen, die dringend 
erledigt werden müssen.

Im Job kann es in dieser Woche 
ziemlich hektisch werden. Etwas 
mehr Gelassenheit bei gleichzei-
tiger Detailplanung hilft Ihnen 
dabei, die durchaus schwierigen 
Hürden elegant zu überwinden.

Mit einem kleinen Geschenk an 
Ihren Partner können Sie Ihre 
Dankbarkeit für die Unterstüt-
zung zum Ausdruck bringen, mit 
denen er Ihnen in den letzten Ta-
gen den Rücken freigehalten hat.

Im Grunde ist die ganze Situati-
on nicht so schwierig: Benutzen 
Sie Ihren gesunden Menschen-
verstand, dann lässt sich das an-
stehende Problem relativ locker 
bewältigen.

Machen Sie sich wegen Ihres Ge-
sundheitszustandes keine Sor-
gen: Ihre kleinen Wehwehchen 
werden schon bald wie wegge-
blasen sein. Ein Arztbesuch ist 
nicht zwingend nötig.

Seit einigen Tagen zeigen Sie 
sich im Job ziemlich flatterhaft, 
was man nicht gewohnt ist: Sie 
sollten sich jetzt ein festes Ziel 
setzen und mit aller Energie ver-
suchen, es rasch zu erreichen.

Überlegen Sie noch einmal alle 
Schritte Ihres geplanten Vorha-
bens und achten Sie auf jedes 
Detail: Wenn Sie sich diese Mühe 
nicht machen, werden Sie schei-
tern.

Neue Meinungsverschiedenhei-
ten müssen zwar nicht zwin-
gend in dieser Woche auf der 
Tagesordnung stehen, sind aber 
durchaus möglich. Signalisieren 
Sie Kompromissbereitschaft.

Freuen Sie sich auf einige sehr 
erlebnisreiche, schöne Tage, 
denn unter dem Einfluss der ak-
tuellen Planetenkonstellation 
werden Ihnen die Herzen nur so 
zufliegen. 

Wenn Ihnen eine wichtige Ent-
scheidung derzeit Bauchschmer-
zen bereitet und Herzklopfen 
verursacht, dann ist es völlig 
legitim, diesen Entschluss noch-
mal ein wenig zu vertragen.

Sie haben sich sehr kritisch zu 
einem Kollegen geäußert und 
sollen sich deswegen rechtfer-
tigen. Stehen Sie ruhig zu Ihrer 
Meinung, aber achten Sie genau 
auf Ihre Wortwahl.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mobile Fußpflege
Annett Grohmann

Termine unter:
0152-55 61 26 94 

Med. Fußpflege
in Oberursel & Umgebung

Samstag

17  10

Sonntag

18  10

Freitag

18  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE
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Die gebürtige Österreicherin glänzte 
in mehr als hundert Fernsehfilmen 
und spielte sich in die Herzen des 
deutschen Publikums. In ihrem Buch 
spricht die Schauspielerin mit einem 
Augenzwinkern ganz offen über die 
Höhen und Tiefen ihres Lebens.

VON DER ROLLE

AGLAIA SZYSZKOWITZ 
LIEST AUS IHREM BUCH

19.9.2025
16.00 UHR
Wir bitten um 
Anmeldung unter
Tel. 06173/93 44 93

€ 15,00 inkl. 
Begrüßungsgetränk

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Foto: Ruth Kappus

Deutschlands größte 2/1-bestuhlte 
5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende !

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Halbpension ab € 1399,-

Hotel Albergo Lenno**** (99% WER bei HolidayCheck©)
Schiff fahrt Comer See und Aufenthalt in Bellagio
Ganztagesausfl ug Como und Lugano
Ausfl ug Mailand mit Stadtführung und Besuch Mailänder Dom
Eintritte Garten Villa Carlotta & Garten und Führung Villa Balbianello
Panoramaausfl ug Norden des Comer Sees und Schiff fahrt 
Audio-Guide; Kurtaxe
Reiseleitung an 3 Tagen vor Ort

Comer See – zwischen Palmen & Bergen

Preis pro Person im EZ | 6 Tage | Halbpension  € 1099,-

Hotel Zum Löwen*** (100% WER bei HolidayCheck©)
Ausfl ug Bozen und Rittner Erdpyramiden
Seilbahnfahrt von Bozen nach Oberbozen (Ritten)
Ausfl ug Meran und Kalterer See; Besuch Bergapfelsaftmanufaktur
Ausfl ug Vinschgau
Weinverkostung mit diplomierter Sommelière im hauseigenen Weinkeller
Freie Nutzung Sauna und Hallenbad
Durchgehende Reiseleitung an allen Ausflugstagen vor Ort

Südtirol – Exklusiv für Alleinreisende
02.11. – 07.11.2025

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension ab € 1299,-

Das König Ludwig – Inspiration SPA****SUP (99% WER bei HolidayCheck©)
Ausfl ug Ammergauer Alpen und Wieskirche
Eintritt Schloss und Park Linderhof 
Stadtführung in Füssen 
Ausfl ug Garmisch-Partenkirchen und Kloster Ettal
Weinprobe mit dem Sommelier des Hotels
Nutzung des 6000m² Wellnessbereichs
Durchgehende Reiseleitung Karin Ried an drei Tagen vor Ort

Das König Ludwig****SUP im Allgäu
17.11. – 21.11.2025 DFG | 16.03. – 20.03.2026

05. – 12.11.2025 DFG | 20. – 27.03. DFG | 06. – 13.05.2026 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Halbpension ab € 899,-

Hotel Weisses Kreuz**** in Feldkirch (8,2 bei Booking.com)
Ausfl ug Werdenberg – St. Gallen – Appenzell 
Eintritt Stiftsbibliothek St. Gallen – UNESCO-Weltkulturerbe
Verkostung Appenzeller Alpenbitter
Fahrt im Panoramawagen des Bernina-Expresses von Tiefencastel 
nach Tirano in der 2. Klasse 
Abendanimation im Hotel
Ganztägige Reiseleitung an allen Ausfl ugstagen vor Ort

Bernina-Express und St. Gallen
26.10. – 29.10.2025 DFG | 07.04. – 10.04.2026

Christmas with 
   André Rieu

Zentrales Mercure Hotel Aachen am Dom***SUP (8,1 bei Booking.com) • Sitzplatzkarte Adventskonzert André Rieu im MECC Maas-
tricht, PK 4 • Besuch des Klosters Val-Dieu mit Führung durch die Abtei & Brauerei inkl. Bierverkostung • Stadtführung Aachen 
• Stadtrundgang Maastricht • Köln mit Weihnachtsmarkt • Audio-Guide Aufpreis: PK 1 € 70,- / PK 2 € 45,- / PK 3 € 25,-

12.12. – 14.12.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 3 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 669,-

Single
Reise

Sichern Sie sich jetzt Karten und Sitzplätze!» »

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 25/26 !

© André Rieu Productions
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Informationsveranstaltung zum 
Thema „Humanes Sterben“
Oberursel (ow). Wie wichtig das Thema für 
die Bürger Oberursels ist, zeigt die große 
Teilnahme mit rund 90 Besuchern am Don-
nerstag, 4. September, im Café Windrose. Be-
ate Mink, ehrenamtliche lokale Ansprechpart-
nerin der DGHS, erläuterte in einem Vortrag 
das Leistungsangebot der DGHS, das insbe-
sondere rechtssichere Vorlagen für Patienten-
verfügungen und sonstige Vollmachten sowie 
die Vermittlung von Freitodbegleitungen für 
Mitglieder umfasst. Die DGHS ist eine Pati-
entenschutzorganisation, besteht seit 1980 
und setzt sich für die Selbstbestimmung, ins-
besondere am Lebensende ein. Nach dem 
Vortrag gab es für die Besucher die Möglich-
keit, Fragen zu stellen, was rege in Anspruch 
genommen wurde, insbesondere zum Thema 
Freitodbegleitung. Laut einer von der DGHS 
Anfang diesen Jahres in Auftrag gegebenen 
Forsa-Umfrage wissen 85% der Befragten 

nicht, dass der ärztlich assistierte Freitod in 
Deutschland erlaubt ist.Viele ältere Menschen 
interessieren sich für die Möglichkeit, selbst-
bestimmt aus dem Leben zu gehen, weil sie 
fürchten, ihre Autonomie zu verlieren und in 
eine Situation zu geraten, in der sie von ande-
ren abhängig werden, zum Beispiel im Pfle-
geheim.
Für die meisten Anwesenden ist es ein große 
Beruhigung, dass es diese Möglichkeit gibt, 
auch wenn sie mitunter gar nicht zum Tragen 
kommt. Offensichtlich rückt das Tabu-Thema 
Sterben und Tod immer mehr in das Licht der 
Öffentlichkeit, was gut und wichtig ist. Die 
Menschen wünschen sich Austausch dazu. 
Deshalb ging es neben der Information in der 
Veranstaltung auch darum, Menschen mitein-
ander ins Gespräch zu bringen und kontinu-
ierlich stattfindende Gesprächskreise zu initi-
ieren.

Dienstagskino in der 
Portstrasse Jugend & Kultur
Oberursel (ow). Im Programmkino, diens-
tags um 20 Uhr im September und Oktober, 
werden ausgewählte Filme verschiedenster 
Genres im gemütlichen Kinosaal der Portst-
rasse, Hohemarkstraße 18, gezeigt. Aktuelles, 
Klassiker, Dokumentationen und vieles mehr 
– für jeden Filmgeschmack ist etwas dabei.
Am 16. September folgt ein Drama über das 
Attentat in München während der Olympi-
schen Sommerspiele 1972. Deutschland 
2025, Regie: Tim Fehlbaum, Länge: 91 Minu-
ten, FSK: 12. Mit einem Oscar-renommierten 
Animationsfilm über eine Gruppe von Tieren, 
die nach einer Flutkatastrophe gemeinsam 
ums Überleben kämpft, geht es am 23. Sep-
tember weiter. Belgien, Lettland, Frankreich 
2024, Regie: Gints Zilbalodis, Länge: 88 Mi-
nuten, FSK: 6. Am 30. September folgt eine 
wahre Geschichte über die Suche eines in-
disch-stämmigen Adoptivkindes nach seiner 
Herkunft. USA, Australien, UK 2016, Regie: 
Garth Davis, Länge: 119 Minuten, FSK: 12.
Am 21. Oktober läuft ein Film über die Karri-

ere Bob Dylans und seinen musikalischen 
Wandel vom Folk- zum Rockmusiker. USA 
2024, Regie: James Mangold, Länge: 140 Mi-
nuten, FSK: 6. Am 28. Oktober ist eine Tragi-
komödie über die Beziehung zwischen einer 
Stripperin und einem russischen Oligarchen-
sohn geplant. USA 2024, Regie: Sean Baker, 
Länge: 140 , Minuten, FSK: 16.
Die Kosten betragen jeweils vier Euro. Freie 
Sitzplatzwahl, eine Reservierung ist nicht nö-
tig. Das Kino der Portstrasse ist ein Nischen-
kino; hier werden auch Filme gezeigt, die in 
großen, kommerziellen Kinos keine Bühne 
finden. Das Publikum kommt immer wieder 
gerne, nicht nur wegen der fein ausgewählten 
Filme, sondern auch wegen der gemütlichen 
Atmosphäre und des Ambientes. Hinweis: 
Als Spielstätte der nicht-gewerblichen Film-
arbeit unterliegt die Portstrasse Jugend & 
Kultur dem Wettbewerbsverbot – Filmtitel 
dürfen daher nicht veröffentlicht werden, 
können aber unter Telefon 06171-6369 30 er-
fragt werden.

Geräte-
Flickwerk
Oberursel (ow). Das „Gerä-
te-Flickwerk“ des Internati-
onalen Verein Windrose 
Oberursel öffnet am Sams-
tag, 20. September, von 14 
bis 17 Uhr wieder seine Tü-
ren in der Hohemarkstraße 
77a (Hinterhof). 
Ein weiterer Termin wird 
am Samstag, 18. Oktober, 
zur gleichen Zeit angeboten. 
Reparatur-Fans und Nach-
haltigkeitsbegeisterte finden 
Hilfe von ehrenamtlichen 
Tüftlern: Gemeinsam wer-
den defekte Alltagsgegen-
stände wie Elektrogeräte, 
mechanische Vorrichtungen 
und Haushaltsartikel repa-
riert, anstatt sie wegzuwer-
fen. Neuerdings wird auch 
Hilfe bei Computerthemen 
(Software) und Smartpho-
nes angeboten. 
Eine Auswahl der Repara-
turerfolge seit Januar 2025: 
Bistrotische, Brot-, Näh- u. 
Kaffeemaschinen, Rührge-
räte, Stehlampen, Heizstrah-
ler, elektr. Rollladenwickler, 
Rasenmäher, Nistkästen und 
vieles mehr. 
Eine Anmeldung ist er-
wünscht mit einer kurzen 
Schilderung des Reparatur-
anliegens per E-Mail an: 
geraete-flickwerk@windro-
se-oberursel.de oder per Te-
lefon unter 0163-6745370, 
damit beurteilt werden kann, 
ob eine Reparatur machbar 
ist. 
Hobby-Bastler oder auch 
Profis sind willkommen und 
können sich per E-Mail oder 
Telefon melden. Handwerk-
liches Geschick ist von Vor-
teil, jedoch keine Vorausset-
zung. Öffentliche Parkplät-
ze in der Umgebung stehen 
zur Verfügung – nicht der 
Hof.
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Herbsttreiben im Jubiläumsjahr mit vielseitigem Programm
Oberursel (ow). Nach neun Monaten mit 
vielen Aktivitäten rund um das 175. Jubiläum 
des Gewerbevereins neigt sich nun das Jahr: 
Zeit fürs Herbsttreiben in Oberursel. 
Von Freitag, 19. September, bis Sonntag, 21. 
September, zeigt das lokale Handwerk, wel-
chen wichtigen Platz es zwischen traditionel-
len Werten und modernster Technik einnimmt. 
Viele Geschäfte haben samstags bis 18 Uhr, 
sonntags von 13 bis 18 Uhr geöffnet und bieten 
Sonderaktionen an. Musik, Kunst und Kulina-
rik erfüllen die Altstadt mit prallem Leben. 
Für Familien gibt es in diesem Jahr besonders 
viel auf dem historischen Marktplatz zu erle-
ben und der gute Zweck wird auch erfüllt. 
Musikalisch erreicht das Herbsttreiben neue 
Dimensionen. 
Beim Handwerkermarkt auf dem Epinayplatz 
stellen sich in diesem Jahr 17 Betriebe vor. 
Am Samstag um 18 Uhr lädt außerdem die 
Handwerkerparty mit der Schülerband des 
Gymnasiums Oberursel auf den Epinayplatz 
ein. Im Hessendorf auf dem historischen 
Marktplatz kommt dieses Jahr Familien-Fee-
ling auf und am Sonntag um 18 Uhr wird der 
26. Orscheler Ebbelwoi-König (oder eine Kö-
nigin) prämiert. Kelteraktion und Verkostung 
dienen guten Zwecken, den Erlös teilen sich 
der Verein Hilfe für krebskranke Kinder in 

Frankfurt sowie das Hospiz Sankt Barbara 
Oberursel. Ein besonderes Highlight für Kin-
der ist der Auftritt der Clownin Augustine am 
Samstag um 14.30 Uhr und am Sonntag um 16 
Uhr.   Die Kindertagespflege Farbenfroh ver-
anstaltet samstags eine Kinder-Olympiade, 
stellt kleine Aufgaben und verteilt Preise. Am 
Sonntag ist die Kindertagespflege Mobilé vor 
Ort, dort können Kinder sich schminken lassen 
und Taschen bemalen. 
Ein Rettungswagen und ein Pavillon des Deut-
schen Roten Kreuzes sind ebenfalls für die 
ganze Familie interessant. 
Eine Ausstellung landwirtschaftlicher Geräte 
in der angrenzenden Eppsteiner Straße dürfte 
für Begeisterung bei Groß und Klein sorgen. 
Am Samstag ab 18 Uhr wird es etwas lauter 
auf dem Marktplatz, denn dann legt zum ersten 
Mal das DJ-Kollektiv „Bembelbuben“ auf. 
Beim Herbsttreiben heizen sie mit House- und 
Trance-Musik ein – Techno und heiße Beats, 
gemischt mit bekannten Songs der letzten Jah-
re. Kühle Getränke und Gaumenschmaus von 
Apfelsecco bis Zwiebelkuchen und vieles 
mehr braucht’s und hat’s dann auch zur Stär-
kung.
Stände mit Kulinarischem, Kunsthandwerk 
und schönen Dingen haben ihren Platz in der 
Vorstadt, zwischen Epinayplatz und Rathaus-

platz sowie in der Kumeliusstraße, einige Ge-
schäfte bieten Sonderaktionen an. Ans 175-jäh-
rige Jubiläum des fokus O. erinnert der vor 
über 120 Jahre erbaute und wieder instandge-
setzte Motor Gnom, das Startprodukt der Mo-
torenwerke Oberursel, das vor der Alten Apo-
theke steht. Auch die Dampfeisenbahn für die 
Kleinsten ist wieder unterwegs. In der Strack-
gasse heißen die Geschäfte und Stände Gäste 
willkommen. Damit Eventgäste und Einkaufs-
willige ihr Fahrrad sicher abstellen und an-
schließen können, sind in der Korfstraße bei 
City Zweirad sowie am Chopin-Platz zusätzli-
che Fahrradständer aufgestellt. Die große Fair-
trade-Bühne glänzt mit vielen Highlights. 
Rund um den Rathausplatz bleiben kulinarisch 
keine Wünsche offen. Bereits am Freitagabend 
beginnt die Party mit Max Headroom, einer 
sechsköpfigen Rock- und Blues-Coverband 
aus Bad Camberg mit Musik von den 1970ern 
bis heute.  Um 14 Uhr ist dann die offizielle 
Eröffnung des Herbsttreibens, neben Vorstand 
Reiner Herrmann werden sich Bürgermeisterin 
Antje Runge und Brunnenkönigin Tanja I. die 
Ehre geben. Um 20 Uhr ist die Zeit und das 
Publikum dann reif für Depeche Reload, laut 
eigener Aussage die wohl einzige Tribute-
Band der Synthie-Pop- und Synth-Rock-Band 
Depeche Mode, die komplett live spielt. 

Da Blasmusik ja nicht gleich Blasmusik ist, 
dürfen sich die Gäste des Frühschoppens ab 
12.30 Uhr überraschen lassen, denn das 
„MGO“ im Blasorchester MGO steht für 
Mixed Generation Orchestra – was auf diver-
se Titel von zünftig bis modern hindeutet. Am 
Nachmittag wird es weitere Informationen 
rund um Fairen Handel geben und die Tau-
nusTanzschule bringt eine tolle Tanzshow auf 
die Bühne. Das letzte Konzert des Herbsttrei-
bens für dieses Jahr kommt von ClassX. Die 
sechsköpfige Band – fünf von ihnen singen 
auch – präsentiert die größten Rock-Songs 
der letzten vier Jahrzehnte und heizt allen 
nochmal ein zum Mittanzen. Eine detaillierte 
Übersicht zu den einzelnen Programmpunk-
ten bietet das Internet unter  https://fokus-
oberursel.de.
Während des diesjährigen Herbsttreibens wird 
das Veranstaltungsgebiet aus Gründen der öf-
fentlichen Sicherheit für den Fahrzeugverkehr 
vollständig gesperrt. Entsprechende Sperrmaß-
nahmen an den Zufahrtsstraßen verhindern das 
Ein- und Ausfahren in das Gebiet. Diese Rege-
lung schützt alle Besucherinnen und Besucher 
und minimiert potenzielle Gefahren durch un-
befugten Fahrzeugverkehr. Die Zufahrt für Ein-
satz- und Rettungsfahrzeuge bleibt selbstver-
ständlich jederzeit gewährleistet.

Vier abwechslungsreiche Stadtführungen im September
Oberursel (ow). Zur Führung unter dem 
Motto „Das keltische Leben am Fuße des 
Feldbergs“ sind Interessierte auf den Kelten-
rundwanderweg am Samstag, 13. September, 
ab 14 Uhr, eingeladen. Los geht es am Haupt-
eingang des Taunus-Informations-Zentrums 
an der Hohemark. Die Führung dauert bis cir-
ca 20 Uhr, für die Teilnahme wird gutes 
Schuhwerk empfohlen. Die Kosten betragen 
sieben Euro, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 
Gemeinsam mit der Gesellschaft für Christ-
lich Jüdische Zusammenarbeit Hochtaunus 
wird im Rahmen des „Tag des Offenen Denk-
mals“ am Sonntag, 14. September, um 14.30 
Uhr, zu einer Führung auf dem jüdischen 
Friedhof in der Altkönigstraße unterhalb des 
Schwimmbads eingeladen. Die Historikerin 
Angelika Rieber wird dort über die Geschich-
te des Friedhofs und der früheren jüdischen 
Gemeinde in Oberursel informieren. Der klei-
ne Friedhof wurde der jüdischen Gemeinde 
1857 von der Kommune zur Verfügung ge-
stellt. Zuvor wurden die Oberurseler Juden 
auf anderen Friedhöfen wie dem Beerdi-
gungsplatz in Seulberg bestattet. Der älteste 
noch erhaltene Grabstein ist aus dem Jahr 
1866. Der letzte Grabstein erinnert an den im 
Konzentrationslager Buchenwald verstorbe-
nen Alfred Feinberg und stellt einen direkten 
Bezug her zum gewaltsamen Ende jüdischen 
Lebens in Oberursel. Nur ein Teil der Grab-
steine blieb erhalten. 1944 wurden Grabsteine 
im Wert von 150 Reichsmark an einen Stein-

metz aus dem Hintertaunus verkauft. 2020 
erschien eine Dokumentation dieses Fried-
hofs: „Hier ruht eine tüchtige Frau, Krone des 
Hauses, gottesfürchtig, lauter und aufrecht“ 
– der jüdische Friedhof in Oberursel. Die 43 
noch vorhandenen Grabsteine der Beerdi-
gungsstätte wurden von Dr. Lothar Tetzner 
entziffert und übersetzt. Zusammen mit An-
gelika Rieber hat er weitere familienge-
schichtliche Daten recherchiert und zusam-
mengestellt. Außerdem hat sich die Historike-
rin auf Spurensuche zur Geschichte des 
Friedhofs begeben. 
Dieser Friedhof ist der einzige Ort in Oberur-
sel, der sichtbar an die frühere jüdische Ge-
meinde erinnert, an das einstige jüdische Le-
ben ebenso wie an die Zerstörung während 
der NS-Zeit. Die Inschriften der Grabsteine 
sind heute zum Teil verwittert. Nur selten 
kommen Angehörige, die in aller Welt ver-
streut leben, um die Gräber ihrer Vorfahren zu 
besuchen, doch der Friedhof und die einzel-
nen Grabsteine führen anschaulich vor Augen, 
welch lebendiges jüdisches Leben es einst in 
Oberursel gegeben hat. Für die Nachfahren 
der früheren jüdischen Bewohner der Taunus-
stadt, für deren Kinder, Enkel und Urenkel, 
sind die noch vorhandenen Gräber des Fried-
hofs jedoch wichtige Belege für die Existenz 
ihrer Vorfahren in Deutschland und damit 
wichtige Orte der Erinnerung. Die Kosten be-
tragen fünf Euro, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. „Endlich und lebendig“ – so lau-
tet das Motto des diesjährigen Tag des Fried-

hofes am Sonntag, 21. September. Bei einer 
Führung über den Alten Oberurseler Friedhof 
stellen die beiden Stadtführerinnen Maren 
Horn und Angelika Rieber besondere Grab-
stätten und deren Geschichten dar. Der Rund-
gang „Krieg und Frieden in Europa – Was 
Gräber erzählen“ gibt einen umfassenden Ein-
blick in die verschiedenen Epochen des park-
ähnlichen Friedhofes. Die Führung beginnt 
um 11 Uhr am Denkmal für den deutsch-fran-
zösischen Krieg in der Adenauerallee. Von 
dort führt der Weg zum Alten Friedhof. 
Hier erinnern Gräberfelder an die Opfer der 
beiden Weltkriege, an Soldaten und an zivile 
Opfer, an Kriegsgefangene und Zwangsarbei-
ter sowie an Christen jüdischer Herkunft, die 
Opfer des Holocaust wurden. Auch Men-
schen, die an den Verbrechen während der 
NS-Zeit beteiligt waren, fanden hier ihre letz-
te Ruhestätte ebenso wie Widerstandskämp-
fer und prägende Persönlichkeiten der Nach-
kriegszeit. Die Führung zeigt anschaulich, 
wie sich die Geschichte und die gesellschaft-
lichen Veränderungen in den letzten beiden 
Jahrhunderten in der Gestaltung und Be-
schriftung der Grabsteine und der Denkmäler 
widerspiegeln. Veranstalter dieser Führung 
sind die Stadt Oberursel und der Verein zur 
Förderung der Oberurseler Städtepartner-
schaften. Die Kosten betragen fünf Euro, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Führung „Camp King“ findet am Sams-
tag, 27. September, statt. Jürgen Friedrich be-
richtet ab 14 Uhr über die Geschichte des Ge-

ländes im Oberurseler Norden. Treffpunkt ist 
am Kinderhaus im Jean-Sauer-Weg. Das ehe-
malige Camp King ist ein Erinnerungsort, der 
durch seine unterschiedliche Nutzung in den 
Jahren 1933 bis 1993 die Geschichte des 20. 
Jahrhunderts widerspiegelt. Als Siedlungshof 
1933 bis 1945 gegründet, wurde das ehemali-
ge Camp King während des zweiten Welt-
kriegs als Kriegsgefangenenlager für alliierte 
Flieger Dulag, Durchgangslager (Luft) und 
Auswertestelle West 1939 bis 1945 genutzt. 
Nach Kriegsende wurde das Gelände von den 
US-amerikanischen Streitkräften unter-
schiedlichen Nutzungen zugeführt, unter an-
derem als US-Army Interrogation Center 
1945 bis 1949, European Command Intelli-
gence Center 1945 bis 1968 und Verkehrsma-
nagement der US-Forces in Western Europe 
1968 bis 1993. Nach dem Abzug der Ameri-
kaner im Jahr 1993 wurde das Gelände wie-
der Teil von Oberursel, so dass ab 1998 die 
heute existierende Wohnsiedlung entstanden 
ist, in der die Vergangenheit noch an vielen 
Punkten zu sehen und zu spüren ist. 
Weitere Informationen zum Camp King gibt 
es unter www.campkingoberursel.de. 
Die Kosten betragen fünf Euro, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Informationen zu 
den Stadtführungen und den touristischen 
Angeboten der Stadt Oberursel gibt es in der 
Tourist-Information im Vortaunusmuseum 
unter Telefon 06171-502 232 oder per E-Mail 
unter tourismus@oberursel.de sowie unter 
www.oberursel.de.

Kooperation Kunst-Fachschaften
Oberursel (ow). Am Montag, 1. September, 
haben die Fachschaften Kunst des Gymnasi-
ums Oberursel (GO) und der Humboldt-
Schule in Bad Homburg gemeinsam einen 
Fachtag zum Thema „Street-Art“ durchge-
führt. Auf Initiative von Fachsprecherin Mi-
chaela Hagen vom GO und Fachsprecher 
Thomas Böhm von der HUS besuchten die 
Kollegen den Street-Art-Künstler Philipp 
Alexander Schäfer, der für das Projekt City 
Ghosts in Frankfurt bekannt ist. Der Fachtag 
begann mit einem Atelierbesuch und führte 
anschließend ins Frankfurter Ostend, wo ver-
schiedene Formen urbaner Kunst direkt vor 
Ort betrachtet und diskutiert wurden. In ei-

nem praktischen Workshop konnten die Teil-
nehmenden zudem selbst mit Spraydosen und 
Stencils arbeiten und so zentrale Techniken 
der Street-Art ausprobieren. Ein weiterer 
Schwerpunkt lag auf der Auseinandersetzung 
mit Fragen der Sicherheit und der Legalität 
von Street-Art sowie der Entwicklung von 
Unterrichtsbausteinen für die gymnasiale 
Oberstufe im Rahmen des neuen Kerncurri-
culums. „Wir freuen uns über die gelungene 
Kooperation beider Schulen und den inspirie-
renden Austausch, der wertvolle Impulse für 
die künstlerische Arbeit im Unterricht bietet“, 
bilanzierten Michaela Hagen und Thomas 
Böhm am Ende der Veranstaltung.

Kunstkollegien vom GO und HUS mit Philipp Alexander Schäfer (unten dritter von rechts) vor 
City Ghosts.� Foto:  Gymnasium Oberursel (GO)

Gelungenes Hoffest am Gymnasium
Oberursel (ow). Am Freitag, 22. August, 
fand am Gymnasium Oberursel das traditio-
nelle Hoffest statt, das eigentlich noch dem 
vergangenen Schuljahr 2024/25 zuzurechnen 
ist. Aufgrund der extremen Hitze am ur-
sprünglichen Termin vor den Sommerferien 
– es war 38 Grad heiß und ein UV-Index von 
9 – war es kurzfristig auf den Freitag der ers-
ten Schulwoche verlegt worden. Bei nun an-
genehmen 20 Grad und abwechselnd Sonnen-
schein und leichter Bewölkung kamen zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher, um mit 
der Schulgemeinde ihr Schulfest zu feiern. 
Vor allem den Familien der neuen Fünftkläss-
lerinnen und Fünftklässler bot sich hier eine 
gute Gelegenheit, die neue Schule einmal an-
ders zu erleben.
Wie es das Motto „GOsundheit – Fit & Fun“ 
erwarten ließ, drehten sich die Standideen in 
diesem Jahr vorrangig um Bewegung und ge-
sunde Ernährung. So gab es mehrere Tore und 
Torwände, Bewegungsparcours, Darts und 
Fruchtbowle, Smoothies, Früchtebecher so-
wie ein Quiz zur gesunden Ernährung. 
An einem Stand war der Hauptpreis, den man 
durch sportlichen Einsatz gewinnen konnte, 
eine VR-Brille. Der Kunst-LK der Q1 bot 
Kinderschminken und einen Papierflieger-
Wettbewerb an und der Kunst-LK der Q3 prä-
sentierte selbstgestaltete Poster zum Thema 
„Resilienz“. Eine Klasse ließ an ihrem Stand 
das Gewicht verschiedener Obstsorten schät-
zen. Wie immer waren aber auch Waffeln und 

niederländische Poffertjes sehr gefragt.
Beim Stand des Schulsanitätsdienstes konnte 
man an Puppen die Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung üben und das Deutsche Rote Kreuz 
bot am oberen Schulhof die Möglichkeit, ei-
nen Rettungswagen von innen kennenzuler-
nen. Am Getränkestand der Elternschaft wur-
de zum ersten Mal kein Alkohol ausgeschenkt, 
stattdessen gab es alkoholfreies Bier und Ap-
felsaftschorle von der Kelterei Steden. Wie 
immer reichhaltig und vielfältig war das An-
gebot am Kuchen- und Salatbuffet und auch 
der Grillstand konnte sich über regen Zulauf 
freuen. Ein besonderer Programmpunkt war 
die Verleihung von Preisen des Bundeswett-
bewerbs Fremdsprachen an verschiedene 
Schülergruppen durch Tanja Hersel und Oli-
ver Jäger. Für die musikalischen Beiträge 
sorgten die Band „Five Wor.k“ und die Big 
Band unter Leitung von Sabine Reinke.
Der Reinerlös kommt auch in diesem Jahr 
wieder den kolumbianischen Partnerprojek-
ten (zum Beispiel einer Landschule, einem 
Projekt für alleinerziehende Mütter und einer 
Oberschule mit landwirtschaftlichem Schwer-
punkt) sowie Ukraine-Geflüchteten über den 
Oberurseler Verein Windrose zugute.
Auch wenn das Fest gut besucht war, soll das 
Hoffest 2026, wenn das Wetter mitspielt, wie-
der an seinem gewohnten Termin kurz vor Be-
ginn der Sommerferien stattfinden, so dass es 
im Schuljahr 2025/26 ausnahmsweise zwei 
Schulfeste gibt. 



Donnerstag, 11. September 2025 Kalenderwoche 37 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 11

Gewollt provokant 
„coffee, brownies & downies“
Oberursel (sis). Langweilig kann jeder, pola-
risieren nicht alle! Genau das ist aber wichtig 
beim Thema gelebte Inklusion beeinträchti-
ger Menschen im sogenannten ersten Arbeits-
markt, für ein glückliches Leben, in dem man 
wertgeschätzt wird. Das ist die Philosophie 
von Max C. Luscher und Roland Braza, die 
mit ihrem neu geschaffenen Konzept „coffee, 
brownies & downies“ ein Umdenken bewir-
ken möchten, in der Gesellschaft, Politik und 
für Nachhaltigkeit. „Natürlich wären wir 
nicht auf die Idee gekommen, wenn wir nicht 
selbst Väter von Kindern mit Behinderung 
wären und uns die Frage gestellt haben, wo 
dürfen sie zukünftig arbeiten, außer in den 
Werkstätten“, gibt Roland Braza bei der Pres-
sekonferenz am vergangenen Donnerstag, 4. 
September, offen und ehrlich zu. Genauso 
stellt er klar, dass es nicht der Rede wert sei, 
ob man „Menschen mit Behinderung oder 
Beeinträchtigung sagt oder den Begriff „dow-
nies“ nutzt, weil Beeinträchtigte gar nicht den 
Wirbel darum verstehen und die Begrifflich-
keiten eher als normal empfinden. Wichtiger 
sei es, ihnen einen Rahmen zu bieten, in dem 
sie gemeinsam mit Menschen ohne Beein-
trächtigung mit ganz viel Herzenswärme und 
Begeisterung ihrer beruflichen Leidenschaft 
nachgehen können und ihnen auf Augenhöhe 
begegnet wird“. 
„Natürlich braucht es mehr Personal, ein an-
deres Umfeld mit bedienfreundlichen Pro-
dukten und Geräten als auch eine Struktur, die 
von allen gemeinsam genutzt werden kann 
und ja, die bürokratischen Prozesse stellen für 
uns nach wie vor eine Herausforderung dar, 
aber wir glauben an das Konzept und unseren 
Wunsch, in zehn Jahren 100 Filialen in ganz 
Deutschland etabliert zu haben,  für neue Ar-
beitsplätze im ersten Arbeitsmarkt für Men-
schen mit einer Behinderung.
Anfragen gibt es ausreichend, sei es von Fran-
chise-Interessenten oder aber Menschen mit 
und ohne Beeinträchtigung, die gerne Teil des 
Konzepts sein möchten, um „sinnstiftender 
Arbeit“ nachzugehen und die täglichen, posi-
tiven Rückmeldungen, die sie erhalten, moti-
vieren, an ihrer Idee festzuhalten, in die sie 
bisher mehr als eine halbe Million Euro selbst 
investiert haben. 
„Das Glück in den Augen der Menschen zu 
sehen, mit denen wir zusammenarbeiten, die 

nach vier Wochen ihre erste Gehaltsabrech-
nung von uns erhalten haben, garantiert mit 
dem Mindestlohn und einer fairen Aufteilung 
des Trinkgeldes, bedeutet uns ganz viel und 
ermutigt uns zu vielem mehr. Man muss aber 
auch festhalten, dass ohne die finanzielle Un-
terstützung und Förderung der Länder und 
Kommunen unsere Idee nicht umsetzbar 
wäre, gerade aus betriebswirtschaftlicher 
Sicht“ so Roland Braza, dem es mit seinem 
Partner wichtig war, keine gemeinnützige Ge-
sellschaft zu gründen, sondern Vorreiter für 
ein Konzept mit betriebswirtschaftlichem 
Hintergrund zu sein, das es in solch‘ einer 
Form bisher nicht gibt.
Ein klares Statement der Gründer und ein 
„Win-win“ für alle, die die Idee mit umsetzen, 
so auch für den 21-jährigen Matteo, der mit 
seiner eloquenten und herzlichen Art seinen 
Traumjob im Bedienen der Kunden und dem 
Abräumen der Tische, die im Übrigen keine 
Nummern sondern Namen wie „Affe“ tragen, 
gefunden hat und als Ärgernis eigentlich nur 
das zerdepperte Glas und das fünfmalige Ver-
schütten vom Kaffee in den ersten vier Wo-
chen empfindet. Der 48-jährige Torsten und 
die 42-jährige Kerstin haben zuvor in den 
Oberurseler Werkstätten gearbeitet und er-
freuen sich neben ihrem höheren Gehalt an 
ihren neuen Aufgabengebieten bei „coffee, 
brownies & downies“. „Ich liebe es, das Ge-
schirr zu sortieren, Tische abzuwischen und 
abends, wenn die Gäste weg sind, putzen zu 
dürfen“ beschreibt Kerstin ihr Aufgabenge-
biet. Torsten hingegen bereitet es Freude, die 
Spülmaschine zu bedienen, Geschirr ein- und 
auszuräumen und mit Einführung des neuen 
Mittagskonzeptes auch Essen zubereiten zu 
dürfen, wie Suppen und Waffeln. 
Fehlende Lobby – Fehlanzeige in Oberursel! 
Hingehen, erleben, genießen, nicht nur die 
vielfältigen Produkte und einen hervorragen-
den Barista und ein neues Mittagskonzept, 
sondern glückselige Menschen, von denen 
eine Herzlichkeit und Wärme ausgeht, die an-
steckt und einfach nur gut tut und hoffentlich 
ein Umdenken in der Mitte der Gesellschaft 
bewirkt, indem drüber gesprochen wird und 
„alleine dafür hat sich die Namensbildung 
schon gelohnt, Inklusion in die Mitte der Ge-
sellschaft zu stellen“ beendet Roland Braza 
die Veranstaltung.

Torsten (li) und Matteo im Gästebereich, in dem sie täglich gerne arbeiten.� Foto: sis 

Match me if you can in der Stadthalle
Oberursel (ow). Wie turbulent es werden 
kann, wenn Online-Dating auf die Realität 
trifft, zeigen Katja Straub und Volker Metzger 
am Sonntag, 28. September in der Stadthalle. 
Wer in den letzten Tagen mit offenen Augen 
oder aufmerksam durch Oberursel geht, ent-
deckt vielleicht hier und da Passanten mit ei-
nem runden grauen Sticker am Revers oder an 
der Jacke. 
Mit dieser Aktion möchte der Kultur- und 
Sportförderverein Oberursel (KSfO) auf die 
temporeiche Dating-App-Komödie „MATCH 
ME IF YOU CAN“ hinweisen, die er am 
Sonntag, 28. September um 19 Uhr in der 
Stadthalle aufführt. Zudem verraten die Trä-
ger des Aufklebers, dass sie oder er einem 
„Match“ nicht abgeneigt ist oder jemanden 
kennt, der ein „Match“ sucht.
Doch anders geht es in der Komödie zu, wo es 
Lisa und Martin einer Dating-App überlassen, 
für sie das Passende zu finden und ihnen die 

App verrät, ob sie ein „Match“ haben. Dumm 
nur, dass wir von unserem Dating-Gegenüber 
schonungslose Ehrlichkeit erwarten, während 
wir unser eigenes Profil gern ein wenig „auf-
hübschen“, um unsere Flirt-Chancen zu erhö-
hen. Und so führen manche Dates zu wilden 
Verwechslungen, bösen Überraschungen oder 
der Erkenntnis, versetzt worden zu sein – ob-
wohl man doch seinem perfekten „Match“ 
direkt gegenüberstand.
Wer auch „matchen“ will, erhält die grauen 
Sticker weiterhin im Rathaus an der Informa-
tion. Die Stadtwerke sind Sponsor. Weitere 
Informationen und Tickets erhalten Interes-
sierte auf der Homepage des KSfO unter 
www.ksfo.de, vor Ort in der Kumeliusstraße 
8, (Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 
10 bis 18 Uhr und Samstag von 10 bis 14 Uhr 
und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
Spontane Besucher erhalten ab 18.15 Uhr 
Karten an der Abendkasse.

Potpourri oder 
Peter und die Montagsmaler
Oberursel (ow). Seit vielen Jahren treffen 
sich die Montagsmaler. Meistens wird ein 
Thema vorgegeben und in der Zeit von etwa 
zwei Stunden mit viel Engagement mit Tu-
sche, Aquarellfarben oder Bleistift in eigenem 
Stil umgesetzt. Die Beobachtung der Vorgabe,  
mit Ideen und Farben der Kunst Ausdruck zu 
verleihen, gehört zum Anliegen der Künstle-
rinnen. So entstehen Werke mit entsprechen-
dem Charakter. Die Aufgaben sind vielseitig 
und die Künstlerinnen kommen einmal die 
Woche mit großem Interesse zusammen. Alle 

haben viel Spaß am Malen. In der Ausstellung 
in der Stadtbücherei Oberursel ist eine reich-
liche Vielfalt von Elisabeth, Doris, Heti, IIn-
ge, Irene, Malihe und Peter zu sehen. Für eini-
ge der Maler ist es die erste Präsentation ihrer 
Werke. Die Ausstellung ist von Dienstag, 9. 
September, bis Samstag, 27. September, in 
der Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 
zu sehen. Die Öffnungszeiten sind von Diens-
tag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr und Samstag 
von 10 bis 14 Uhr, Montag ist geschlossen.

Musikalischer Familiengottesdienst
Oberursel (ow). Die Auferstehungskirche 
und Christuskirche laden herzlich zum ge-
meinsamen Gottesdienst für die ganze Fami-
lie am Sonntag, 14. September um 11 Uhr in 
den Schulwald (Ende Altenhöfer Weg) ein. In 
gewohnter Manier wird der evangelische Po-
saunenchor unter der Leitung von Jonathan 
Wilken für die musikalische Gestaltung sor-
gen. Die Liturgie hält Pfarrer Jan Spangen-

berg. Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle Besucher zu einem kleinen Mittagsim-
biss eingeladen. Natürlich fehlt es auch nicht 
an Kaffee und Kuchen und anregenden Ge-
sprächen. Für Groß und Klein wird es auch 
wieder ein naturpädagogisches Angebot ge-
ben. Bei Dauerregen wird der Gottesdienst in 
der Auferstehungskirche, Ebertstraße 11, 
stattfinden.

- Anzeige -

100 Jahre Reul & Vogt GmbH 
Handwerk mit Tradition und Zukunft 
Seit der Gründung im Jahr 1925 durch Heinrich 
Vogt begleitet die Firma die Entwicklung der 
Stadt Oberursel. Von den ersten Aufträgen mit 
Handkarren und Fahrrädern bis zum Einsatz mo-
derner Transportmittel ist das Unternehmen 
stets am Puls der Zeit. 
Ein großer Generationswechsel fand 1949 mit 
Hermann Baldes statt, der die Firma über 50 Jahre 
prägte. Mit seinem Meistertitel und Innovations-
geist führte er das Unternehmen in die Moderne.
Am 16. April 1986 übernahm Rüdiger Reul den 
Betrieb. Seither führt er die Reul & Vogt GmbH
seit nahezu 40 Jahren mit Leidenschaft und 
Kompetenz. Unter seiner Leitung erfolgte die 
Umfi rmierung und die kontinuierliche Weiterent-
wicklung zu einem modernen Fachbetrieb mit 
Spezialisierung auf energieeffi ziente Lösungen 
wie Wärmepumpen, Solaranlagen, Klimageräte 
und mehr. 
Im Jahr 2005 zog das Unternehmen in den heu-
tigen Firmensitz Vorstadt 39 – ein traditionsrei-
ches Handwerksgebäude, das seitdem Heimat 
für ein wachsendes Team aus Handwerksmeis-
tern, Fachkräften und Auszubildenden ist. Neben 

der technischen Entwicklung steht die Reul & 
Vogt GmbH auch für soziales Engagement. Un-
terstützungen für Vereine, Familien und soziale 
Einrichtungen prägen das gesellschaftliche Bild 
der Firma in Oberursel. 
Heute verbinden vier Handwerksmeister, ein Be-
triebsleiter, Mitarbeiter und Auszubildende Tradi-
tion mit Zukunft. 
Die Nachfolge ist mit dem 40-jährigen Jan Back-
haus gesichert, der gemeinsam mit dem Team 
das Unternehmen erfolgreich weiterführen wird. 

Reul & Vogt – seit 100 Jahren ein starker Partner
für Handwerk, Fortschritt und Verantwortung.

Vorstadt 39 • Oberursel



Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Sodener Straße 28  •  61476 Kronberg
Tel. 06173 - 9667640

Email: Podologie@Praxis-Kronberg.de

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Sinfonia Leipzig – BOLERO
Alte Oper Frankfurt
13.09.2025, 20.00 Uhr 66,70 – 98,85 €

Graham Nash
Alte Oper
23.09.2025, 20.00 Uhr 51,95 – 110,60 €

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr   42,30 – 91,50 €

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 € – 119,90 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr            23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Guitarrallay: Andine Gitarrenmusik 
Benefizkonzert im Casals Forum Kronberg
13.09.2025, 19.30 Uhr       31,25 €

Harfe und Gesang – Pro Musica Oberursel
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
14.09.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

Dietrich Faber: „MitGefühl” –  
Kabarett, Musik, Emotionen
Alte Wache Oberstedten
26.09.2025, 20.00 Uhr 21,90 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

Klarinettentrio Schmuck - Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim -Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 € – 45,95 €

NiteLounge
Alte Wache Oberstedten
20.11.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

Bridges Kammerochester –  
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr      30,00 – 60,00 €

Rena Schwarz: Weihnachtsboykott
Alte Wache Oberstedten
12.12.2025, 20.00 Uhr                19,70 €

 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

„Die Subvention" Komödie mit der
Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
13.,14. + 16.09.2025    19,70 – 23,00 €

„Notizen von Verrückten" In russ. Sprache
Theaterstück von D. Krymow
Kurtheater Bad Homburg
17.09.2025, 19.30 Uhr        69,00 – 169,00 €

Colours of Life
 Ballett- und Tanzstudio Sander-Wilke
Kurtheater Bad Homburg
27.09.2025, 19.00 Uhr        18,00 – 25,00 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr      24,00 – 39,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

LEGENDARY ROCK VOICES –
Symphonic Edition!
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2025, 19.30 Uhr           48,20 – 88,20 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

WINTERZAUBER 
Ballettgeschichten im Kerzenschein
Kurtheater Bad Homburg
19.12.2025, 19.00 Uhr 35,00 – 80,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Wunderwaffe 
Kürbiskern!
Schon Mayas und Azteken setz-
ten die Kürbiskerne bei Blasen-/
Nierenerkrankungen und gegen 
Darmparasiten ein. Im 15. Jahr-
hundert kam der Kürbis nach 
Europa. Seit dem 17. Jahrhun-
dert wird er in der Steiermark 
kultiviert. Im 19. Jahrhundert 
wurde der hohe Nährwert in 
Europa erkannt. Kürbiskerne 
liefern hochwertige mehrfach 
ungesättigte Fettsäuren, die ent-
zündungshemmend wirken und 
Hirn- sowie Herzfunktion unter-
stützen. Mit etwa 30 % Protein 
sind sie ein wertvoller pflanz-
licher Eiweißlieferant und ent-
halten sieben essenzielle Ami-
nosäuren. Aus der enthaltenen 
Aminosäure Tryptophan entsteht 
so das schlaffördernde Hormon 
Melatonin. Zudem sind sie reich 
an Ballaststoffen, Magnesium, 
Zink und Selen. Weitere Inhalt-
stoffe wie z.B. Spermidin wird 
in der Forschung zur Lebensver-
längerung untersucht, denn es 
kann die Zellerneuerung stimulie-
ren. Phytosterole als Gegenspie-
ler von Testosteron können bei 
gutartiger Prostata-Vergrößerung 
Positives bewirken. Kürbiskerne 
und -öl stärken zudem die Bla-
senmuskulatur – zum Beispiel bei 

Reizblase und haben daher einen 
festen Platz in der Apotheke.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Lichtspiele 
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11. 9. – 17. 9. 2025

Das Kanu des Manitu
Do. + Fr. 18.00 + 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Disney Mitmachkino

Sa. 15.00 Uhr 
So. 13.00 + 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Leibniz – Chronik eines  

verschollenen Bildes
Sa. 17.30 Uhr; So. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
In die Sonne schauen
Sa. 20.15 Uhr; So. 17.00 Uhr 
Mo. + Di. 16.00 + 19.30 Uhr 

Mi. 19.30 Uhr

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Königsteiner Woche

Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Restplätze für Orscheler Flohmarkt
Oberursel (ow). Auf zum Orscheler Floh-
markt in der Adenauerallee! – so lautet das 
Motto für Schnäppchenjägerinnen und –jäger 
am dritten Samstag im Monat! Auch viele 
Verkäuferinnen und Verkäufer haben hier 
mittlerweile einen Stammplatz. 
Am Samstag, 20. September, ist es wieder so-
weit: Über 200 Stände (witterungsabhängig) 
bieten von 7 bis 13 Uhr in der Adenauerallee, 
der Frankfurter Landstraße, der Nassauer 
Straße und auf dem Bahnhofsvorplatz Ge-
brauchtwaren, Antikes und Kurioses, Spiel-
zeug, Bekleidung und vieles mehr. 
Aktuell sind die Standplätze für den Septem-
ber-Termin alle vergeben. Zusätzlich werden 
am 15. September, ab 8 Uhr, nochmals Rest-
plätze online unter http://www.oberursel.de/
Flohmarkt freigeschaltet. Außerdem können 
Standplätze am gleichen Tag im Rathaus, 

zwischen 8 und 12 Uhr, auch ohne Terminver-
einbarung erworben werden. Kinder bis 14 
Jahre können ihre Stände im extra gekenn-
zeichneten Bereich an der Adenauerallee auf-
bauen und benötigen keine Platzkarte. Dort 
dürfen jedoch vorwiegend nur Spielsachen 
und Kindermedien verkauft werden. Jugend-
liche im Alter von 14 und 15 Jahren benötigen 
eine Platzkarte, die kostenfrei gebucht wer-
den kann. 
Eine Anwesenheit während des gesamten 
Flohmarktes am Stand ist an die Buchung ge-
bunden. Alle Buchungen, auch die der Ju-
gendplätze U16, sind online möglich. Ge-
werblichen Händlerinnen und Händlern ist 
die Teilnahme am Flohmarkt nicht gestattet. 
Rückfragen und Terminvereinbarungen bitte 
bei den Mitarbeitern des Einwohnerbüros un-
ter der Telefonnummer 06171-502-262.
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150 Jahre Grundschule Mitte
Oberursel (ow). Mit einer Projektwoche von 
Montag, 15. September bis Freitag, 19. Sep-
tember, bereiten sich die 327 Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule Mitte auf ein 
besonderes Ereignis vor: Das 150jährige 
Schuljubiläum. Es wird am Samstag, 20. Sep-
tember, mit einem Festakt für geladene Gäste 
um 11 Uhr und anschließendem Schulfest von 
12 Uhr bis 16 Uhr gefeiert. Nach einer musi-
kalischen Eröffnung mit Geburtstagsständ-
chen wird im Schulhaus und auf dem Schul-
gelände ein buntes Treiben herrschen. Die 
Kinder werden ihre Ergebnisse der Projekt-
woche in Form von Darbietungen und Dar-
stellungen präsentieren. Spielstände und Bas-
telangebote werden für Spaß und gute Laune 
bei Groß und Klein sorgen. Auch für das leib-

liche Wohl wird gesorgt werden. Die Eltern 
der Schule werden eine Cafeteria mit selbst-
gebackenen Kuchen, ein Buffet mit hausge-
machten Salaten sowie eine Grillstation an-
bieten. Das Kollegium, der Schulelternbeirat 
und der Förderverein laden alle ehemaligen 
Schüler und interessierte Oberurseler zu die-
sem besonderen Geburtstagsfest ein. Für inte-
ressierte Bürger bietet der Förderverein zu-
sammen mit der bekannten Stadtführerin Frau 
Marion Unger eine Stadtführung zur Ent-
wicklung des Schulwesens in Oberursel an. 
Die Führungen finden am Dienstag, 16. Sep-
tember um 17.30 Uhr und am Mittwoch, 17. 
September um 17 Uhr statt. Der Treffpunkt ist 
auf dem Schulhof der Grundschule Mitte. Die 
Führungen sind kostenlos.
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Fröhliches Begegnungsfest mit 
glänzendem Dialog der Kulturen 
Oberursel (aks). Am letzten, sonnigen Sams-
tag öffneten sich zum Altstadt-Flohmarkt 
hundert malerische Höfe und erwarteten den 
Besucherstrom mit allerlei Vintage, Schönem, 
Praktischen und Skurrilem.
Die Bürgermeisterin Antje Runge freute sich 
über die gut gelaunten Besucher in ihrer schö-
nen Stadt und sah prächtig aus in einem zau-
berhaften traditionellen koreanischen Kleid. 
Sie begrüßte die Menschen zum Festival „Ko-
rea meets Orschel“ begrüßte, das bereits ab 11 
Uhr viele magisch anzog, die sich auf ein 
bisschen Exotik – auch kulinarisch - freuten. 
Sie sei stolz auf die Freundschaft mit Korea, 
schließlich lebten 1.000 Koreaner in Oberur-
sel, der zweitgrößten Stadt des Hochtau-
nuskreises mit fast 47  000 Einwohnern und 
lud alle herzlich ein zu „Kimchi und Brat-
wurst, Apfelwein und Soju“. Hier und heute 
könne man „Korea hautnah erleben“ verkün-
dete Runge voller Vorfreude auf Volksmale-
rei, traditionelle Tänze, Taekwondo und einer 
K-Pop-Band. Sie empfahl wärmsten eine ge-
führte Tour, auch auf koreanisch, die vom 
Sankt Ursula-Brunnen starte. Die General-
konsulin Eunjeong Kim an ihrer Seite freute 
sich über die Gelegenheit, dass sich Men-
schen unterschiedlicher Kulturen treffen 
könnten und sich eine informelle Kontaktauf-
nahme für Kultur- und Wirtschaftsvertreter 
biete. „Das ist einzigartig in Deutschland“. 
Sie lobte „Orschel“ als sichere und saubere 
Stadt mit ausgezeichneter Bildung, die auch 
über eine gute koreanische Infrastruktur ver-
füge. 
Jang Eun Lyeong, Leiterin der Abteilung für 
Soziales und Bildung im Namgu-Amt, die aus 
der Metropole Ulsan angereist war, schloss 
sich ihren Vorrednerinnen mit einem Lächeln 
an, betonte wie wichtig der weitere Ausbau 
einer Partnerschaft sei als „solide Brücke zwi-
schen Asien und Europa“. Ziel der Vereinba-
rung sei es, den Austausch in Bereichen wie 
Bildung, Kultur, Sport und Wirtschaft zu in-
tensivieren und die Beziehungen zwischen 
beiden Kommunen auszubauen. 
Auch gegenseitige Delegationsbesuche sind 
geplant: Eine Delegation aus Ulsan Nam-gu 
hat vom 4. bis 7. September am Oberurseler 
Kulturfestival „Korea meets Orschel“ teilge-

nommen. Im Gegenzug folgt eine Delegation 
aus Oberursel der Einladung zum „Ulsan 
Whale Festival“ in Südkorea vom 25. bis 28. 
September.
„Jeder kann im Kleinen etwas tun. Und wenn 
sich jeder einbringt, entsteht etwas Großes!“, 
so lautet das Credo von Brunnenkönigin Tan-
ja I., deren Mutter vor 55 Jahren aus Korea als 
Krankenschwester nach Deutschland kam, 
wie sie erzählte und die für ihren Auftritt 
fröhlichen Applaus bekam. Ihr Koreanisch sei 
leider schlecht und so liest sie einen koreani-
schen Trinkspruch vom Blatt ab: „Prost und 
„Goenbae“, das verbindet uns schon mal!“, 
schmunzelt sie. 
Der Auftritt der Tänzerinnen von Euka-Tanz 
aus Oberursel verzaubert mit schillernden tra-
ditionellen Gewändern. Die Musik wirkt 
sphärisch, und die Tänzerinnen bewegen sich 
mit einer Anmut, die bis in die Fingerspitzen 
ausstrahlt in fast zeitlupenartigen Bewegun-
gen und einem kleinen angedeuteten Lächeln. 
Wie angekündigt folgt die „Kimchi-Koch-
show“ und wird präsentiert wird von der 
Chefköchin des Generalkonsulats, die in kla-
ren Anweisungen zeigt, wie man Kimchi (fer-
mentierter Chinakohl, genauso gesund wie 
Sauerkraut!), das Leib- und Magengericht der 
Koreaner, zubereitet. „Hands on“ und medi-
enwirksam geht es anschließend an einen 
kleinen Kinderplastikpool, an dem die vier 
prominenten Damen richtig zupacken dürfen, 
um die großzügige Menge an Kohl mit der 
Würzsoße zu vermengen – vorschriftsmäßig 
ausgestattet mit Mundschutz und Einweg-
handschuhen. Das Rezept zum Nachkochen:  
Die Blätter des Chinakohls (mit Strunk) ein-
zeln mit grobem Salz einreiben und den gan-
zen Kohl in Salzlake legen. Die Würzsoße 
zubereiten mit Rettich in feinen Streifen, 
Frühlingszwiebeln in Streifen, Chilipulver, 
fermentierte kleine Garnelen, Fischsoße, 
Knoblauch und Ingwer püriert – jede Köchin 
hat ihr Geheimnis, was die richtige Mischung 
angeht, deshalb lautet die einzige Mengenan-
gabe der Chefköchin „nicht geizig sein“! Die 
Würzmischung wird Blatt für Blatt in den 
Kohl einmassiert und ruht dann einen Tag bei 
Zimmertemperatur, danach geht es für ein bis 
zwei Wochen in den Kühlschrank.

Ein strahlendes Damen-Quartett: Bürgermeisterin Antje Runge (Mitte) im traditionellen kore-
anischen Kostüm mit der Generalkonsulin Eunjeong Kim der Republik Korea in Frankfurt 
(2.v.l.), Jang Eun Lyeong, Leiterin  der Abteilung für Soziales und Bildung im Namgu-Amt, 
Metropole Ulsan (r.), und der „Orscheler“ Brunnenkönigin Tanja I..� Foto:  sura

Tänzerinnen von Euka-Tanz verzaubern mit traditionellen koranischen Tänzen. � Foto: sura 

Gute Stimmung beim Afrikafestival
Oberursel (gt).  Zum 11. Mal fand am letzten 
August-Wochenende das Afrikafestival im 
Rushmoorpark im Rahmen des Orscheler 
Sommers statt.
Um die Wiese herum hatten mehrere Vereine 
und Initiativen ihre Stände aufgebaut, um ihre 
Projekte vorzustellen und afrikanische Produk-
te zu verkaufen. Im hinteren Bereich boten in 
einer zweiten Reihe von Ständen Händler eine 
bunte Mischung von Klamotten, Schmuck und 
Musikinstrumente an. Trotz einigen Regen-
tropfen am frühen Samstagnachmittag, blieb 
das Wetter sonnig und warm.
Kaffee aus Eritrea und Äthiopien bot der Ver-
ein Mosob Suki an ihrem Stand an, zusammen 
mit selbstgebackenen Kuchen und Crêpes. Der 
Verein unterstützt arme und bedürftige Men-
schen in diesen Ländern, unter anderem ältere 
Menschen, die keine Kinder und damit keine 
soziale Absicherung haben. 
Die Kenia Kinder Hilfe stellte nicht nur ihre 
Arbeit am Stand vor, sie verkauften Produkte 
von den Handwerkern in Malindi, dem Ort in 

dem sich ihr Waisenhaus befindet. Sie suchten 
auch aktiv nach einer Schule für ihren Sponso-
renlauf, der im kommenden Jahr zum 20. Mal 
stattfinden soll.
Der Verein Karanjorro, der in Nordhessen ge-
gründet wurde, hatte vor zehn Jahre unter dem 
Motto „Eine Schule für die Savanne“ eine 
Schule in Senegal gebaut. Die Schule besteht 
inzwischen aus sechs Klassen mit jeweils un-
gefähr 30 Kindern und wurde durch eine medi-
zinische Station erweitert. Allerdings besteht 
das Problem, dass die Lehrkräfte in der Regen-
zeit die anderthalbstündige Anfahrt zur Schule 
nicht machen können. Somit soll die Schule 
nun um eine Übernachtungsmöglichkeit für sie 
erweitert werden und hierzu wurde am Afrika-
festival gesammelt.
Zum Essen gab es Spezialitäten aus Kamerun 
wie Kochbananen mit Tomaten-Ingwer-Soße 
und Gemüse. Außerdem gab es aus Westafrika 
Gemüse mit Maniok und Okra in Erdnusssoße. 
Abgerundet wurde das „Bouye“ - ein Getränk 
aus der Fruc4cht des Baobab, auch Affenbrot-
baum genannt. Alternativ gab es Grillkäse und 
-gemüse beim Kunstgriff-Stand.
Für Kinder gab es neben der Sandburg einen 
Puzzlestand mit einem großen Holzpuzzle, be-
stehend aus den afrikanischen Ländern. Zum 
Größenvergleich gab es ein Puzzlestück für 
Deutschland. So konnten sie nicht nur lernen, 
wo welches Land ist, sondern auch ein Gefühl 
dafür bekommen, wie groß der Kontinent ist. 
Zwischen Puzzle und Bühne stand das Theater-

zelt. Immer wenn kein Auftritt auf der Bühne 
war, spielte das „Kleine Auszeit“ Theater von 
Stefan und Susanne Schweig aus Großen Bus-
eck die Stücke „Zauberbaum“ und „Kennt ihr 
Blauland?“ in ihrem Papiertheater. „Zauber-
baum“ handelte von den Tieren in Afrika und 
wurde mit Musik von der Gruppe „Impuls“ un-
termalt. In „Kennt ihr Blauland?“ lebten alle 
Menschen in einem Land, wo alles blau ist, bis 
eines Tages der König vom benachbarten Far-
benland ihnen die Farbe Rot in Form einer Ku-
gel schenkt, die eine Person auch rot einfärbt. 
Diese Person erlebt am Anfang Diskriminie-
rung unter den blauen Menschen. Das Stück 
soll den Kindern vermitteln, dass ein Mensch 
trotz einer anderen Farbe noch der gleiche 
Mensch ist. 
Für die musikalische Unterhaltung hatten Baye 
Cheikh Matala und Marc Mildenberger gesorgt. 
Den Anfang machte die Gruppe A’je, die auch 
im letzten Jahr bei deutlich wärmeren Tempera-
turen gespielt hatte. Die Mitglieder der Gruppe 
kommen aus drei verschiedenen Ländern: Ar-

gentinien, USA und Senegal. Diese Mischung 
spielte sich in ihrer Musik wieder, mit spani-
schen und lateinamerikanischen Gitarrenaro-
men aus Argentinien, mitreißenden Rhythmen, 
Beats und Gesang aus Afrika und Soul, und 
Gospel und Funky Blues aus den USA. 
Am späten Nachmittag und am Abend traten 
Bob Ley aus Guinea und AbassKktar & Band 
aus Senegal auf.
Für gute Stimmung sorgte Matala am Sams-
tagnachmittag selbst mit seiner Gruppe „Im-
puls“, viele Besucher nutzten die Tische und 
Stühle auf der Wiese, um der Gruppe bei einem 
kühlen Getränk zuzuhören. Währenddessen 
verkaufte Mildenburger, der sich selbst als 
„Oberurseler Afrikaner“ bezeichnet, selbstge-
machte Marmelade aus gerettetem Obst. Zum 
Teil hatte er interessante Kombinationen dabei, 
wie Kirschgelee mit Whisky und Mirabellen 
mit Chantré.
Am Sonntag war die Musik genauso vielfältig, 
mit der Perkussion-Band Drummit!, die Musi-
ker des Ndiakhas Music-Projects, Dezman Ju-
nior, der sowohl afrikanische als auch karibi-
sche Wurzeln hat, und der Künstler THIECKO 
aus Senegal.
Kunstgriff Vorsitzender Dirk Müller-Kästner 
zeigte sich mit dem Festival zufrieden. Es sei 
„sehr gut besucht“, sagte er. Auf der Wiese wa-
ren viele Menschen, ohne dass es zu voll war. 
Das Wetter war schön, ohne dass es zu heiß 
war. Und an den Ständen war immer wieder 
Betrieb.

Die Perkussion-Gruppe „Impuls“ sorgte am Samstagnachmittag für gute Stimmung.� Foto:  gt

Eine bunte Mischung aus Essensangeboten, Afrikavereinen und Händlern mit Bekleidung, 
Schmuck und Musikinstrumenten aus afrikanischen Ländern rund um die Wiese im Rushmoor-
park.� Foto: gt
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Fest zum Weltkindertag 
auf dem Altstadtmarkt
Oberursel (ow). Zur Feier des Weltkinder-
tags lädt die städtische Kinderbeauftragte, 
Monika Mertens, im  Namen der Stadt für 
Samstag, 13. September, von 10 bis 16 Uhr, 
alle Kinder, Familien und die gesamte Ge-
meinschaft herzlich ein, im Rahmen des 
Oberurseler Altstadtmarktes auf dem Markt-
platz zusammen ein fröhliches Fest zu feiern. 
Der besondere Tag steht im Zeichen der 
Rechte und Bedürfnisse der Kinder weltweit, 
wie sie in den UN-Kinderrechten festge-
schrieben sind. „Mit einer Vielzahl von Mit-
mach-Aktionen, Musik und Infos zum Thema 
Kinderrechte möchten wir das Bewusstsein 
für die Rechte der Kinder stärken und ihnen 
eine Stimme geben – denn jedes Kind ver-
dient es, in einer sicheren, liebevollen und ge-
rechten Umgebung aufzuwachsen“, so Stadt-
rat Andreas Bernhardt, der das Fest um 11 
Uhr offiziell eröffnet.
An den Ständen des Altstadtmarktes erwartet 
die kleinen und großen Besucherinnen und 
Besucher eine Vielzahl von kostenlosen Mit-
mach-Aktionen: Vor der Stadtbücherei wer-
den Lesezeichen gebastelt und mit den  
„bee bot Robotern“ der Bücherei können die 
Kinder erste Erfahrungen mit dem Program-
mieren machen. Am Stand des Vereins Kinder 
aller Nationen warten Wimpel darauf, bunt 
bemalt und zu einer langen Wimpelkette der 
Kinderrechte gefädelt zu werden. Mit der 
Wimpelkette wird dann der Sankt-Ursula 
Brunnen, unterstützt von Anja Maaß von den 
Orscheler Kerbeborschen und Kerbemädels, 
festlich geschmückt und so bereits vor und 
nach dem offiziellen Datum des Weltkinderta-
ges am Sonntag, 21. September, auf die Rech-
te und Bedürfnisse der Kinder aufmerksam 
gemacht. 
Ein besonderes Highlight ist der Auftritt des 
Kinderliedermachers Alys Paletti, der um 11 
Uhr und um 14.30 Uhr mit seinen Liedern 
zum Mitmachen und Mitsingen einlädt. Alys 

Paletti bringt Musik, Puppen und spannende 
Geschichten auf den Marktplatz, bei denen 
die Kinder garantiert Spaß haben werden. An 
den Mitmach-Ständen von „Die kleine Feten-
kiste“ und „Galerie 360“ können die Kinder 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Hier ent-
stehen bezaubernde Regenbogenfänger, die 
bei Sonnenschein am Fenster kleine Licht-
spiele an die Wand werfen, sowie bunte Ka-
leidoskope, die die Jüngsten selbst gestalten 
können. Auch das städtische Kinderhaus mit 
einem Mitmach-Angebot dabei.
Dank des Angebots an Speisen und Getränken 
auf dem Altstadtmarkt ist für Leib und Wohl 
von Jung und Alt beim Weltkindertag bestens 
gesorgt. Kinder dürfen sich vor allem auch 
auf den  beliebten Eiswagen von Mimonchy 
freuen.
Am Infostand der Kinderbeauftragten erhal-
ten Besucherinnen und Besucher vielfältige 
Anregungen und Materialien rund um das 
Thema Kinderrechte. Pädagogische Fach-
kräfte sowie Eltern finden dort praxisnahe 
Tipps, wie sie Kinderrechte auf anschauliche 
Weise mithilfe kindgerechter Bilderbücher, 
Wimmelbilder und Malhefte vermitteln kön-
nen. 
Eine besondere Einladung zur Mitgestaltung 
bietet die Beteiligungswand der Kinderbeauf-
tragten: Hier können Wünsche, Ideen und 
Vorschläge eingebracht werden, wie das Le-
ben von Kindern in Oberursel weiter verbes-
sert werden kann. Monika Mertens, seit Mai 
dieses Jahres Kinderbeauftragte der Stadt 
Oberursel, engagiert sich für eine kinder- und 
familienfreundliche Stadtgesellschaft und 
setzt sich insbesondere für die Beteiligung 
von Kindern ein.
Der Weltkindertag wird jährlich unter ihrer 
Federführung organisiert. Für Fragen oder 
Anregungen ist sie unter kinderbeauftragte@
oberursel.de oder telefonisch unter 06171-
502189 erreichbar.

Comedy Club im Alt Orschel
Oberursel (aks). Neugierig fragte der Confé-
rencier und Veranstalter Reda Salahdine in 
die lockere Runde von überwiegend jungen 
Leuten, von denen viele aus Frankfurt kamen, 
aber auch aus anderen „sozialen Brennpunk-
ten des Gastarbeiter-Taunus wie Bad Soden“, 
welche Berufe denn hier im Hof des Alt Or-
schel vertreten seien. Eine große Gruppe Leh-
rer machte er aus, verschiedene „Geburtstags-
party-People“, davon sechs Männer in grünen 
Hemden und einen bunten Ladies-Tisch, und 
wollte wissen, wer denn zu wem gehöre. Die 
meisten ließen sich nicht aus der Ruhe brin-
gen, genossen grinsend den Abend mit selbst 
gekeltertem Apfelwein, Handkäs´und Maul-
taschen. 
Deftig ging es auch in der Show weiter: Klar-
text mit frechen Pointen! Lachen ist gesund 
und tut gut, und so lachten an diesem lauen 
Hochsommerabend die Menschen nach Her-
zenslust. Reda präsentiert stolz seine beiden 
weiblichen Comedians, die seien selten: Lisa 
und Teresa. 90 Prozent Männer sind beim Ka-
barett üblich. Lisa aus Aschaffenburg, „Social 
Butterfly“ im roten Kleid – wegen des Zyk-
lus-Kalenders aber „heut net so gut drauf“ - 
erzählt einen Schwank aus ihrer Jugend, als 
sie mit elf Jahren mit nagelneuem Glitzer-
Badeanzug ins Freibad ging, schwamm und 
tauchte und mit Entsetzen feststellen musste, 
dass der Badeanzug komplett durchsichtig 
war als sie am Beckenrand posierte. Das Pub-
likum geht empathisch und voller Vergnügen 
mit. 
Teresa erklärt, dass sie als Mutter von Zwil-
lingen ihr Leben nur mit rotem Lippenstift 
unter Kontrolle habe: „Vom Penner zum Clo-
chard“. Sie sei eigentlich froh, dass sie zum 
zehnten Geburtstag ihrer Kinder nicht einge-
laden sei. Das „Schlimme sind die anderen 
Eltern“, die „total spaßbefreit“ ihre Kinder 
„bedürfnisorientiert“ erziehen, ohne Zucker, 
„mit gottlosen Kuchen, die wie Brot schme-
cken“ und Topf schlagen ohne Augenbinde. 
Dabei sei doch Zucker „das Crack der kleinen 
Leute“ - mit der „Einstiegsdroge namens 
„Quetschie“. Das alles erfordere sehr viel Ge-
duld von ihr. Nicht nur geplagte Eltern lachen 
über ihren beißenden Humor, denn wer kennt 
sie nicht die Helicopter-Mütter und Rasenmä-
her-Papas. Abeku ist an einem Mittwoch in 

Ghana geboren, daher sein Name, den er auch 
nicht so richtig deuten kann. Seinen Führer-
schein habe er beim Kiffen verloren, nachdem 
die Polizei den Nasen-Test mit ihm machte. 
Mit Rassismus hatte das angeblich nichts zu 
tun: „Yo, du bist einfach unser Typ“. Seine 
Nase habe er überall gesucht und auch im 
Handschuhfach nicht gefunden. „Ich war 
stoned“, wenn er jetzt aber mit dem Kiffen 
aufhöre, hätten „die“ gewonnen. Tobi ist extra 
zur Show aus Köln angereist, und obwohl er 
unter einer Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyper-
aktivitätsstörung (ADHS) leide, wie er sagt, 
schien er freudig nervös angesichts des joh-
lenden Publikums („Menschen, die sich noch 
nicht aufgegeben haben“) und leicht irritiert, 
dass im Hof des Alt-Orschel Hühner aus den 
oberen Fenstern schauten. Seine klangstarke 
Parodie über Schnarcher lockert die letzten 
Spaß-Reserven des begeisterten Publikums, 
seine Fans lachen aus vollem Halse. Beim 
Schnarchen „geht es immer noch schlimmer 
– es hört nie auf“ – und raube ihm regelmäßig 
den Schlaf. Filmen nütze nichts, der Kom-
mentar des schnarchenden Schwiegervaters 
kurz und abfällig: „Fotomontage!“ Sein 
Schnarch-Crescendo ist herrlich komisch und 
er schließt mit einem kosmischen Seufzer: 
„Wir fliegen durchs Weltall und sind für im-
mer tot.“ Amir, der nach eigenen Angaben 
aussieht „wie der gut aussehende Archäologe 
von Jurassic Park“, werde nicht nur im Job 
trotz akzentfreiem Deutsch ständig für einen 
Türken gehalten. Dabei sei seine Heimat Pa-
kistan 5000 Kilometer von der Türkei ent-
fernt: „Erdkundeunterricht für Nazis!“ „Frü-
her waren Männer Krieger, heute tötet dich 
eine Erdnuss“. Die Künstler des Abends amü-
sierten durch ihre Bühnenpräsenz, ihr Impro-
visationstalent und ihre Fähigkeit, das Publi-
kum direkt anzusprechen und in ihren Bann 
zu ziehen. 
Nach zwei Stunden erfrischend intelligentem 
Comedy-Quatsch applaudierte das „Orsche-
ler“ Publikum frenetisch. Wer weiterlachen 
will, sollte den Comedy Club Frankfurt in der 
Weißfrauenstraße 2-8 besuchen, für einen 
weiteren Abend voller Witz und Humor. Dort 
treten sowohl etablierte Comedians als auch 
Nachwuchstalente auf. Im Mai 2026 kehrt der 
Comedy Club zurück ins Alt-Orschel.  

Beim Comedy Flash im malerischen Hof des Alt-Orschel heizen sie dem jungen Publikum mit 
witzigen Sprüchen und humorvollen Szenen aus dem Alltag ein: Reda Salahdine vom Comedy 
Club Frankfurt mit Abeku, Lisa, Tobi, Teresa und Amir. � Foto: sura 

Mit dem Klima Puzzle das Klima 
gemeinsam verstehen lernen
Oberursel (ow). Das Klima Puzzle fördert 
das Verständnis für die vielfältigen Einfluss-
faktoren und zeigt, wie individuelle und ge-
sellschaftliche Entscheidungen das Klima be-
einflussen. Ziel ist es, komplexe Zusammen-
hänge des Klimawandels auf kreative Weise 
verständlich und greifbar zu machen. Wir 
setzen uns aktiv mit den Herausforderungen 
des Klimawandels auseinander und diskutie-
ren am Ende auch mögliche Handlungsoptio-
nen für jeden Einzelnen. Tauche ein in span-
nende Diskussionen, lerne von anderen Teil-
nehmern.
Das Klima Puzzle basiert auf den internatio-
nal anerkannten wissenschaftlichen Berichten 
des IPCC (Intergovernmental Panel on Cli-
mate Change). Das Klima Puzzle ist eine in-
ternationale Bewegung mit über 2 Millionen 
Teilnehmern und über 90.000 Moderatoren 
weltweit. Mehr Infos unter https://www.kli-
mapuzzle.de/. Dieses Klima Puzzle wird or-

ganisiert vom Stammtisch klimafit, der jeden 
3. Mittwoch im Monat in der Windrose zu-
sammenkommt. 
Interessierte sind herzlich eingeladen. Wir 
diskutieren bei klimafit Klimathemen, ma-
chen gemeinsam Exkursionen (Klimapfad, 
Wetterpark, Klima-Ausstellungen, Unterneh-
mensbesuche) und vermitteln Projekte und 
Gruppen, bei denen sich die Gäste engagieren 
können. 
Der klimafit-Workshop für eine nachhaltige 
Zukunft findet am Donnerstag, 18. Septem-
ber, in der Zeit von 19.30 bis 22.30 Uhr im 
Kulturcafe Windrose statt.
Die Anmeldung zum Klima Puzzle Workshop 
ist unter https://www.kulturcafe-windrose.de/
event-details/das-klima-puzzle möglich.
Für weitere Informationen ist Rieke Bönisch,
klimafit-Stammtisch Koordinatorin, erreich-
bar unter Telefon: 0176-44461564 oder per 
E-Mail an: rbo-9@outlook.de.

Zero Waste Art Award geht an 
die Albrecht-Strohschein-Schule
Oberursel (ow). Mitte August wurde in der 
Stadtbücherei zum zweiten Mal der Oberur-
seler Zero Waste Art Award verliehen. Der 
Kunstpreis, der 2023 vom Unverpackt-Laden 
„Die Schütte“ ins Leben gerufen und in die-
sem Jahr von der von der Lokalen Oberurseler 
Klimainitiative (LOK) erneut ausgeschrieben 
wurde, zeichnet kreative Projekte aus, die 
sich mit dem Thema Abfallvermeidung und 
Wiederverwendung beschäftigen.
Zur feierlichen Preisverleihung fanden sich 
zahlreiche Gäste ein: Bürgermeisterin Antje 
Runge, die Jury des Wettbewerbs, Vertreterin-
nen und Vertreter der beteiligten Schulen so-
wie Eltern, Schülerinnen und Schüler und in-
teressierte Gäste. Die Veranstaltung wurde 
von Christine Greve, Jutta Witzel und Dagmar 
Böhmer (LOK) organisiert und moderiert.
In ihrer Eröffnungsrede betonte Christine 
Greve die Bedeutung des künstlerischen For-
mats: „Der Zero Waste Art Award zeigt, dass 
Müll nicht nur ein Problem darstellt, sondern 
auch eine Quelle für Inspiration und Kreativi-
tät sein kann. Die Künstlerinnen und Künst-
ler, die ihre Werke eingereicht haben, machen 
sichtbar, wie aus Abfall etwas Neues entste-
hen kann – ein kreativer Rohstoff und ein 
starkes Zeichen gegen die Wegwerfgesell-

schaft.“ Sieger des Wettbewerbs wurde die 
Albrecht-Strohschein-Schule, Heilpädagogi-
sche Tagesschule in Oberursel. Die Schüle-
rinnen und Schüler begeisterten Jury und Pu-
blikum mit ihrer dreiteiligen In-stallation „Dr. 
Müll und der Gummi-Gift-Baum“. Darin ha-
ben sie Abfälle, die im Umfeld der Schule und 
in der Innenstadt gesammelt wurden, künstle-
risch verfremdet und zu einer eindrucksvollen 
Inszenierung verarbeitet. Den zweiten Platz 
erhielt die Hochtaunusschule, deren Oberstu-
fenkurs des 11. Jahrgangs unter der Leitung 
von Frau Voigt ein großes Windrad aus indivi-
duell gestalteten Plastikflaschen mit dem Ti-
tel „Flaschen Drehen“ präsentierte. Hierbei 
schwingt die Idee mit, dass zukünftig aus un-
serem Müll Energie entstehen könnte, wie 
Frau Voigt der Jury erläuterte. 
Die Jury, bestehend aus Judith Kreutzer (Kli-
maschutzmanagerin der Stadt), dem Weißkir-
chener Künstler Klaus Becker sowie Sabine 
Schmitt, Modedesignerin des Netzwerks 
„Galerie 360°“, zeigte sich beeindruckt vom 
Ideenreichtum und der kreativen Umsetzung 
beider Schulen. Hauptsponsor der Veranstal-
tung war die Taunus-Sparkasse, die es ermög-
lichte, dass die Gewinnerklassen jeweils mit 
einem professionell angeleiteten Kunstwork-
shop belohnt werden. Auch das Künstlerin-
nennetzwerk Galerie 360° unterstützte den 
Wettbewerb und stiftete die handgefertigte 
Trophäe, ein Patchwork-Kissen mit aufge-
sticktem Pokal, für den ersten Platz.
In ihrem Grußwort würdigte Bürgermeisterin 
Runge das Engagement der Teilnehmenden 
und betonte die Bedeutung von Klimaschutz 
und verantwortungsvollem Handeln aller für 
eine saubere und lebenswerte Stadt.
Die prämierten Kunstwerke sowie weitere Ar-
beiten sind noch bis zum 5. September auf der 
Galerie und im Eingangsbereich der Stadtbü-
cherei während der regulären Öffnungszeiten 
zu sehen.
Die Veranstalter hoffen, dass die Ausstellung 
viele Besucher inspiriert, den eigenen Um-
gang mit Ressourcen neu zu hinterfragen.
Auch für das kommende Jahr ist die dritte 
Auflage des Zero Waste Art Awards bereits 
fest eingeplant. Neben Schulen sind auch Ein-
zelpersonen eingeladen, ihre künstlerischen 
Beiträge einzureichen. „Zero Waste ist keine 
Utopie, sondern eine Haltung, die wir jeden 
Tag neu leben können“, so die Organisatoren.

Dr. Müll und der Gummi-Gift-Baum�
� Foto: Jutta Witzel/LOK
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Kultur für den Frieden 
im Park mit dem Kriegerdenkmal
Oberursel (js). Der Platz für den „Friedens-
kulturtag“ war gut gewählt. Im oberen Be-
reich bietet das Naturdenkmal Kaisereiche, 
die auch „Friedenseiche“ genannt wird, am 
heißen Spätsommersonntag Menschen aller 
Altersgruppen Schatten. Weiter unten bei der 
großen Atlas-Zeder, einst zu Ehren von Kai-
ser Wilhelm und seiner Gattin gepflanzt, steht 
das Kriegerdenkmal. „Zum Gedächtnis an 
den ruhmvollen Krieg Deutschlands mit 
Frankreich“ 1870/71. Mit den Namen von 
den „Söhnen der Stadt“, die in diesem Krieg 
ihr Leben verloren haben. „Deutschland weh-
re dich, ansonsten bist du verloren“ steht auf 
der schwarz-weiß-roten Fahne mit dem Eiser-
nen Kreuz, die nur an diesem Tag vor dem 
Denkmal weht. Mit Blick auf das Denkmal 
mit dem Adler obendrauf wird die Bürger-
meisterin im Verlauf des Nachmittags bei ih-
rem Grußwort Willy Brandt zitieren: „Der 
Friede ist nicht alles, aber ohne Frieden ist 
alles nichts.“ Auch in Oberursel werde „der 
Ton schärfer“, so Antje Runge, „so etwas wie 
früher darf hier nie wieder kommen, und nie 
wieder ist jetzt“.
Immer wieder nutzt das Friedensbündnis 
Oberursel, einmal mehr Veranstalter des Frie-
denskulturtages zum Ende des „Orscheler 
Sommer“, das Umfeld des Denkmals für Ak-
tionen und Veranstaltungen, bei dem es um 
sein Kernanliegen geht. Eine junge Friedens-
linde hat das Bündnis 2021 knapp neben das 
umstrittene Denkmal gepflanzt, andere Plätze 
im Park erinnern an Aussöhnung und neue 
Partnerschaften. Alle Jahre wieder pflanzt 
Gärtner und Bündnismitglied  Robert Komm-
raus vor dem Denkmal Blumenzwiebeln, 
wenn die Pflanzen aufblühen, formen sie das 
Peace-Zeichen. Am Sonntag stieg Robert 
Kommraus in einen Zinksarg und wird später 
wieder ausgebuddelt. Die Laienspielgruppe 
des Bündnisses zeigt Berthold Brechts „Le-
gende vom toten Soldaten“ und zieht damit 
auch reichlich zufällig vorbeikommendes Pu-
blikum an. Das gespielte makabre Gedicht 
vom Soldaten, der den Heldentod für sein Va-
terland gestorben ist und trotzdem wieder in 
den Krieg geschickt werden soll, weil die Mi-
litärärzte, die ihn ausbuddeln, für wehrtaug-
lich und bereit für den nächsten Krieg erklä-
ren, wird kurzzeitig zum Mittelpunkt des 
Friedensfestes. Nicht alle Besucher aber kön-
nen oder wollen die Einbindung in das Stück 
mittragen, das Volk zu spielen, das in einem 
grotesken Maskenzug Kaiser und Militär 
fraglos und bedingungslos mit „Hurra“-Rufen 
in den nächsten Krieg folgt. Von der „Front“ 
zum „Jenseits“ sind es nur ein paar Meter, 

zwei Theater-Schilder zwischen Denkmal für 
die Toten und der Atlas-Zeder machen das 
deutlich.
Gerda Hoffmann und Helmut Lind haben den 
letzten großen, furchtbaren, unmenschlichen 
Krieg in Deutschland miterlebt und überlebt. 
Als Zeitzeugen hatte das Friedensbündnis sie 
eingeladen, der langjährige Gewerkschaftsse-
kretär Harald Fiedler saß als Moderator mit 
auf der kleinen Bühne, auf der auch die Musi-
ker auftraten, unter anderem Franz Gajdosch, 
der seit Jahrzehnten seine Friedenslieder zu 
Gehör bringt. Am lauschigen Sonntagnach-
mittag zwischen Zeder und Eiche und den 
noch jungen Kastanien am Rand der Allee 
blieben die Dramen des Krieges aber ver-
schlossen, die Erzählungen der 97-jährigen 
Sozialdemokratin und Gewerkschafterin 
Hoffmann und des 90-jährigen Oberurselers 

Lind beschränkten sich auf die Erlebnisse an 
den letzten Kriegstagen vor dem Einmarsch 
der Amerikaner am Karfreitag 1945, der seit-
dem als Tag der Befreiung gilt.
Eine Seite des Krieges, die auch 80 Jahre 
nach dessen Ende noch schmerzt, die Zeug-
nisse gestohlener Erinnerungen, sind in einem 
dunkelblauen Übersee-Container mit orange-
farbenen Innenwänden gesammelt. In einem 
nackten Raum der „Arolsen Archives“, dem 
weltweit zentralen Dokumentationszentrum 
mit Blick auf die Schicksale von NS-Verfolg-
ten, von KZ-Häftlingen und die Suche nach 
ihren Familien. Im Mittelpunkt Bilder und 
Geschichten, von ehemaligen KZ-Häftlingen, 
von Menschen und ihren persönlichen Gegen-
ständen, „StolenMemory“. Im Container ist 
es trotz der weit aufgeklappten Seitenflächen 
still, die Feiermusik entrückt in eine andere 
Welt. „#StolenMemory“ ist Erinnerungskul-
tur im öffentlichen Raum, mitten in der Stadt, 
zu sehen und zu hören als Hilferuf noch bis 
zum 17. September täglich von 10 bis 18 Uhr.

Robert Kommraus im Stück „Der tote Soldat“, der aus dem Grab geholt wird.� Foto: js

Die „Legende vom toten Soldaten“, inszeniert im Adenauer-Park mitten in der Stadt.� Foto: js

Die 97-jährige Gerda Hoffmann.� Foto:  js

Kein Opfer und kein Täter werden  
Vortrag für das Gymnasium
Oberursel (ow). Am Montag, 25. August, 
war Thomas Leopold-Klemm, regionaler Ju-
gendkoordinator der Polizeidirektion Hoch-
taunus, zu Gast in der Aula des Gymnasiums 
Oberursel. Dort hielt er für die Jahrgangsstu-
fen 8 bis 10 einen eineinhalbstündigen Prä-
ventionsvortrag zum Thema „Zivilcourage 
und Demokratie im Alltag und im Internet“. 
Organisiert worden war die Veranstaltung 
durch die Stufenleitungen Megan Wellens, 
Ruth Kamin-Groß, Kirsten Busse und Daniel 
Schuster, welcher auch als Moderator der Ver-
anstaltung fungierte.
Zunächst schilderte Thomas Leopold-Klemm 
seinen Werdegang vom Soziologie- und Ge-
schichtsstudenten aus Marburg, der über klei-
ne Umwege und ein weiteres Studium zur 
Kriminalpolizei in Bad Homburg gelangte. 
Nach mehreren Jahren beim K10, das für Ka-
pitalverbrechen zuständig ist, wechselte der 
Familienvater und Jugendfußballtrainer zu 
seiner jetzigen Stelle als regionaler Jugendko-
ordinator der Polizeidirektion Hochtaunus, in 
deren Rahmen er auch als Dozent an der Poli-
zeiakademie tätig ist. Ziel seines Vortrags sei 
es, die anwesenden Schülerinnen und Schüler 
des GO so zu informieren und aufzuklären, 
dass aus ihnen keine Opfer, aber auch keine 
Täterinnen oder Täter werden, so Leopold-
Klemm. Besonders auf die große Zahl der Zu-
schauenden sowie Mitläuferinnen und Mit-
läufer wolle er einwirken, dass sie künftig den 
Mut hätten, Zivilcourage zu beweisen und 
nicht einfach nur wegzuschauen.
So erfuhren die Jugendlichen, wie die Polizei 
des Hochtaunuskreises aufgebaut ist und wo 
sie gegebenenfalls Ansprechpartner finden 
sowie mit welchen Ämtern, Behörden, Verei-
nen und Organisationen die Jugendkoordina-
tion zusammenarbeitet. Die Einstellung, „Ich 
bin noch keine 14, mir kann nichts passieren, 
wenn ich eine Straftat begehe“, sei eine fal-
sche Vorstellung, denn wenn auch noch kein 
Jugendarrest drohe, gebe es andere Mittel der 
Sanktionierung strafwürdigen Verhaltens, 
klärte Leopold-Klemm die Schülerinnen und 
Schüler auf.
Im Hochtaunuskreis sei derzeit Lachgas ein 
großes Problem, es gebe aber immer wieder 
auch Fälle von Brandstiftung, Gewaltdelikten 
in Form von schweren Körperverletzungen, 
Cybergrooming, Besitz und Verbreitung kin-
derpornografischen Materials und schweren 

Mobbings schilderte Leopold-Klemm anhand 
von realen Fällen. Falsche Freunde seien eine 
echte Gefahr, warnte der Jugendkoordinator. 
So seien im Jahr 2024 18,3% aller Straftaten 
von Jugendlichen (14 bis 17 Jahre) und Her-
anwachsenden (18 bis 20 Jahre) begangen 
worden. Einige der Täter der geschilderten 
Fälle verbüßten zurzeit mehrjährige Haftstra-
fen, berichtete Leopold-Klemm auf Nachfra-
ge aus dem Publikum.
Eindringlich warnte er die Jugendlichen, wie 
schnell sie sich ohne eigenes Zutun strafbar 
machten: Schon das automatische Cloud-
Speichern von in Chats ungewollt empfange-
nen Bildern oder Videos mit kinderpornogra-
fischem Inhalt oder verfassungsfeindlicher 
Symbole sei ein Besitz derselben und somit 
ein Straftatbestand, der durch die Polizei ver-
folgt werde. Er riet den Schülerinnen und 
Schülern solche Bilder und Filme umgehend 
zu löschen und zu melden.
Besonders erschüttert aber habe ihn ein Fall 
vor zwei Jahren, bei dem ein 14-jähriges 
Mädchen durch das Mobbing dreier gleichalt-
riger Mitschülerinnen so gebrochen wurde, 
dass es am Ende am letzten Schultag vor den 
Sommerferien in der Schule einen Suizidver-
such unternommen hatte. Hierbei sei beson-
ders erschreckend gewesen, dass es durch zu-
nächst nur zuschauende Mitschülerinnen und 
Mitschüler zu einer Täter-Opfer-Umkehr ge-
kommen sei, da diese das gemobbte Mädchen 
dafür verantwortlich gemacht hatten, dass die 
drei Täterinnen aus der Klassengemeinschaft 
genommen und auf Parallelklassen verteilt 
worden seien. Leopold-Klemm forderte die 
Jugendlichen eindringlich dazu auf, bei Mob-
bing nicht wegzuschauen, sondern einzu-
schreiten. Man müsse deswegen mit dem Op-
fer nicht beste Freundin oder bester Freund 
werden, aber im Stich lassen dürfe man nie-
manden. Zum Abschluss der Veranstaltung 
beantwortete Thomas Leopold-Klemm noch 
einige Fragen aus dem Publikum, welches 
ihm mit langanhaltendem Applaus für seinen 
sehr informativen Vortrag dankte. Diesem 
Dank schloss sich Daniel Schuster an. Er for-
derte abschließend die Jugendlichen auf, die 
gehörten Informationen auf den eigenen All-
tag zu übertragen und zu überlegen, was Zi-
vilcourage ganz persönlich bedeute und wo 
man sie ganz konkret im eigenen Umfeld zei-
gen könne. 

Thomas Leopold-Klemm bei seinem Vortrag am GO.� Foto: Christina Jung  

Aktivitäten der Nachbarschaftshilfe
Oberursel (ow). Im September bietet der 
Verein Interaktiv – Generationen füreinander 
für Mitglieder und Gäste wieder Aktivitäten 
an. Wer teilnehmen möchte, kann sich gerne 
unter Telefon: 06171-25587 oder per E-Mail 
an kontakt@interaktiv-oberursel.de anmel-
den. Im Verein unterstützen sich die Mitglie-
der gegenseitig. Wer fit ist, hilft denen, die 
Unterstützung benötigen. Ziel ist, dass alle 
am gesellschaftlichen Leben teilhaben kön-
nen. Mehr Gemeinschaft, weniger Einsam-
keit. Auch Kinder und Jugendliche werden 
unterstützt, durch Vorlesen im Kindergarten 
oder individuelle Hilfen. 
Am Mittwoch, 10. September, findet um  
15 Uhr in der Aumühlenresidenz, Aumühlen-
str. 1a, ein Treffen der Mitglieder der Telefon-
kette statt. Bei Interesse bitte anmelden.
Am Freitag, 12. und 26. September, singt 
Helmut Kasper Volks- und Wanderlieder mit 
Mitgliedern und Gästen zur Gitarre von 16 bis 
17.30 Uhr im Gemeindesaal der Kreuzkirche, 
Goldackerweg 17. Der Bus 42 hält direkt vor 
der Kirche. Am Donnerstag, 25. September, 
treffen sich Josefa Becker-Schmid und ihre 
Wandergruppe um 8.30 Uhr am S-Bahn-Gleis 
Bahnhof Oberursel zur Fahrt nach Birkenau 
bei Weinheim an der Bergstraße. Die Wande-
rung geht vom dortigen Schloss aus zur Eich-

höhe und über schöne Wege zunächst zur Wa-
chenburg und weiter zur Ruine Windeck. Von 
dort ist es nicht weit ins Zentrum von Wein-
heim, wo man durch den Park in den Exoten-
wald gelangt; auch ein Blick in den Her-
mannsgarten sollte nicht fehlen. Die Einkehr 
findet in einem der schönen Lokale von Wein-
heim statt. Die Tour ist 10 bis 12 km lang und 
hat mäßige Steigungen.  Grundsätzlich wer-
den öffentliche Verkehrsmittel mit Gruppen
karten oder Hessen-Ticket benutzt. Gutes 
Schuhwerk und etwas Verpflegung und zu 
trinken im Rucksack sollte man dabei haben. 
Das Tempo ist gemäßigt, um die Schönheiten 
der Natur genießen zu können. Zwischen-
durch werden kurze Pausen eingelegt. Anmel-
dung unter Telefon 06172-8553745 jeweils 
bis spätestens dienstags vor dem Wanderter-
min. Am Donnerstag, 25. September, findet 
der monatliche Stammtisch um 17 Uhr im 
Kultur Café, Strackgasse 6, statt. Eine gute 
Gelegenheit für ein Kennenzulernen.
Weitere Informationen über den Verein, seine 
Hilfen und Aktivitäten findet man auf der  
Homepage www.interaktiv-oberursel.de oder 
erhält sie im Büro von „INTERAKTIV“ – 
Generationen füreinander. Es gibt eine offene 
Sprechstunde Montag/Dienstag und Donners-
tag/Freitag von 10 bis 12 Uhr. 
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Kinder auf’s Rad 
bei der ADFC-Fahrraddemo
Oberursel (ow). Beim Schulradeln im Hoch-
taunuskreis vom 7. bis 27. September zählt 
jeder Kilometer, die Schulen stehen im Wett-
streit um die meisten Kilometer und Radfah-
renden. Aber kommen Kinder und Jugendli-
che sicher mit dem Rad in die Schule? Diese 
Frage stellt sich leider an vielen Stellen im 
Hochtaunuskreis. Oft fehlen sichere Schul-
radwege in und zwischen den Orten sowie 
von den Ortsrändern zu den weiterführenden 
und Berufsschulen.
Der ADFC Hochtaunus ruft am Sonntag, 21. 
September, zu einer Fahrraddemo für durch-
gehende Radverbindungen im Hochtaunus 
auf. Sie startet um 11 Uhr in Königstein auf 
dem Kapuzinerplatz und führt über 40 Kilo-
meter durch den südlichen Teil des Kreises. 
Auf dem letzten Stück der Route stehen die 
jüngsten Radfahrerinnen und Radfahrer im 
Zentrum. „Kinder und Jugendliche können 
sich auf dem Fahrrad eigenständig zur Schu-
le, auch zum Sport oder zu Freunden bewe-
gen. Das stärkt ihre Autonomie – und entlas-
tet die Eltern.“ sagt Susanne Bittner, stellver-
tretende Vorsitzende des ADFC. „Wir fordern 

sichere, durchgehende Radverbindungen für 
alle. Für Kinder und Jugendliche sind sie be-
sonders wichtig, weil sie keine Alternativen 
für ihre selbstbestimmte Mobilität haben.“ 
Gerade Schulkinder genießen es, unabhängig 
zu sein. „Ich seh‘ auf dem Rad ganz andere 
Sachen“ – so ein Achtjähriger zu seiner Be-
geisterung für’s Radfahren.
Los geht die Kinderdemo um 15.45 Uhr an 
der Kreuzung Peters Pneu in Bad Homburg-
Dornholzhausen. Die Jugendlichen, Kinder 
und Familien treffen sich auf dem Parkplatz 
in der Saalburgstraße neben der Polizeistati-
on. Wer etwas früher kommt, kann sein Rad 
noch mit Windrädchen, Luftballons, Fähn-
chen oder Flatterbändern schmücken. Wenn 
der Demozug ankommt, geleitet die Polizei 
die Kinder vom Parkplatz in den Zug direkt 
hinter die Polizeiautos.
Die Jüngsten führen die Demo an auf den 
letzten knapp sechs Kilometern bis zur 
Schlusskundgebung auf dem Bahnhofs-Vor-
platz.Weitere Informationen zur Fahrradde-
mo im Internet unter www.adfc-hochtaunus-
info.de

Aikido-Einstiegskurs in Oberursel
Oberursel (ow). Vielfältige Bewegungen, 
schnelle Reaktionen und Einsatz des ganzen 
Körpers zeichnen die gewaltfreie japanische 
Kampfkunst Aikido aus. Ab kommendem 
Sonntag bietet der TV Weißkirchen in Ober-
ursel einen vierteiligen Einstiegskurs an.
Aikido leistet einen Beitrag zu einem selbstsi-
cheren Umgang mit Konfliktsituationen. 
Gleichzeitig hilft die Kampfkunst dabei, innere 
Ruhe zu finden. Geübt wird in einer Gruppe, 
die sich gegenseitig unterstützt, und die Spaß 
daran hat, die eigenen Grenzen zu erweitern.
Das Training umfasst eine kurze Meditation, 
Atem- und Aufwärmübungen, Roll- und Fall-
schule, und natürlich die Techniken mit den 
Partnerinnen und Partnern. Diese werden im 
Stehen und auf Knien ausgeführt und dienen 
der Abwehr von Griffen, Schlägen und Stö-
ßen. Im Mittelpunkt stehen eine gute äußere 
und innere Haltung und eine angemessene 
Reaktion, die verhindert, dass jemand zu 
Schaden kommt.
An den vier Terminen des Einführungskurses 
werden die Grundlagen vermittelt, wie man die 
Energie des Angriffs umleitet und ihn ins Leere 

laufen lässt, wie man körperschonend rollt und 
welche Hebel und Würfe es gibt. Gezeigt wird 
auch der Umgang mit dem Holzschwert, wo-
durch Bewegungsabläufe in der waffenlosen 
Verteidigung einstudiert werden. 
Die vier Einheiten bauen lose aufeinander auf, 
aber der Einstieg ist dennoch bei jedem Termin 
möglich. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
Spaß an Bewegung und am Üben in der Grup-
pe. Für das Training reicht bequeme Sportklei-
dung: lange Jogginghose und ein T-Shirt, geübt 
wird barfuß. Die Teilnahme ist kostenfrei, und 
das Mindestalter beträgt 16 Jahre. 
Termine sind Sonntag, 14. September, 18 bis 
19 Uhr, Mittwoch, 17. September, 20 bis 
21.30 Uhr, Sonntag, 21. September, 19 bis 20 
Uhr, und Mittwoch, 24. September, 20 bis 
21.30 Uhr.
Die Veranstaltungsorte sind jeweils sonntags 
das Vereinsheim des TV Weißkirchen, Ober-
urseler Str. 16, und mittwochs die Boxhalle 
der Grundschule Mitte, Schulstraße 27a. An-
meldung und weitere Details finden sich auf 
der Website der Aikido-Abteilung unter htt-
ps://aikido-oberursel.de/2509.

Aikido-Lehrerin bei der Demonstration eines Armhebels.� Foto: Klaus Meßlinger 

SCO startet mit Trainer 
Workshop in die neue Saison
Oberursel (ow). Mit einem besonderen Auf-
takt hat der Schwimmclub Oberursel die neue 
Wettkampfsaison eröffnet: Am Wochenende 
trafen sich die Trainerinnen und Trainer des 
Vereins zu einem ganztägigen Workshop, der 
sowohl theoretische als auch praktische Ele-
mente umfasste.
Der Workshop wurde von der Taunus Sparkas-
se gefördert, die damit das hohe Engagement 
der Trainerinnen und Trainer unterstützt. „Viele 
unserer Trainer waren selbst jahrelang als Leis-
tungsschwimmer aktiv und übernehmen heute 
Verantwortung für eigene Gruppen. Dieses En-
gagement möchten wir stärken und würdigen“, 
betont Peter Haas, Vorstandsvorsitzender des 
Schwimmclubs Oberursel.
Der Schwimmclub Oberursel ist weit mehr als 
ein reiner Breitensportverein: Neben Kursange-
boten, Tauchen und Triathlon setzt der Verein 
auch im Leistungssport deutliche Akzente. 
Mehrere Wettkampfgruppen – angefangen 
beim Jahrgang 2018 bis hin zu älteren Athletin-
nen und Athleten – sind regelmäßig bei regio-
nalen und überregionalen Wettkämpfen erfolg-
reich vertreten.
Um die Qualität des Trainings weiter zu stei-
gern, holte der Verein mit Marco Henrichs von 
der MH Sports Academy einen externen Profi-
Coach nach Oberursel. Henrichs ist bekannt für 
seine praxisnahen Kraul-Workshops und brach-
te neue Impulse sowohl in der Theorie als auch 
im Becken ein. Im Mittelpunkt standen dabei 
moderne Technik-Übungen wie die „Kajak-

Technik“, aber auch Fragen der Trainingssteue-
rung und des Feedbacks. Besonders betont 
wurde im Workshop die Rolle der Trainerinnen 
und Trainer als Vorbilder für die jungen Sport-
lerinnen und Sportler. „Unsere Trainerinnen 
und Trainer sind seit vielen Jahren im Verein 
verwurzelt. Heute geben sie ihr Wissen und 
ihre Erfahrung weiter und leisten damit einen 
wertvollen Beitrag für den Leistungssport, aber 
auch für die persönliche Entwicklung der Kin-
der und Jugendlichen. Damit übernehmen sie 
eine wichtige gesellschaftliche Verantwor-
tung“, erklärt Juliane Menge, Vorstandsmit-
glied der Sparte Schwimmen.
Um diese Arbeit auch in Zukunft auf einem ho-
hen Niveau fortsetzen zu können, sucht der 
Schwimmclub Oberursel regelmäßig neue en-
gagierte Trainerinnen und Trainer – sowohl als 
Übungsleiter im Breitensport als auch als Trai-
ner im Leistungssport. Willkommen sind Schü-
ler, Studierende oder auch erfahrene Schwim-
merinnen und Schwimmer, die ihr Wissen wei-
tergeben und sich nebenberuflich im Verein 
einbringen möchten. Aktuelle Ausschreibungen 
sind auf der Vereins-Homepage veröffentlicht.
Der gemeinsame Tag endete mit einer Praxis-
einheit im Wasser und einem intensiven Feed-
back-Austausch. Die Beteiligten waren sich ei-
nig: Der Workshop war ein gelungener Auftakt 
für eine spannende Saison, in der der Schwimm-
club Oberursel mit seinen Mannschaften wie-
der erfolgreich auf den Startblöcken stehen 
möchte.

Trainer des Vereins Schwimmclub Oberursel.� Foto: SC Oberursel 

Basketballer starten 
in eine historische Saison
Oberursel (ow). Am kommenden Wochenen-
de startet die neue Basketballsaison – und für 
die TSG Oberursel mit einer Premiere, einem 
historischen Ereignis und einer Saisoneröff-
nungsfeier. Erstmals trägt der Klub seine 
Heimspiele parallel in zwei Hallen aus: in den 
Turnhallen der Feldbergschule und des Gym-
nasiums. Weil die TSGO so viele Teams wie 
nie zuvor gemeldet hat, braucht sie zwei 
Spielorte gleichzeitig. „Seitdem ich denken 
kann, war Basketball noch nicht so attraktiv, 
beliebt und erfolgreich in Oberursel“, sagt 
Abteilungsleiter Michael Benner, 44 Jahre alt. 
„Dass wir in zwei Hallen spielen, ist der Be-
weis dafür.“ 
Erstmals seit 30 Jahren spielt die erste Her-
renmannschaft wieder in der Oberliga, dem 
hessischen Oberhaus. Coach Amci Terzic, 
den der hessische Basketballverband zum 
Trainer des Jahres gekürt hat, führte das Team 
um Kapitän Tomass Timbars von der Kreis- in 
die Oberliga – mit vier Aufstiegen in fünf Jah-
ren. Der neuen Aufgabe schaut er gespannt 
entgegen. „Das ist für mich die stärkste Ober-
liga seit vielen Jahren“, sagt Terzic. „Jedes 
Spiel wird daher zu einer schwierigen Aufga-
be.“ Die positive Nachricht für den Verein ist: 
Alle Aufstiegshelden bleiben an Bord. Hinzu 
kommen gezielt ausgewählte Verstärkungen,  
unter anderem auch junge Talente, die in der 

Nachwuchsbundesliga spielen. „Wir werden 
alles geben und versuchen, einen attraktiven 
Basketball zu bieten“, kündigt Terzic an. 
„Sollten wir das schaffen, dann bin ich sehr 
optimistisch, dass wir unser Saisonziel, den 
Ligaverbleib, erreichen werden.“
Viele Jugend- und Damenteams der TSGO 
gehen in den höheren Ligen der Region an 
den Start: zum Beispiel die U14 und die U16 
in der Landesliga und die erste Damenmann-
schaft in der Bezirksliga. Die jüngeren Jahr-
gänge haben auch viel Potenzial. Die U10-1 
zum Beispiel startet in der Bezirksliga. „Un-
ser sportliches Niveau haben wir in den ver-
gangenen Jahren kontinuierlich angehoben“, 
sagt Benner. „Wir sind überzeugt, dass wir 
das Ende der Fahnenstange noch nicht er-
reicht haben.“
Die neue Saison eröffnet die TSGO am Sams-
tag, 13. September, mit einer Saisoneröff-
nungsfeier am Gymnasium Oberursel. Es gibt 
Spiel, Spaß und Speisen am Gymnasium 
Oberursel – gekrönt vom ersten Oberligaspiel 
seit 30 Jahren um 20.15 Uhr. „Wir freuen uns 
auf eine intensive, faire und spannende Saison 
2025/2026 mit viel Leidenschaft, tollen Spiel-
zügen und jeder Menge Teamgeist“, sagt Ben-
ner. „Wir freuen uns über jeden, der uns un-
terstützt und Basketball auf einem neuen Le-
vel in Oberursel erleben will.“

Erste Herrenmannschaft� Foto:  TSGO Basketball Oberursel

Trauerbegleitung im Ehrenamt
Oberursel (ow). Trauer hat viele Farben – hel-
fen Sie uns dabei, Trauernden einen Raum zu 
geben. Unter diesem „Leitsatz“ bietet der Cari-
tasverband Taunus einen Einstiegskurs für das 
Engagement ehrenamtliche Trauerbegleitung 
an. Trauer ist eine natürliche Reaktion. Wenn 
wir einen Menschen verlieren, kann sich die 
eigene Trauer auf vielen verschiedenen Wegen 
zeigen. Es hilft, darüber zu sprechen und die 
Erfahrungen miteinander zu teilen. Es werden 
geduldige und empathische Menschen, die 
sich für den Bereich der Trauerbegleitung inte-
ressieren, gesucht. Der Kurs findet von Sams-
tag, 20. September bis Samstag, 29. Novem-

ber, an fünf  Terminen in der Versöhnungsge-
meinde, Weißkirchener Straße 62, statt. Dieser 
Kurs vermittelt erste Grundlagen über das 
komplexe Feld der Trauerarbeit und bietet ei-
nen Einstieg in die Begleitung und Unterstüt-
zung trauernder Menschen. Alle Teilnehmer 
erhalten eine Teilnahmebescheinigung. 
Die kostenlose Anmeldung ist bis Freitag, 12. 
September, möglich. Für weitere Informatio-
nen steht  Manuela Sauerbier, Koordination 
Trauerbegleitung: Telefon 06172-59760-166, 
trauerbegleitung@caritas-taunus.de, www.ca-
ritas-taunus.de/trauerbegleitung, zur Verfü-
gung.
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Erinnerungen ans Frankfurter Waldstadion
Oberursel (gw). Die Fans des Fußball-Bun-
desligisten Eintracht Frankfurt fiebern be-
reits jetzt den Heimspielen der Champions 
League im Deutsche Bank Park gegen die 
Top-Clubs aus Europa entgegen.
Die älteren Eintracht-Fans fremdeln aller-
dings nach wie vor mit diesem relativ neuen 
Namen Deutsche Bank Park, der am 1. Juli 
2020 den Namen „Commerzbank-Arena“ 
abgelöst hat und bis zum Laufzeitende des 
Vertrags im Jahr 2035 so heißen wird. Für 
die Anhänger des Adler-Teams bleibt die 
Heimstätte des Traditionsvereins nach wie 
vor das Waldstadion.
Diese Sportstätte kann heuer auf ihr 100-jäh-
riges Bestehen zurückblicken und auf un-
zählige Fußballspiele an der Mörfelder 
Landstraße, die längst Legenden-Status er-
reicht haben. Begonnen hat die Geschichte 
des Waldstadions am 7. Juni 1925, als der 1. 
FC Nürnberg dort nur wenige Tage nach der 
offiziellen Eröffnung das Endspiel um die 
deutsche Meisterschaft gegen den FSV 
Frankfurt mit 1:0 gewonnen hat. 1930 fand 
im Frankfurter Stadion das erste Fußball-
Länderspiel Deutschland gegen Italien statt, 
1966 der Boxkampf zwischen Karl Milden-
berger und Muhammad Ali und 1983 das 
erste Stadionkonzert von „Supertramp“. 
Viele weitere Superstars der Musikszene 
hatten „open air“ dort Auftritte – angefan-
gen von Bruce Springsteen, Madonna und 
den Rolling Stones bis hin zu Tina Turner, 
Bon Jovi und Michael Jackson.
Von 1991 bis 2007 hat das Football-Team 
von Frankfurt Galaxy seine Heimspiele in 
der NFL Europe im Waldstadion ausgetra-
gen und im November 2023 fanden dort 
zwei reguläre Spiele der amerikanischen 
NFL statt.
Auch Großereignisse im Handball, Eisho-
ckey, Turnen, Radsport, Schwimmen und 
Tennis sind untrennbar mit diesem Stadion 
und seiner nahen Umgebung verbunden. 
Das Museum von Eintracht Frankfurt ist 

2007 eröffnet worden und 2011 war die 
„Commerzbank-Arena“ Austragungsend-
spiel des Weltmeisterschafts-Endspiels der 
Frauen zwischen Japan und den USA (5:4 
nach Elfmeterschießen). Der einzige Titel, 
den die Fußballer der Eintracht im eigenen 
Stadion gewonnen haben, ist am 21. Mai 
1980 der UEFA-Pokal gewesen. Durch ei-
nen 1:0-Sieg gegen Borussia Mönchenglad-
bach durch einen Treffer von Fred Schaub.
Einer, der schon vor 70 Jahren in der Fuß-
ball-Saison 1954/55- auf dem Rasen des 
Waldstadions gestanden hat, ist Egon Loy. 
Der berühmte Torwart jener Frankfurter 
Mannschaft, die 1959 im Endspiel in Berlin 
durch ein 5:3 nach Verlängerung gegen Ki-
ckers Offenbach die bislang einzige deut-
sche Meisterschaft für die Eintracht gewon-
nen hat, lebt mit seiner Frau Irmgard in 
Oberstedten und ist am 14. Mai 94 Jahre alt 
geworden. „Wir haben damals meistens am 
Riederwald gespielt und sind nur bei Heim-
spielen ins Waldstadion umgezogen, wenn 
eine große Zuschauerzahl erwartet wurde“, 
erinnert sich der „Panther“, – so sein Spitz-
name – noch genau an seinem Auftritt in der 
großen Arena. „Gegen den FK Pirmasens 
sind bei der Endrunde um die deutsche 
Meisterschaft mehr als 70  000 Zuschauer 
gekommen!“
„Das Heimspiel gegen die Glasgow Rangers 
im Europapokal der Landesmeister, das wir 
mit 6:1 gewonnen haben“, bezeichnet Loy 
den 13. April 1960 als sein schönstes Erleb-
nis im Waldstadion. Dadurch waren die Ein-
trachtler um Kapitän Alfred Pfaff ins Finale 
eingezogen, im dem man am 18. Mai gegen 
Real Madrid nach einem spektakulären 
Spielverlauf vor 135 000 (!) Zuschauern im 
Hampden-Park von Glasgow mit 3:7 unter-
lag.
Nach der Gründung der Bundesliga im Jahr 
1963 hat Egon Loy insgesamt 69 Heimspie-
le für die Eintracht im Waldstadion bestrit-
ten. Nach einigen Krankenhaus-Aufenthal-

ten in der Hochtaunusklinik und zunehmend 
größerer Probleme beim Gehen hofft Loy, 
dass er im Herbst bei einem Champions-
League-Heimspiele der Frankfurter noch 
live dabei sein kann. Für seine Legenden aus 
der 1959er-Meistermannschaft hält der Ver-
ein nach wie vor stets Plätze in einer Loge 
bereit. 
Einer, der möglicherweise an der zweiten 
deutschen Meisterschaft der Adlerträger be-
teiligt sein wird, ist Noah Fenyö. Der 
19-jährige Ungar lebt mit seiner Familie in 
Stierstadt und hat bei Eintracht Frankfurt 
einen Vertrag, der bis zum 30. Juni 2029 
läuft. Das Talent zum Kicken hat Fenyö ju-
nior zweifelsohne von Papa László geerbt, 
der es in seiner aktiven Zeit bis in die 3. 
Liga Ungarns geschafft hatte, dann aber 
doch seiner noch größeren Begabung in 
Richtung Musik gefolgt war. László Fenyö 
zählt nämlich zu den weltweit führen-
den  Cellisten  seiner Generation, nachdem 
er unter anderem 2004 in Kronberg den „In-
ternationalen Pablo-Casals-Wettbewerb“ 
gewonnen hat.
Das Fußball-Einmaleins erlernte Fenyö ju-
nior beim FV Stierstadt unter Anleitung von 
Tobias Fleck und Patrick Dumont. Im Alter 
von 10 Jahren wechselte das Ausnahme-
Talent zur Frankfurter Eintracht, wo er bei 
der Japan-Tour im Herbst 2022 erstmals 
„Profi-Luft“ geschnuppert hat und auch im 
vergangenen Jahr bei der USA-Tour im 
Aufgebot von Trainer Dino Toppmöller ge-
standen hat. 
Erste Erlebnisse mit dem Stadion des Bun-
desligisten hat der 26-malige ungarische 
Junioren-Nationalspieler (U 16 bis U 19) 
schon sehr früh als Einlauf-Kind und als 
Balljunge gemacht. Jetzt hofft der Mittel-
feldspieler, dass er in nicht allzu ferner Zu-
kunft im „Deutsche Bank Park“ auch seine 
Premiere als Profi feiern kann. Bei Freund-
schaftsspielen der Eintracht hat er immer-
hin schon auf dem Rasen gestanden.

Früher Balljunge, bald Einsatz bei den Pro-
fis? Noah Fenyö vom Bundesligisten Ein-
tracht Frankfurt.� Foto: gw

Schöne Erinnerungen ans Waldstadion: Ein-
tracht Frankfurts Torwart-Legende Egon 
Loy (94).� Foto: gw

Freibadsaison im  
TaunaBad endet am Sonntag
Oberursel (ow). Die diesjährige Freibadsaison 
im TaunaBad endet am Sonntag, 14. September. 
Rund 92 000 Badegäste besuchten das Tauna-
Bad während der Sommermonate. Insbesonde-
re die vielen heißen Sommertage im Juni be-
scherten dem TaunaBad ein hohes Besucherauf-
kommen. Die besucherstärksten Tage dieser 
Freibadsaison waren am 21. Juni mit 4180 Ba-
degästen sowie am 28. Juni mit 3662 Badegäs-
ten. Am Wochenende 20. und 21. September 
wird das Außengelände im TaunaBad erstmals 
für ein Hundeschwimmen geöffnet, das die 
Hundeschule „Bunt um den Hund“ in Koopera-
tion mit den Stadtwerken Oberursel veranstal-
tet. Neben dem klassischen Hundeschwimmen 
wird es viele weitere Attraktionen geben. Das 
beliebte Frauenschwimmen, das regelmäßig 

während der Hallenbad-Saison stattfindet, star-
tet wieder am Sonntag, 28. September. Während 
des Frauenschwimmens ist die Schwimmhalle 
von 8 bis 10 Uhr exklusiv für Frauen und Mäd-
chen geöffnet, Jungen bis zehn Jahre sind eben-
falls willkommen. Ab November wird es im 
TaunaBad an den Wochenenden wieder Ge-
burtstagsanimationen für Kinder ab acht Jahre 
geben, die ab sofort online gebucht werden kön-
nen. Angeboten werden die Module „Wasser-
spiele & Sprungturm“ sowie das „Wasserball-
Spiel“. Für die Kinder wird ein bunter Geburts-
tagstisch in der Schwimmhalle gedeckt. Interes-
sierte können die Buchung über das 
Online-Buchungsportal des TaunaBads unter 
https://www.stadtwerke-oberursel.de/taunabad 
vornehmen.

Nach einer erfolgreichen Saison schließt das Freibad im TaunaBad Oberursel am kommenden 
Sonntag.� Foto: Stadtwerke Oberursel 

Auch in Oberursel gibt  
es eine Wassersportvereinigung
Oberursel (ow). Die Wassersportvereinigung 
Hochtaunus Oberursel, gegründet im Jahr 
1990, wendet sich mit seinem Freizeitangebot 
an Interessenten und Wassersportler, die im 
Binnenbereich oder an der See segeln oder 
mit einem Motorboot ihr Hobby pflegen 
möchten. Es wird seit vielen Jahren die Aus-
bildung und Hinführung zum Erwerb der 
amtlichen oder amtlich empfohlenen Sport-
boot- Führerscheine, Funklizenzen und den 
Fachkunde-nachweis Seenotsignalmittel an-
geboten. Weiterhin wird eine Vielzahl von 
Törns zum Erleben von Natur und Geschich-
te, Freizeit und Urlaub sowie der wichtigen 
praktischen Ausbildung zur Beherrschung 
von Motor- und Segelyachten angeboten. Das 

nächste Fourm mit dem Thema „Flottil-
lentörn“ findet am Montag, 15. September, 
um 19.30 Uhr statt. Ein weiterer wichtiger 
Auftrag der Vereinigung ist der Umwelt-
schutz. Im September 2026 wird durch die 
traumhaften „Nördlichen Sporaden“ gesegelt 
– kristallklares Wasser, malerische Buchten, 
Individualität und Geselligkeit – Aktivurlaub 
pur. Teilnehmen kann im Prinzip jeder, ob 
Segler mit ein wenig Erfahrung und erfahrene 
Segler als Mitsegler oder in Verantwortung 
als Skipper oder Co-Skipper.
Ab November startet die Ausbildung Sport-
bootführerschein (SBF) Binnen und See. Die 
Termine sind bereits veröffentlicht auf der 
Homepage www.wsv-hochtaunus.de.

Mit Tanz und Entspannung startet 
der Seniorentreff in den Herbst 
Oberursel (ow). Der Herbst hält Einzug mit 
kühleren Tagen, goldenem Licht und leucht-
enden Farben. Mit Tanz und Entspannung 
möchte die städtische Seniorenarbeit den 
Übergang in die dunkle und kühle Jahreszeit 
gestalten. Tanzen verbindet vielfältige Aspek-
te, die für ein gelungenes und fittes Altern för-
derlich sind. Bewegungselemente steigern, 
die Ausdauer und fördern und verbessern das 
Gleichgewicht. 
Auch die Gedächtnis- und Konzentrations-
fähigkeit wird durch das Erlernen neuer 
Tanzschritte und Abfolgen geschult und 
somit verbessert. Getanzt werden interna-
tionale Kreis- und Paartänze mit immer 
wechselnden Partnerinnen und Partnern, 
so dass man auch alleine am Kurs teilneh-
men und neue Menschen kennenlernen 
kann. Außerdem enthält das Repertoire 
Tänze in Square Formation, Line Dances 
und Kontratänze. 
Die Kursleiterin ist eine vom Bundesverband 
„Erlebnistanz“ ausgebildete Tanzleiterin, die 
viel Erfahrung und Begeisterung mitbringt. 
Der Kurs richtet sich auch an Neulinge bzw. 
Einsteigerinnen und Einsteiger, ebenso ist 
eine Teilnahme als Einzelperson kein Prob-
lem. Der Kurs ist am Dienstag, 2. September 
gestartet, dann jeden Dienstag, von 13 bis 
14.30 Uhr, in der Burgwiesenhalle, Im Himm-

rich 9 (Bus 42, Haltestelle Bommersheim 
Kalbacher Straße). Kostenbeitrag 14 Euro pro 
Monat. 
Am Donnerstag, 4. September, begann der 
Entspannungsworkshop Entspannung am 
Nachmittag – Zeit für mich! Der Kurs bietet  
die Möglichkeit, in in zehn Sitzungen ver-
schiedene Entspannungstechniken kennenzu-
lernen und in die innere Ruhe eintauchen. 
Durch bewusstes Atmen können sie in sich 
hineinspüren und sich ihrer Selbst bewusster 
werden. 
Die Kursleiterin ist eine vom Deutschen 
Olympischen Sport Bund lizenzierte Übungs-
leiterin in den Bereichen C-Lizenz (Breiten-
sport) und B-Lizenz (Sport in der Rehabilita-
tion Krebsnachsorge). Sie hat zudem Weiter-
bildungen in den Bereichen Hockergymnastik 
und Entspannung.
Der Workshop findet in der Burgwiesenhalle, 
Im Himmrich 9 (Bus 42, Haltestelle Bom-
mersheim Kalbacher Straße); immer von 15 
bis 16 Uhr an den folgenden Donnerstagnach-
mittagen statt: 4. September bis 2. Oktober,  
und 23. Oktober bis 20. November. – Kosten-
beitrag 25 Euro.
Für beide Angebote bitte Anmeldung im 
Seniorentreff unter Telefon 06171-502192 
oder per E-Mail an seniorentreff@oberur-
sel.de.

Kultur mit der Senioren-Union
Oberursel (ow). Für die Führung im Städel 
zu dem exzentrischen Maler Tübke, den man 
ohne Erläuterung schwerlich begreifen kann, 
sind noch wenige Plätze frei, und zwar am 
Freitag, 12. September, um 15 Uhr. Die An-
reise ist mit U3 ab Oberursel Bahnhof um 
14.03 Uhr sowie einem 800-Meter-Fußweg 
ab Schweizer Platz zum Schaumainkai 63 
möglich. 
Die Führung Dinosaurier im Senckenbergmu-
seum am Freitag, 17. Oktober, ist leider schon 
ausgebucht, aber es ist noch ein Treffen im 
Messeturm im Restaurant in spektakulärem 

Ambiente möglich, Essen auf eigene Kosten 
um 12.30 Uhr. 
Am Donnerstag, 30. Oktober, hält Gregor 
Maier, Vorsitzender des Vereins für Geschich-
te und Landeskunde Bad Homburg, um 17 
Uhr einen Vortrag in der Stadthalle Oberursel: 
Effizienz auf Kosten der Heimat? Die Ge-
bietsreform der 1970er-Jahre; anschließend 
findet die Jahreshauptversammlung der Seni-
oren-Union Oberursel statt. Für alle Veran-
staltungen ist eine Anmeldung erforderlich 
per E-Mail unter hraestrup@web.de oder un-
ter Telefon 06171-9791068.
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Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

PIETÄTEN✝

Sonntag, 14. September
11 Uhr Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst mit dem ev. Posaunenchor im 
Schulwald (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 14. September
11 Uhr Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst mit dem ev. Posaunenchor im 
Schulwald (Spangenberg)

Ev.  
Auferstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 14. September
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe, moderner 
Musik und Kindergottesdienst (Rehorn und 
Krohmer), anschließend „bring&share“-
Mittagessen in der Alten Wache

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 14. September
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 14. September
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Sold)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 13. September
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 14. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 14. September
11 Uhr Eucharistiefeier, Titularfest zur 
Kirchweih mit Musikgruppe (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 14. September
11 Uhr Wortgottesfeier mit begleitender 
Kinderkirche (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 14. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 14. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) und 
11 Uhr Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst im Garten der ev. Kreuzkirche, 
verlängerte Wallstraße (Schütz und Peglow)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 14. September
10 Uhr Eucharistiefeier

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 14. September
11 Uhr Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst im Garten der Kreuzkirche, verlän-
gerte Wallstraße (Schütz und Peglow)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
Konfirmationsjubiläum (Hartmann) und 
Kindergottesdienst (Team)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Hauptgottesdienst  (Tepper)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Raphael Burkhardt
Telefon: +49 151 50054550

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst 

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 14. September
10.30 Uhr Englischer Gottesdienst

Sonntag, 14. September
11 Uhr Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst als Nachbarschaftsgottesdienst im 
Garten der Kreuzkirche, verlängerte 
Wallstraße  (Schütz und Peglow)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 14. September
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gott in Musik und Stille (Eilers, 
Orgel: Köhler)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de
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✝ WIR GEDENKEN

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Hans Böhmer
* 26. Juli 1938    † 31. August 2025

Traurig, 
aber mit vielen schönen Erinnerungen

Anne Böhmer
im Namen aller Angehörigen

Weißkirchener Straße 75, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Mittwoch, dem 17. September 2025 um 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Oberursel Weißkirchen statt.

Erinnerungen, die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Jakob Müller
* 04. 02. 1934   † 29. 08. 2025

Anita und Heinz
Deine Geschwister
Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am 17.09.2025, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof 
in Oberursel-Stierstadt statt.

n

*

Pro Musica mit Harfe und 
Gesang in der Kreuzkapelle 
Oberursel (ow). Traditionell veranstaltet die 
Sparte „Pro Musica“ des Kulturkreises Ober-
ursel nunmehr schon seit vielen Jahren Kon-
zerte zum Tag des offenen Denkmals in der 
Kreuzkapelle auf dem Alten Friedhof Oberur-
sel in Bommersheim. In diesem Jahr hat sich 
der Kulturkreis etwas Besonderes für diesen 
wundervollen Ort ausgedacht. Die Sopranis-
tin Mimi Doulton wird am Sonntag, 14. Sep-
tember, um 17 Uhr (Einlass ab 16 Uhr) Ge-
sänge aus der Zeit der Troubadoure anstim-
men und passend dazu von einer Harfe be-
gleitet werden, die von der in Oberursel schon 
bekannten Harfenistin Héloïse Carlean-Jones 
gespielt wird. Dadurch wird ein Hauch von 

Anmut und Schönheit durch den Kirchen-
raum strömen. Es erklingen aber auch so be-
kannte Komponisten wie Schubert, Fauré und 
Debussy. 
Der Kartenpreis beträgt 24 Euro, Mitglieder 
des Kulturkreises zahlen 20 Euro, Schüler 
und Studierende 10 Euro. 
Der Erwerb der Karten ist über Frankfurt Ti-
cket online oder telefonisch unter 069-
1340400 sowie bei den angeschlossenen Vor-
verkaufsstellen wie dem Ticketshop in der 
Kumeliusstr. 8 oder der Tourist-Info im Kur-
haus Bad Homburg, Louisenstraße 58, mög-
lich.. Restkarten gibt es eventuell auch noch 
an der Abendkasse.

Mimi Doulton und Heloise Carlean-Jones (v. l.).� Foto: Kulturkreis 

O anseio por aquilo que foi precioso e profundo, e que hoje nao está aqui

Karl Gerhard Maas 
22. 10. 1946 Mannheim – 14. 8. 2025 Bad Nauheim

Unser lieber Papa, Schwiegervater, Opa, Partner und Bruder 
verstarb unerwartet am 14. August 2025.

Gerhard war ein facettenreicher Mensch mit einer tiefen Liebe fürs Leben 
und mit einer großen Sehnsucht nach all dem, was er vermisste.

 Jetzt vermissen wir ihn.

In Liebe

Nadine Maas, Erik de Bruyn, Josie
Alexander Maas †
Paula Martin
Traudl Reklies-Töhte
Beate Maas 
Ruth Glauben

Die Urnenbestattung fi ndet am 4. Oktober 2025 um 15.30 Uhr im Friedwald Weilrod statt.
Im Anschluss treffen wir uns in einem nahgelegenen Lokal zu einem 

gemeinsamen Beisammensein. 
Für nähere Informationen könnt Ihr Euch gerne melden bei info@nadinemaas.nl.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner geliebten Mutter, 
unserer Schwester, Schwägerin und Tante 

Marlis Brandstädter
geb. Hennings

* 11. September 1942         † 7. September 2025

Du bleibst immer in unseren Herzen.

Dirk Brandstädter
sowie im Namen aller Angehörigen

Mauerfeldstraße 45, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Beerdigung fi ndet am Mittwoch, dem 17. September 2025, um 13.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Oberursel-Weißkirchen statt.

Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein,
du hast gesorgt für deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein.
Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
du wolltest doch so gern noch bei uns sein,
schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Plötzlich und völlig unerwartet verstarb meine geliebte Frau, Freundin,
Schwester, Schwägerin und Tante

Susanne Kortmann
* 22.4.1959    † 20.8.2025

Für die viele Beweise der Anteilnahme bedanke ich mich herzlich.

Pit Weigand
im Namen aller Angehörigen
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Neuer Schulleiter 
am Gymnasium Oberursel
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 3. September,  
wurde Philipp Schefzyk offiziell mit der Lei-
tung des Gymnasiums Oberursel (GO) beauf-
tragt. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde in 
der Rotunde verlas Dr. Nicole Engel, Dezernen-
tin für das GO am Staatlichen Schulamt in Bad 
Vilbel, im Beisein des Kollegiums, der Eltern- 
und Schülerschaftsvertreter sowie der sonstigen 
Mitarbeitenden der Schule den amtlichen Text, 
der den bisherigen stellvertretenden Schulleiter 
mit der „Wahrnehmung der Dienstobliegenhei-
ten eines Oberstudiendirektors“ betraut. 
Die Anwesenden honorierten die Leitungsbe-
auftragung mit lang anhaltendem Applaus. Phi-
lipp Schefzyk bedankte sich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen. Er freue sich sehr auf die 
weiterhin gute und erfolgreiche Zusammenar-

beit. Ulla Föller, Vorsitzende des Personalrats 
der Schule, machte in ihrer kleinen Ansprache 
im Anschluss die Erleichterung deutlich, die 
die Schulgemeinde nach den letzten Jahren der 
Unbeständigkeit auf Schulleitungsebene nun 
empfinde. Sie überreichte sowohl dem neuen 
Schulleiter als auch der Schulamtsdezernentin 
jeweils einen Band mit Gedichten von Mascha 
Kaléko, damit der zukünftige regelmäßige Aus-
tausch sich möglicherweise nicht nur um Para-
graphen und Rechtsvorschriften drehe, sondern 
auch um Schöngeistiges.
Philipp Schefzyk hatte bereits seit der Abord-
nung von Dr. Alexander Begert an das Ministe-
rium für Kultur, Bildung und Chancen im Ok-
tober 2024 das GO als stellvertretender Schul-
leiter geführt. Philipp Schefzyk und Dr. Nicole Engel.� Foto:  Ulla Föller

Immer informiert!

ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Pfeifen/Tabak, Pfeifen gebraucht/
neu von Privat/Rentner zu kaufen 
gesucht.  Tel.0151/25237802

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Kaufe alte Teak-Möbel (Sessel, 
Tisch, Regal, Sofa etc.) auch rest.
bedftg; sowie gebrauchte Design-
möbel + Lampen der 50–70s.
 Tel 0176/45770885

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
sehr günstig in Kronberg Schönberg 
zu verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Tiefgaragenplatz in Bad Soden ab 
sofort zu vermieten, sehr gut be-
fahrbar, für 65,- €/ Monat, Robert-
Stolz-Str. 3.  Tel. 06196/7751000

Suche Garage in Königstein oder 
Falkenstein zur Miete für Mercedes 
C 200.  Tel. 06174/3502

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu ver-
mieten. Tel. 0152/08550655

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Es ist nie zu spät! Fite sie, Ende 70 
sucht seriösen Mann für gemeinsa-
me Unternehmungen, evtl. mehr. 
  Chiffre VT 01/37

Dominanter attraktiver Gentleman 
Ü50 bietet solventer und devoter 
stilvoller Frau ihre wahre Erfüllung 
auf Dauer. powertaunus@outlook.de

I’m looking for native speaker for 
language conversation practice.
 Tel. 0172/9625126

Singles 50+ treffen Singles am  
Mi., den 17.09.2025 um 19:00 Uhr 
in Bad Homburg. Info:
 Tel. 01512/2255286

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Elke, 63 J., fraulich, hübsch, auf Anhieb
sympathisch. Bin mobil mit eig. Auto, eine
zärtl. Frau, die mit viel Liebe kocht, backt u.
verwöhnt, auch einem Umzug zu Dir stün-
de nichts im Wege. Freu mich schon auf
Deinen Anruf üb. pv u. unser Kennenler-
nen. Tel. 0152-24910120

 ➤ Frieda, 78 J., gute Köchin, mit schö-
ner weibl. Figur, jünger wirkend, bin sehr
ordnungsliebend, fleißig, häuslich u. mobil.
Habe keine großen Ansprüche, wir müs-
sen uns mögen. Welcher einsame Mann
wünscht sich eine liebe, fürsorgliche Witwe
wie mich? Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

 ➤ Irmtraud, 73 J., mit weibl. Figur, ver-
ständnisvoll, anschmiegsam aber nicht er-
drückend. Suche nach der Trauerzeit noch
einmal einen Mann, mit dem ich glücklich
sein kann. Mir ist nichts zu viel, würde Ih-
nen ein behagliches Zuhause schaffen u.
für Sie da sein. Wollen wir beide es ver-
suchen? pv Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Für unseren enwicklungsverzöger-
ten Sohn (jugendlich) suchen wir ei-
ne Person zur Beschäftigung 
(schreiben, lesen, puzzeln, usw.) re-
gelmäßig in der Woche.  
 Tel. 0172/8966330 Maher

Frau aus Ukraine sucht ab Okto-
ber eine neue Stelle als 24 Stunden 
Betreuerin (Pflege) bei Ihnen zu 
Hause. Privat .  Tel. 0152/22510403

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421 

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wir (junges Ehepaar mit Kinder, bei-
de berufstätig) suchen in Oberursel 
oder Umgebung ein Haus, Mehrfa-
milienhaus oder Grundstück. Gerne 
auch sanierungsbedürftig und direkt 
von privat. Finanzierung ist gesi-
chert – wir freuen uns über jedes 
Angebot! Tel. 0176/57850808

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

3 Zimmer Küche, Bad, Balk. 92 m2, 
Zentrum Bad Homburg 375.000,- €, 
bitte kein Makler anfragen. 
  Tel. 0179/4820589

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krbg./Oberhöchstadt 
zu vermieten. OG 110 m2 mit innen-
liegender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten. Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.
 Tel. 0163/8815868

Oberurseler Gewerbegebiet, Büro 
mit 3 Zi, Kü, 2 WCs, Keller u. Bal-
kon, 66 m2, 2 Stellplätze (20,- € pro 
Stellpl./Monat), 1. OG mit Etagen-
heizung, KM 660,- € + NK/Kt. ab 
1.10. Tel. 01575/5202128

MIETGESUCHE

Suche 3 ZKB in Oberursel (ideal. 
zentrumsnah und Balkon o.ä.) für 
langfristiges Mietverhältnis. Leiten-
der Angestellter, NR, keine Haustie-
re. Ich freue mich auf Ihr Angebot.  
 Tel. 0176/56865232. Danke!

Suche bis DEZ. in Bad Soden oder 
Umgebung eine schöne 2,5 -3 ZM/
EBK in ruhigen Lage mit Stellpl., von 
ruhigen Dame, selbständig.  
 Tel. 0174/3886705

Single Frau m. erwachsenen Kin-
dern sucht 2 ZWhg in OU o. HG in 
ordentlichem Haus. Kein DG o. 
Hochhaus, Bonität einwandfrei, MA 
Grundschule.  c.jakobsen@gmx.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 18: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs
von Andrea Peyerl
Neben dem Anfangsvermögen ist zur Berechnung des Zugewinnaus-
gleichs die Feststellung des Endvermögens erforderlich. Endvermögen 
ist das Vermögen, das jeder Ehepartner am Tag der Zustellung des 
Scheidungsantrages in seinem Eigentum hat. Dieser Zeitpunkt wird 
auch als Rechtshängigkeit der Scheidung bezeichnet. 

Nach Ablauf des Trennungsjahres haben Sie die Möglichkeit, bei dem 
zuständigen Familiengericht den Scheidungsantrag zu stellen. Die 
anwaltliche Vertretung, die das Scheidungsverfahren einleitet – es 
besteht Anwaltszwang – wird den Antrag auf Ehescheidung mehrfach 
an das Gericht übersenden. Sobald die Gerichtskosten gezahlt sind, 
erfolgt durch das Gericht per Post die Zustellung des Antrages an den 
Ehepartner. Der Tag, an dem dieser die Zustellung erhält, ist der maß-
gebliche Stichtag für das Endvermögen und damit für die Berechnung 
des Zugewinnausgleichs. 

Endvermögen ist das gesamte Vermögen, das bei Rechtshängigkeit 
des Scheidungsantrages vorhanden ist. Woher es stammt, ist dabei 

erst einmal unerheblich. Es wird nicht nur das Vermögen berücksich-
tigt, das in der Ehe gebildet wurde, sondern auch solches, das bereits 
bei Eheschließung, also im Anfangsvermögen, vorhanden war. 

Zum Endvermögen gehört danach:

1. Das Vermögen, das während der Ehe erworben wurde

2.  Das Vermögen, das bereits vor oder anlässlich der Eheschließung 
vorhanden war

3. Das Vermögen, das während der Ehe geerbt wurde

4.  Das Vermögen, welches ein Ehegatte durch Schenkung erhalten 
hat.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 25. September 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Japanerin, ledig, sauber, Nichtrau-
cherin, keine Haustiere, sucht Woh-
nung in Bad Homburg Stadtmitte, 
bis 800,- € warm, Einkommen gesi-
chert, Kontakt über Kollege Tatto 
Ota  Tel. 0151/50035541

Suche Wohnung, auch teilmöb. 
zum 1.11.25 ab 55 m2 in Schönberg 
o. Kronberg.  Tel. 06173/9948505

Von Privat: Suche 1–2 Zimmer- 
Wohnung in Bad Homburg für be-
rufstätige Dame.
 Tel. 06172/488668

Kleine Wohnung bis 450,- € kalt in 
Bad Homburg gesucht. Auch Zim-
mer mit WC + Dusche.
 Chiffre VT 03/37

VERMIETUNG

Kronberg, v. privat. Großzügige 
2,5- ZKBB, G-WC, zentrale ruhige 
Toplage - nahe Stadthalle/Bhf, 
Hochw. modernisiert, Parkett, Gra-
nit. usw KM 980,- € + Garage 70,- €
  Chiffre VT 02/37

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

2 WZ-Schränke u. Doppelbett, Ei-
che rustikal für Selbstabholer.
 Mail: anjatrippelneu@icloud.com

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfe- 
Erfahrung kann helfen. Komme zu 
Ihnen. Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Familie in Kö.-Falkenstein sucht 
zuverlässige und tatkräftige Unter-
stützung im Haushalt (putzen, bü-
geln, ev. kochen) für 4–8 Std/Woche 
vormittags.  Tel. 0176/70705596

Haushälterin gesucht für 4-Perso-
nen-Haushalt in Neuenhain, ca. 10–
12 Std./Woche; Aufgaben: Putzen, 
Bügeln; Wir wünschen uns selbst-
ständiges, mitdenkendes Arbeiten. 
Bei Interesse: Tel. 0176/2120653

Sie suche ich! Top Haushälterin für 
Ein-Personen-Haushalt in Falken-
stein. Sie sollten mit allen anfallen-
den häuslichen Arbeiten eines Hau-
ses vertraut sein und für den gr. 
Garten einen grünen Daumen ha-
ben. Zeitlich flexibel, möglichst un-
gebunden, mindestens 15 Std. p.W. 
gerne mehr, belastbar, gepflegt und 
mit guten Umgangsformen. Ein 
Fahrzeug und sehr gute Deutsch-
kenntnisse sind Voraussetzung. 
Über Ihren Anruf - zwischen 18.00 
bis 19.00 Uhr - freue ich mich.
 Tel. 0163/2482575

Zuverlässige deutsch sprechende 
Putzhilfe für 6 Std/Woche in Kron-
berg gesucht.  Tel. 06173/6972 (evtl. 
 AB, rufe zurück)

Haushaltshilfe zum Saubermachen 
und Bügeln gesucht in Königstein- 
Schneidhain für 4 Std/Wo. Nur Mini-
job oder Rechnung.  
 Tel. 06174/9350495

Erfahrene, deutschsprechende  
Haushaltshilfe f. 2 Pers. Haushalt in 
Kronberg ges. Putzen, bügeln, 4 
Std. 14-tägig.  Tel. 06173/61848

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management. Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174 8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Nette Putzfrau sucht Minijob … 
Büro … Treppenhaus … Bäckerei ... 
Wennn Sie Interesse und Hilfe brau-
chen, bitte rufen Sie mich an oder 
schreiben Sie mir ...  
 Tel. 0157/81234849

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Erfahrene Altenpflegerin mit guten 
Deutschkenntnissen, sucht Vollzeit-
job in privatem Haushalt mit Wohn-
möglichkeit.  Tel. 0176/97900836

Zuverlässige Putzfee mit langjähri-
ger Erfahrung im Putzen. Gründlich, 
freundlich & mobil – alle 2 Wochen. 
Kontakt per SMS oder WhatsApp: 
 0157/32086608

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

Haus Renovierungen, Trockenbau, 
Badsanierung, Parkett und Laminat, 
Fassaden- und Malerarbeiten, Kel-
lerisolierung, Außen, Innen, Pflas-
terarbeiten, Fliesenlegen, Sanitärar-
beiten, Wohnungssanierung. 
 Tel. 0157/38136689

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an. Tel. 0176/70409065

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen im Privathaus und Büro 
in Kronberg, Oberursel und König-
stein. Tel. 0152/15394712

Sehr loyale, zuverlässige junge 
Frau sucht Arbeit im Privathaushalt. 
B. Homburg, Oberursel, Friedrichs-
dorf. Tel. 0172/466189

RUND UMS TIER

Fiethe, 4-jähriger, blonder Rauhaar-
dackel, sehr lieb, nicht erzogen, 
sucht liebevolles Zuhause mit fester 
Hand. Tel. 0172/6915130

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Klavierunterricht von Dipl.-Musi-
kerin, Pianistin für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Präsenz oder On-
line.Info:  Tel. 0176/49936474

Frankofon-Konversations-Partner/
in gegen Englisch v. native speaker 
gesucht, vorzugsweise in Bad Hom-
burg/Oberursel. Tel. 0173/9934973

VERK ÄUFE

Anbauwand (Marke Behr) H 2,40m, 
B 2,20m, T 45 cm zum Selbstabbau
abzugeben. VB 200–300,- €. 
  Tel. 06101/43416

VORWERK Kobold VT300 Bo-
denstaubsauger mit diversem Zu-
behör u.a. Saugschlauch, Saugrohr, 
Filtertüten, Düsen, weit unter Neup-
reis zu verkaufen.  
 Tel. 0151/46283754

E-Bike Velo de Ville KEB 400, 
20 Zoll, 8 Gänge, Rücktritt, RH 
46 cm, Akku Bosch 500, 182 km ge-
fahren, gekauft 9/23 NP 2800,- €, 
für 1600,- € zu verkaufen. Abholung 
in Bad Homburg.  Tel.06172/302207

Fahradträger Atera Strada für 2 
Räder kaum gebraucht incl. Wand-
halterung z. verk. Abholung. 
 Tel. 06172/33342

Verkaufe E-Rolektor, 1 Jahr alt, 
fast unbenutzt, 4-rädrig. Voll funkti-
onsfähig, VB 1200,- €.  
 Tel. 06172/778364

Haushaltsauflösung: div. Designer- 
Möbel, Lampen (u. a. artemide), 
Wasch maschine zu verkaufen/   
-schenken, 13.9., 11:00–16:00 Uhr, 
Tannenwaldallee 60b.

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche geduldige Nachhilfe für di-
gitale Fragen, APP´s usw. Nach Be-
darf und Absprache.  
 Tel. 0172/6247572

Suche 10 DM + 5 DM Geldmünzen 
für die Münzsammlung meines Nef-
fen. Zahle natürlich den DM/Euro 
Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Welpenkurs – der beste Start ins 
Hundeleben. Für alle Rassen ab der 
9. Lebenswoche. Über 8 Wochen wird 
dein Welpe spielerisch an verschie-
dene Umweltreize herangeführt, 
das Sozialverhalten gestärkt und 
die Bindung zwischen Mensch und 
Hund gefestigt. Nächster Kursbe-
ginn: 11.10.2025 um 11:15 Uhr. In-
formation & Anmeldung:
 welpen@boxerklub-fischbach.de

Erfahrene Physiotherapeutin bie-
tet Krankengymnastik, Lymphdrai-
nage & Massage direkt bei Ihnen zu  
Hause oder in Pflegeeinrichtungen. 
Fachgerechte Betreuung für Senio-
rinnen, mobilitätseingeschränkte 
Personen sowie Patientinnen nach 
Operationen oder Verletzungen. In-
dividuell angepasste Therapie zur 
Schmerzlinderung, Mobilitätsförde-
rung und Rehabilitation.
 Tel. 0153/7580980

Transporter mit Fahrer, 80,- € pro 
Stunde netto.  Tel. 0152/01706895

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wenn es alle wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat eine 
höhere Reichweite im  
Hochtaunuskreis.  
Ob Anzeigenwerbung oder  
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
146.300 Exemplaren:  
Sie bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster, die  
Ihr  Zuhause  
perfekt machen
mit unseren modernen, 
 maßgeschneiderten 
 Fenstersystemen!

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

(DJD). Heizen macht 70 Prozent 
des privaten Energieverbrauchs 
aus. Grund genug, beim Kauf einer 
neuen Heizung genau hinzuse-
hen. Öl und Gas werden immer 
teurer und eventuell zukünftig 
verboten. Fernwärme ist selten 
verfügbar, und die gängigen Wär-
mepumpen sind oft keine pas-
sende Lösung für ältere Häuser. 
„Eine gute Alternative bieten dann 
Pelletheizungen“, erklärt Beate 
Schmidt-Menig, Geschäftsführerin 
von ÖkoFEN. Denn Holzpellets 
seien günstig und verbrennen 
CO2-neutral. Für die Herstellung 
werde kein Baum gefällt, da sie aus 
Sägenebenprodukten gepresst 
werden. „Unsere modernen Kessel 
mit ZeroFlame-Technologie errei-
chen außerdem Feinstaubemissio-
nen nahe dem Nullwert“, so 
Schmidt-Menig – mehr unter 
www.oekofen.de. Für den Einbau 
können Eigenheimbesitzer bis zu 
23.500 Euro Förderung erhalten.

Pelletheizungen :  
Die Wärme-Alternative 

Gerade in Bestandsbauten bieten sie eine 
effektive und umweltfreundliche Lösung

Pellets sind ein heimischer Brenn-
stoff, für den kein Baum gefällt wird. 
Sie entstehen als Nebenprodukt in 
Sägewerken. �
� Foto: DJD/ÖkoFEN Heiztechnik

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Exklusive Büroräume in Oberursel zu vermieten
An den drei Hasen 31, 61440 Oberursel

• Büro-/Praxisfl äche: ca. 290 m²
• Verfügbar ab: 01.11.2025
•  Zentrale Lage, 3 Min. zur U-Bahn, 

gute Anbindung nach Frankfurt
•  Helle, moderne Räume, Klimaanlage, Aufzug, 

insgesamt noch 11 Stellplätze zur Vermietung 
vorhanden

Kontakt:
3B Immobilien GmbH 
�  0173 8622022
� immobilien@3b-ac.com

Büro- / Praxisräume
Vermietung, repräsentativ, 5 Räume, 137 m2, 17,– € / m2

Verkehrsgünstig in Kronberg im Taunus, 

Falkensteiner Straße / Nähe Fidelity

5 Parkplätze

Tel. 06174 22628 und 0170 84 85 88 0

 Hier  
könnte Ihre  

Anzeige  
stehen.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

September-Programm in der 
Portstrasse Jugend und Kultur
Oberursel (ow). Durchgehend „Offener 
Treff“ (Jugendcafé ab zwölf Jahren): Diens-
tag bis Freitag von 15 bis 19 Uhr. Chillen, 
Quatschen, Kickern, Billard, PS5, Hilfe und 
Beratung - ein Wohlfühl- und Rückzugsort., 
in dem Musik gespielt oder die Küche zur 
Selbstversorgung genutzt werden darf. Die 
Lounge gehört ausnahmslos den Jugendli-
chen mit kostenlosem „WLAN“.
Das „Gym“ ist täglich von 12 bis 18.45 Uhr 
nutzbar. Ein kostenloser Kraftraum für fit-
nessbegeisterte Jugendliche und junge Er-
wachsene im Alter von 16 bis 27 Jahren. An-
meldung und Einführung einmalig 20 Euro, 
danach ist das Training kostenlos. Kein Abo - 
Training je nach Bedarf. 
Jeden Montag ist die Portstrasse für Projekt-
ideen geöffnet, um alleine oder mit einer 
Gruppe ein Schul-, Musik- oder Kunstprojekt 
zu starten oder eine ganz andere Idee zu ver-
wirklichen.  
Dienstags findet Fit im Freien statt, ein Out-
door-Zirkeltraining im Rushmoorpark. Bewe-
gung an der frischen Luft und gemeinsamer 
Sport – das bietet das Outdoor-Zirkeltraining 
der mobilen Jugendarbeit Oberursel. Von 16 
bis 18 Uhr treffen sich Sportbegeisterte zu ei-
nem abwechslungsreichen Training an der 
Calisthenicsanlage im Park. 
Alternativ kann man sich auch bereits um 
15.30 Uhr in der Portstrasse Jugend & Kultur 
einfinden. Das Training eignet sich für alle 
Fitnesslevels und wird von den beiden Street-
workern angeleitet. Zielgruppe sind Jugendli-
che ab 14 und junge Erwachsene bis 27 Jahre. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Kino für Alle – das Dienstagskino startet wie-
der am Dienstag, 9. September. Einlass ab 
19.30 Uhr, freie Platzwahl, Kosten vier Euro, 
Filmbeginn 20 Uhr. Ein Programmkino, in 
dem ausgewählte Filme verschiedenster Gen-
res im gemütlichen Kinosaal der Portstrasse 
gezeigt werden. Aktuelles, Klassiker, Doku-
mentationen. Für jeden Filmgeschmack ist 
etwas dabei.
Mittwochs folgt der Indoor Sport ab 17.30 
Uhr. Ein Angebot vom Streetwork-Team. 
Meistens in der Sporthalle, bei gutem Wetter 
und im Sommer auch mal draußen. 
Donnerstag ist Kochtag. Begeisterte dürfen 
sich am offenen Kochangebot erfreuen. Ab 15 
Uhr wird gemeinsam geplant und gekocht. 
Freitags findet der „Offener Treff“ mit dem 
mobilen Streetwork-Team statt, das  on tour 
ist. Am Montag, 29. September, findet von 

18 bis 22.30 Uhr ein Spieleabend statt. Ge-
startet wird mit dem altersoffenen Spiele-
abend. Gespielt wird alles, was Würfel, Kar-
ten oder Spielfiguren hat – dabei werden die 
Regeln unseres großen Angebots an Gesell-
schaftsspielen von einem langjährigen Spie-
leenthusiasten erklärt. Selbstverständlich 
können auch eigene Spiele mitgebracht wer-
den. 
Der „Queer*Treff“ findet am jeden ersten 
Mittwoch im Monat statt und startete am 3. 
September von 19 bis 22 Uhr. Ein geschützter 
Raum für den Austausch und die Begegnung 
von Queers aller Altersstufen.
Am Freitag, 19. September findet in Hessen 
das Slam Halbfinale statt: die offizielle Lan-
desmeisterschaft im Poetry Slam für Hessen 
zählt zu den bedeutendsten kulturellen High-
lights der regionalen Literaturszene – mit dem 
Halbfinale in Oberursel! Der Hessen Slam 
bietet eine Plattform für literarischen Wett-
streit, künstlerischen Austausch und ein-
drückliche Bühnenmomente. Das gesproche-
ne Wort steht hier ganz im Mittelpunkt. Eine 
Kooperation der Veranstaltervereine Achter-
bahn (Groß-Gerau), Künstlerkiste (Fried-
richsdorf) und Kunstgriff.  Einlass ab 19 Uhr, 
Tickets online erhältlich unter www.eventim-
light.com.
Am Freitag, 26. September ist „Newcomer 
„TV Nacht: Zur dritten „NewcomerTV 
Nacht“ präsentieren „Newcomer TV“, die 
Portstrasse Jugend & Kultur und „VirusMu-
sikRadio“ talentierte, spannende Musikerin-
nen und Musiker und Bands, die in der breiten 
Öffentlichkeit noch nicht bekannt sind. Musi-
kalisch ist alles erlaubt, was Spaß macht. Sti-
listisch geht es von Punk über Rock’n’Roll zu 
Pop, Rock, Jazz, Alternativ, Indie, bis zu ex-
perimenteller, elektronischer Musik. Die 
Konzerte der Bands werden von „Newco-
merTV“ für das Fernsehen aufgezeichnet. Die 
Mitschnitte können auf https://www.youtube.
com/c/NewcomerTV jederzeit angeschaut 
werden. Die vier Bands für diesen fantasti-
schen Abend sind „Lavenders“ (Rockmusik/
Frankfurt), „Pleil“ (Die Stimme mit Stromgi-
tarre/Rhein-Main), „YULI“ (Kaleidoskop aus 
akustischen und elektronischen Klängen), 
„DEMOJACKE“ (Edler Punk und alles, was 
das Herz begehrt).
Einlass ab 20 Uhr, Beginn 20.30 Uhr, Eintritt 
frei. Weitere Informationen gibt es auch unter 
https://portstrasse.de, telefonisch unter 06171 
636930 oder per Mail an portstrasse@oberur-
sel.de.

Wanderclub BergAuf Wanderung
Oberursel (ow). Am Sonntag, 14. September, 
brechen Mitglieder und interessierte Gäste 
des Wanderclubs BergAuf um 9.30 Uhr vor 
dem Restaurant Tante Anna in der Friedrich-
straße in Fahrgemeinschaften zum Sandpla-
cken auf. Unter der Leitung von Lech Molen-
da wandern alle, die gerne mit dabei sind, 
ungefähr 11 Kilometer weit. Vom Sandpla-
cken-Pass an der Wasserscheide zwischen 
Vordertaunus und Usinger Land geht es zum 

sagenhaften Fuchstanz, der auf 662m Höhe 
genauso hoch wie der Sandplacken gelegen 
ist. Von dort läuft die Gruppe weiter zum 
höchstgelegenen Kastell am Limes, dem 
Feldbergkastell, nahe der Weilquelle und 
schließlich wieder zum Sandplacken. Ausrei-
chend Getränke und Rucksack-Verpflegung 
wird empfohlen, wenngleich zum Abschluss 
eine Einkehr geplant ist. Fragen können per 
E-Mail unter lech@molenda gestellt werden.

JazzClub Session #116
Oberursel (ow). Die nächste JazzClub Sessi-
on findet am Sonntag, 21. September, als 
Jazz-Matinee im Kulturcafé Windrose ab 11 
Uhr statt. Wie immer, stehen eine Rhythmus-
gruppe sowie eine Verstärkeranlage für Kla-
vier und Gesang bereit. Wer darüber hinaus 
spezielle Technik wie Verstärker, Effektgeräte 
oder spezielle Mikrofone benötigt, bringt die-
se bitte selbst mit. Für die Inanspruchnahme 

des gastronomischen Angebots des Kulturca-
fés  kann eine Reservierung per E-Mail unter 
info@kulturcafe-windrose.de oder unter Te-
lefon 0152-21674619 vorgenommen werden. 
Ausblick auf die kommenden Veranstaltun-
gen im Kulturcaé Windrose:
Sonntag, 19. Oktober - Session #117 
Sonntag, 16. November - Session #118 
Sonntag, 21. Dezember - Session #119 
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S T E L L E N M A R K T

Tag der Ausbildung
Samstag, den 27. September 2025

BESTE START-
BEDINGUNGEN

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Wir suchen für unser 
Frühaufsteher-Team einen 

rüstigen 

Früh-/Rentner (m/w/d) 
mit handwerklichen 

Fähigkeiten auf 556,- € Basis. 
Arbeitszeit ist 

1–2 mal wöchentlich in der 
Zeit von 5:30 - 9:00 Uhr.

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter Telefon 

06171-913535

Ditec Germany GmbH ist ein führender Anbieter von Tür- und Tor-
automationen für industrielle, gewerbliche und private Anwendungen.

Mit internationaler Erfahrung und einer langjährigen Präsenz in 
Deutschland hat sich Ditec als verlässlicher Partner etabliert und 
verfügt über ein starkes Netzwerk aus Fachhändlern und Partnern.

Wir suchen
Indoor Sales & Customer Service (Auftragsbearbeitung) – B2B (m/w/d)

In der Position im Indoor Sales & Customer Service übernehmen Sie sämtliche Aufgaben der Auf-
tragsabwicklung (Order-to-Cash).
Zu Ihren Aufgaben gehören außerdem die Lagerverwaltung – von der Überwachung der Mindest-
bestände über die Nachbestellung bis hin zum Wareneingang – sowie die kompetente Betreuung 
unserer B2B-Kunden.

Aufgaben und Verantwortlichkeiten

Anforderungen / Qualifi kationen

� Sitz der Position: Deutschland – Standort Oberursel/Ts.
� Berichtslinie: an den Sales Director Germany
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Info.ditec.de@ditecautomations.com oder
melden Sie sich telefonisch unter Telefon 06171-91415-0 bei uns.

•  Betreuung der Kunden vom Auftragseingang 
bis zur Auslieferung inkl. zuverlässiger 
Information, ausreichender Warenverfügbar-
keit und termingerechter Lieferung.

•  Unterstützung des After-Sales-Teams zur 
Verbesserung der Reaktionszeiten (Informa-
tionsaustausch, Auslieferung Ersatzteile, 
Rückgabenverwaltung) gegenüber Kunden.

•  Pfl ege von Kunden- und Produktstammdaten.
•  Erfassung und Bearbeitung von Aufträgen, 

Lieferscheinen und Rechnungen.
•  Kundenberatung und -betreuung (telefonisch 

und schriftlich).
•  Information der Kunden zu Lieferzeiten und 

Beständen.
•  Organisation von Transporten und Lieferungen.

•  Überwachung der Lagerbestände und 
Mindestmengen.

•  Materialdisposition (Nachbestellungen, 
ad-hoc-Bestellungen, Wareneingangsbuchungen).

•  Austausch und enge Abstimmung mit 
Lieferanten, insbesondere mit dem Hauptliefe-
ranten in Italien.

•  Erstellung von Inventurlisten, Eingabe von 
Bestandsdaten.

•  Wöchentliche Verkaufsprognosen sowie 
monatliche Berichte für Abschluss und 
Controlling.

•  Bereitstellung von Daten für Provisionsabrech-
nungen.

•  Überwachung von Kundenkrediten und 
offenen Posten.

•  Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
(z. B. Industriekaufmann/-frau, Kaufmann/-
frau für Büromanagement) oder vergleichbare 
Qualifi kation.

•  Erste Berufserfahrung in der Auftragsabwick-
lung und im B2B-Kundenservice (mind. 1 Jahr).

•  Kenntnisse im Umgang mit technischen 
Produkten wünschenswert.

•  Erfahrung mit ERP-Systemen, vorzugsweise 
SAGE100.

• Gute MS-Offi ce-Kenntnisse.
•  Sprachkenntnisse: Deutsch (verhandlungssi-

cher), Englisch erforderlich.
• Führerschein Klasse B.
•  Selbstsicheres, professionelles Auftreten im 

Kundenkontakt.
•  Teamorientierte, fl exible und verantwortungs-

bewusste Arbeitsweise.
•  Fähigkeit, unter Termindruck strukturiert und 

zuverlässig zu arbeiten.

145 neue, junge und neugierige Musiker am Gymnasium 
Oberursel (ow). Am Dienstag, 19. August, 
wurden im Rahmen einer Feierstunde in der 
Aula des Gymnasiums Oberursel 209 neue 
Schülerinnen und Schüler in die Schulgemein-
de aufgenommen. 40 von ihnen  werden den 
Bläserunterricht besuchen, 25 die Streicher-
klasse und 80 Kinder haben sich für eine Ge-
sangsausbildung entschieden. Dadurch, dass 
sich eigentlich noch mehr Familien auf die 
Plätze der besonderen musikalischen Ausbil-
dung am GO, einer zertifizierten Schule mit 
Schwerpunkt Musik, beworben hatten, musste 
im Staatlichen Schulamt per Losverfahren ent-
schieden werden.
Den Auftakt der Aufnahmefeier machte das 
17-köpfige Musical-Ensemble und drei Mit-
glieder der Musical-Band unter der Leitung 
von Dr. Diana Tappen-Scheuermann und Marc 
Ziethen mit einem Auszug aus dem neuen 
Schulmusical „1968“, das auf dem Musical 
„Hair“ basiert und Anfang September Premiere 
feiert. (Termine sind der 5. September und der 
12. September jeweils um 19 Uhr sowie der 7. 
September und 13. September jeweils um 18 
Uhr. Der Ticketverkauf erfolgt online, den Link 

dazu gibt es auf der Homepage des GO.)Der 
stellvertretende Schulleiter Philipp Schefzyk 
begrüßte die 115 Mädchen und 114 Jungen in 
einer kleinen Ansprache und hieß sie und ihre 
Eltern herzlich Willkommen.  Er freue sich, 
dass sich die Familien für das GO entschieden 
hätten und wünschte den Kindern, dass sie ganz 
schnell empfänden: „Das GO ist jetzt meine 
Schule – hier gehöre ich hin.“ In eine symboli-
sche Schultüte packte er ihnen gute Wünsche: 
„Mut, um neue Wege zu gehen, Neugier, um 
Fragen zu stellen, Freundlichkeit zu anderen 
und zu sich selbst, Geduld und Zutrauen“. Feh-
ler machen sei erlaubt, denn aus Fehlern lerne 
man.
Anschließend zeigten die Vororchester der 
Streicher und der Bläser mit einem gemeinsa-
men musikalischen Betrag unter Leitung von 
Sabine Reinke ihren neuen Mitschülerinnen 
und Mitschülern, wie schön es klingen kann, 
zusammen zu musizieren und ein Publikum zu 
begeistern. Der Höhepunkt der Einschulungs-
feier war aber, wie immer, die Einteilung der 
sieben neuen fünften Klassen. Oliver Jäger 
übernahm auch in diesem Jahr die Moderation 

und ließ zunächst die 14 Mentorinnen und 
Mentoren aus der Jahrgangsstufe zehn sich vor-
stellen. Diese werden die neuen fünften Klas-
sen im kommenden Schuljahr begleiten und 
unterstützen. Zudem dankte er Sekretärin Lucia 
Matern für die viele Vorarbeit und regelte den 
Ablauf, indem er die neuen Klassenlehrerinnen 
und Klassenlehrer Luisa Zimmermann (5a), 
Negin Ghawami (5b), Vanessa Wiesemann 
(5c), Jürgen Ruhl (5e), Carina Cloos (5f) und 
Romina Dworschak (5g) nacheinander auf die 
Bühne rief. Nur der Klassenlehrer der 5d saß 
nicht auf seinem Platz in der ersten Reihe, so 
dass die Kinder der Klasse sich noch etwas ge-
dulden mussten. Die anderen neuen Klassen-
lehrerinnen und der neue Klassenlehrer wiede-
rum begrüßten zusammen mit den Mentorin-
nen und Mentoren der jeweiligen Klassen unter 
Applaus die dazugehörigen Kinder. Im An-
schluss wurde direkt auf dem Schulhof von 
Ulla Föller ein erstes Klassenfoto gemacht. Die 
Einteilung in die Klassen erfolgte nach der 
Wahl des musikalischen Schwerpunktes sowie 
der Wahl der zweiten Fremdsprache.
Als nur noch die Kinder der 5d übrig geblieben 
waren, lüftete sich das Geheimnis ihres neuen 
Klassenlehrers: Es war Oliver Jäger selbst, der 
als Letzter „seine“ Schülerinnen und Schüler 
begrüßte.
Anschließend ergriff noch einmal Philipp 
Schefzyk das Wort. Er wolle nun auch den El-
tern noch etwas in die symbolische Schultüte 
packen: Dieses sei in erster Linie Gelassenheit. 
Gerade weil der Schulwechsel auf die weiter-
führende Schule immer mit Aufregung verbun-
den sei und es sicherlich auch anstrengende 
Phasen geben werde, sei Gelassenheit das 
wichtigste Instrument, damit umzugehen. Er 
bat die Eltern, Interesse zu zeigen, ihren Kin-
dern zuzuhören und auch nachzufragen, vor 
allem aber Zuversicht zu vermitteln. Die neuen 
Klassenleitungen seien im Bedarfsfall die erste 
Anlaufstelle, aber auch die Stufenleitung und 
der Schulelternbeirat stünden zur Verfügung. 
Er dankte allen Beteiligten für die Vorberei-
tung, Organisation und Durchführung der Ein-

schulungsfeier und wünschte den neuen GO-
Familien einen gelungenen Start am GO. Wäh-
rend die Eltern sich in der Mensa stärken und 
auf dem Schulhof an Infoständen des Förder-
Forums, des Ganztagsbereichs (GTB), des 
Schulelternbeirates (SEB) und des Taunus-
Menü-Service (TMS) mit Informationen ver-
sorgen konnten, erlebten die Kinder ihre Un-
terrichtsstunde an der neuen Schule.
Bereits am Morgen waren zahlreiche Fünft-
klässlerinnen und Fünftklässler mit ihren An-
gehörigen zum ökumenischen Einschulungs-
gottesdienst zum Thema „Talente“ in der Lieb-
frauenkirche erschienen. Gemeindereferentin 
Katrin Gallegos-Sanchez, Schulpfarrer Claus 
Becker sowie die Religionslehrerinnen Johan-
na Bayer und Christina Jung hatten ihn gemein-
sam vorbereitet. Die Siebtklässlerinnen Julius 
Blumenroth, Eva Brunner, Leona Cetina, Jo-
hanna Günther, Marlene Halbig, Julia Schmitt, 
Ricardo Volz und Leticia Weigel baten in 
selbstgeschriebenen Fürbitten für ihre neuen 
Mitschülerinnen und Mitschüler und deren Fa-
milien. Mit einem Einzelsegen wurden die Kin-
der abschließend in ihren neuen Lebensab-
schnitt entlassen. Musiklehrerin Helge Brendel 
begleitete den Gottesdienst an der Orgel.Aufgeregt lauschten der GO-Nachwuchs zuerst dem Musical-Ensemble.� Foto: Ulla Föller 

Musikalischen Beitrag der Vororchester der 
Bläser und der Streicher. � Foto: Ulla Föller

Neue Wege – neue Chancen. 

Hier finden Sie den passenden Job.



Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit

 / Medaillen

Pelzen aller Art

Ringe & Ketten

schnitzereien

Bruchgold

erhaltene

m

Wir kaufen Spirituosen aller

Aktions-Woche 12.09. - 20.09.2025

Goldhaus REZA
Industriestraße 27 

61381 Friedrichsdorf 
Parkplätze vorhanden

Filiale: 
Schulstraße 1A 

65824 Schwalbach

Wir kommen zu Ihnen nach Hause, von Mo.-So.,  
für eine kostenlose Beratung. Bis 100 km mit Terminvereinbarung.

Tel 06172/6 07 09 98

Porzellan

Sa 13 Mo 15 Di 16 Mi 17 Do 18 Fr 19 Sa 20
September September September September September September September

Fr 12
September

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

105 €

105 €

PRO GRAMM
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